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Erste Ausgabe.
Die Arbeitslosigkeit.

Der Oberpräsident der Provinz Sachsen, v. Bötticher,
hatte in der Annahme, daß sich die Arbeitslosigkeit noch ver-
niehren würde, eine Conferenz nach Halle a. S . b rufen, w?-u
der Regierungspräsident , der Eisenbahndirektionspräsident,
der Berghauprmann , der Vorsitzende der Landivirthschafts-
kclmmer, jener der Handelskammer , die Oberbürgermeister
der Städte eingeladen waren . Es soll sich(nach dem B. T .)
dabei ergeben haben:

Der Regierungspräsident von Magdeburg : Rur in den
großen Fabrikbetrieben herrscht Arbeitsmangel , beim Hand¬
werker nicht.

Der Regierungspräsident von Merseburg : Das Gleiche
lässt sich von dem Bezirk Merseburg sagen. Nur die Schuh¬
fabriken in Weißensels haben große Entlassungen vorgenom¬
men. Ebenso im Eilenburger Revier.

Oberbürgermeister Staude -Halle : Die Verhältnisse lie¬
gen nicht so schlimm, wie es oft geschildert wird. Die Arbeits-
losen bei uns in Halle sind zu Dreiviertel Lattcher (Penn¬
brüder) und Gelegenheitsarbeiter . Mit 30- bis 40 000 Mark
für Erdarbeiten sind wir sicher, der Arbeitslosigkeit mehrere
Monate steuern zu können. Uobrigens ist der Höhepunkt der
Arbeitslosigkeit anscheinend erreicht.

Dasselbe wurde von einem Magdeburger Herrn be¬
hauptet.

Demgegenüber erklärte Kommerzienrath Klaus -Thale:
daß er eine andere Ausfassung von der Sache habe. Tie Ma¬
schinenfabriken haben fast alle mit großer Arbeitslosigkeit zu
kämpfen; es haben zahlreiche Arbeiterentlassung m stattgefun¬
den, und so lauge der Zolltarif nicht abgelehnt ist, ist der Hö¬
hepunkt dieser wirthschaftlichen Kalamität noch nicht über¬
schritten!

Diesem Redner sprang der bekannte Mitinhaber des
größten Halle'schen industriellen Etablissements, der Maschi¬
nenfabrik, Herr Kommerzienrath Riedel bei und stellte fest,
daß das Bild , daß jene zuerst genannten Herren gegeben,
falsch sei. Der Mangel an Arbeit sei so arg, daß z. B. die
Halle'sche Maschinenfabrik jetzt nur noch etwa 7000 Mark
Lohn pro Woche auszahle , das sei nicht einmal mehr die
Hälfte!

Der Inhaber öqj: großen Konfektionsfirma, Herr Ser-
nau , bestätigt die Ansicht, es herrsche thatsächsich eine Arbeits¬
losigkeit, wie nicht einmal im Jahre 1894-95.

Der Inhaber der Buntpapierwaarenfabrik , Kommerzien¬
rath Bestchorn-Aschersleben, meinte gleichfalls, Optimismus
sei gegenwärtig nicht am Platze, die Ausrechterhaltung des Ex¬
ports müsse, da wir selbst nicht konsumfähig genug sind, mit
unsere vornebmste Sorge sein: die Eisenbahn erschwere aber
den Export nach anderen Ländern durch hohe Tarife.

Von diesen nüchternen, klaren Anschauungen stach merk¬
würdig ab-, was der Präsident der Landwirthschaftskammer,
Major v. Busse-Zschortau, darlegte : Er erbot sich, die Arbeiter
zu beschäftigen; man solle sie ihm nur schicken, denn in der
Landwirthschaft herrsche großer Arbeitermangcl, und das wer¬
de nicht besser, ehe rächt die Eisenbahn aushöre, günstige Fahr-
aelegenheit zu bieten und die Arbeiter den Bauern hinweg in
die Städte zu entführen.

Einen richtigen Ueberblick zu gewinnen, war der Zweck
der Konferenz. Er wird aber — wie das „B. T, " ganz r chtig
weint — seitens der Staatsregierung nicht gewonnen, wenn
sie den Regierungspräsidenten und den Präsidenten der Land¬
wirthschaftskammer als in höherem Grade sachverständig er¬
achtet, denn die Männer der Industrie und des Handels , die
mit klaren Worten festgcstellt, daß gegenwärriß eine außeror»
deutliche Arbeitslosigkeit bestehe, die außerordentliche Maß¬
nahmen bedinge.

Wiesbaden , 16. November.
Die Krise am Darmstkidter tzof.

Wir theilten gestern mit , daß in der Angelegenheit der
Scheidung des Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen von
seiner ihm vor etwa 6 Jahren angetranten Gemahlin, Groß¬
herzogin Viktoria Melita , einer Tochter des Herzogs von
Edinburg , der nach dem Tode des Herzogs Ernst den Thron
von Coburg-Gotha bestieg, aber vor einiger Zeit seinem einzi-
gen Sohne im Tode gefolgt ist, verwandtschaftliche Einflüsse
thätig sind,,um die Gatten zum Beisammenblechenbezw. zur
Wiedervereinigung zu bewegen. Indessen ist es, wie die
Dinge leider einmal siegen, sehr unwahrscheinlich, daß sie
'loch eine befriedigende Lösung finden werden.. Im Uebri-
gen wird, ungeachtet der Cobnrger Hoffnungen, denen wir ge¬
stern Raum gaben^heute abermals behauptet, die Großher¬
zogin lehne die Rückkehr nach Darmstadt entschieden ab.

Es ist übrigens schon lange kein Geheimniß mehr gewe¬
sen, daß in Folge der außerordentlichen Verschiedenheit der
Charaktere, wie überhaupt der ganzen Leb-ensanschauung das
Familienleben des Großh . Paares in hohem Maße getrübr
worden ist, ein Umstand, der um so mehr ins Gewicht fällt , als
der Großherzo-g den Ehcbund aus reinster Herzensne'gnng ge¬
schlossen. Wohl hatte die Großherzogin in Folge ihrer eng¬
lischen Abstammung und Erziehung von vornherein mit

einem gewissen Vorurtheil der Bevölkerung zu kämpfen, als
sie sich aber entschloß, humanitäre Werke zu fördern, da schien

Großherogin von Heilen.
eure gewichtige Wendung sich vorzubereiten. Es ist ihr indes-
sin leider nicht gelungen, das Herz des Volkes ganz zu ge¬
winnen . _

Wiesbadener Slreifzüge.
(Die Schiersteiner Christiane und ihr Ehrengeschenk für
De Wet . — Der Krieg beginnt . — Die Wiesbadener Kerb
unter Polizeiaufsicht . — Sturm . — Der Wald im Svät-
herbst. — Beginn der Winterkur . — Borurtheile . — Vom

„Neuen ".)
Wir haben zwar noch nicht die berühmte Zukunftsstreßen-

bahn nach Schierstein — dennoch wird das freundlich? Rh.in-
städtchen am heutigen Sonntag das Ziel einer kleinen Völker¬
wanderung sein. Gilt es doch, in der dortigen Turnhalle die
Ehrengabe deutscher Christiane an ihren tavseren Namens¬
vetter D e W e t einzuweihen. Die originelle Idee , alle Chri¬
stiane mobil zu machen, um dem kühnen Burenführer aus
dem gesegneten Rheingau ein sinniges Ehrengeschenk zu spen-
den, ist von einem Erfolge begleitet gewesen, der wohl die
kühnsten Erwartungen übertraf . In allen Theilen Deutsch¬
lands fand der Gedanke Anklang, und höher als die einlau¬
fenden Spenden an Geld ist die m o r al i s che Unterstützung
zu werthen, welche das Projekt bei den Besten der Nation
fand. Denker und Dichter von Ruf halsen das Werk verschö¬
nern . Johannes Trojan  schuf den poetischen Festgrutz und
Engelbert Humperdinck  hat ihn vertont . So wünschen
wir denn den braven Schiersteiner Nachbarn — Christianen
und Nicht-Christianen — daß ihr heutiges Fest reckst weihevoll
verlaufen möge, würdig des schönen Zweckes, dem es gilt.

Während sie in Schierstein ein Friedenssest für einen
Kriegsmann zurüsten, sind wir in Wiesbaden in die Wahl¬
kampagne  eingetrcten , und die erste Schlackst ist geschla-
gen. Es ist noch ziemlich glimpflich hergegangen, doch heißer
wird der Kamps entbrennen, wenn erst um die Sitze im Reichs¬
und Landtag gestritten wird . Vorläufig rüsten die Parteien
im Stillen , um dann in Kürze mst ihren Wählerbataillonen
auf dem Plane zu erscheinen. Nickst lange wird's dauern,
und Wiesbaden wird widerhallen vom Kriegsgeschrei der
Parteien . Möchte uns in diesen Kanipfzeityl doch auch ein De

Wet erstehen, der uns zeigt, wo das Heil für die gute Sache
liegt.

Mehr noch als der Ausfall der Wahlen liegt manchem
Wiesbadener das Schicksal des A n d r e a s m a r kt e s am
Herzen, der für dieses Jahr — der Noth gehorchend, nicht dem
eigenen Triebe — von unseren Stadtvätern abermals nach
dem Westen verbannt wurde . Daß er dort nicht hingehört
ist eine ausgemachte Sache und hoffentlich findet man im
nächsten Jahr eine bessere Lösung der Platzfrag-e. Wenn frei-
sich, wie es heißt, vas Confettiwerfen verboten
werden soll, dann mag der Markt abgehalten werden, wo es
immer sei, so wird ihm sein charakteristisches  Ge¬
präge genommen sein. Die Wiesbadener Kerb unter polizei¬
licher Aufsicht— o tempora , o mores l

Ist das Gerüchr begründet , d-ann giebt es jedenfalls bei
Alt- und Jung -Wiesbaden einen Sturm der Entrüstung , wel¬
cher dem Sturm , der am Donnerstag in der Natur tobte, n cht
nachstehen wird . War das wieder einmal ein Wetterchenl
Kaum auf den B-einen konnte man sich halten ! ' Ein Paar al-
tcrsschwache Schornsteine segneten das Zeitliche und in der
Mauritiusstraße wurde gar eine große Erkerscheibe von der Ge-
Walt des Windes eingedrückt. Solches Wetter hatten wir ein
bischen oft in letzter Zeit und das ist eigentlich nicht reckst dem
eiten Petrus . Freilich — Gewalt geht nun mal vor Recht
in dieser schönsten aller Welten.

Trotz Sturm und Wetter ist unser schöner Stadt Wald
noch immer das Ziel vieler Nachnuttagsbummler . In un¬
serer Stadt , deren Hauptthätigkeit — natürlich abgesehen von
den einheimischen Geschäftsleuten — bekanntlich das Spa¬
zierengehen ist, verwögen auch die herbstlichen Schauer den
Wald nicht seiner Anziehungskraft zu berauben. Der Nero¬
berg ist immer gut besucht und an einem der schöneren Nach¬
mittage sahen wir auf dem Bahnholz sogar einige Damen
ibcen Kaffee im Freien trinken ! Freilich war's in der zwei¬
ten Nachmittagsstunde schön sonnig und der Wind schwieg

sittsam stille — immerhin könnte ' sich manch' verweichlichtes
Herrlein an den hübschen Vertreterinnen des „zarten Ge¬
schlechts", die weder Zahnschmerz noch Rheuma fürchten, ein
Beispiel nehmen.

In den Hotels hat die W i n t er ku r begonnen. Wäh¬
rend unsere Conkurrenz-Badcorte verödet li gm und im Win¬
terschlafe den: Wiedererwachen der Frühjahrskur entgegen-
träumen , wird Wiesbaden von Jahr zu Jahr stärker als Wtn»
terkurort freauensirt . Wenn der Erdbeb-enfalb recht bebält,
dessen Prognosen allerdings nicht mehr hoch im Course st hm,
dann bekommen wir einen milden Winter. Abgesehen von
den Schlittschuhfexen wird in Wiesbaden Niemand böse da¬
rüber sein, denn je milder die Temperatur, um so besser die
Winterkur . Anders freilich ist's im Sommer!

Im Kurverein wurde dieser Tage angeregt, man möchte
während des Sommers die jeweiligen Tagestemperaturen
der Conkurrenz-Vadeorte öffentlich anschlagen, damit das Pu¬
blikum durch den Vergleich die Haltlosigkeit des Dorurtheils,
in Wiesbaden sei es heißer als anderswo, erkenne. Man wird
damit , fürchte ich, nicht viel ausrichten. Nicht nur gegen die
Dummheit , sondern auch gegen Borurtheile kämpfen lelbst
Götter vergebens ! Wie sich Jedermann im Sommer über¬
zeugen kann , ist es zum Beispiel im benachbartenFrankfurt
an Tagen , die uns in Wiesbaden eine mäßige H'tze bringen,
ganz unerträglich beiß, weil dorten die glutherfüllte Athmo-
sphäre noch durch Myriaden von Staubpartikelchen ge¬
schwängert ist, während wir' in Wiesbaden stets eine reine
ozonhaltige Luft haben. Aber glauben Sie , nur ein einziger
Frankfurter wäre von seinem Voruriheil, in Wiesbaden sei es
weit heißer als am schönen„Moin", abzubrinaen? So lange
die Erde um die Sonne kreist, wird dort Niemand das einge¬
wurzelte Vorurtheil zerstören! Aehnlich gebt es Vi llen ande.
ren Mitteleuropäern und man wird dieses Vorurtheil ebenso
wenig aus der Welt schassen können, wie das Vorurtheil von
der Nothwendigkeit des Duells in Osfizierskreisen.
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Es begreift sich, daß der Großherzog bei ferner warmen
Gemüthsart von der bedauerlichen Gestaltung fernes Ehe¬
glückes sehr erschüttert und von seiner Seite nichts unversucht
geblieben ist, was möglich war , den Dingen eine gunstrgere
Wendung zu geben.

Das hessische Hcrnsgesetz soll dre Moglrchkert hreten, daß
der Großherzog durch einseitige Anordnung als Landesherr
und Chef des souveränen Hauses Hessen seine Ehe trennt . D .e
Scheidungsgründe des Bürgerlichen Gesetzbuches kommen gar
nicht in Betracht, es handelt sich ausfchließlrchs um Prrvch.
Fürstenrecht. . _ .

Dieses Privatfürstenrecht kam ber der Trennung der Ehe
des Prinzen eines deutschen Kleinstaates vor eiurger Zett zur
Anwendung. Die Trennung erfolgte durch Spruch des Ober¬
hauptes des betrefsenderr fürstlichen Hauses. . .

Ob ein Gerichtshof ad hoc berufen wrrd, wre bei Tren¬
nung der Ehe Großherzog ' Ludwig IV . mit Frau von Kolo-
mine geb. Gräfin Hutten -Czapska der Fall , blewt abzu>

w>lrten.r Gesandte in Darmstadt , Prinz Hohenlohe-
Oehringen , ist nicht nur sofort vom Kaiser, sondern auch vom
Reichskanzler Grafen Bülow empfangen worden.

Die Koburger Zeitung erklärt dre Mrttherlung emes
Berliner Blattes von einem Zusammentreffen des Groß-
Herzogs und der Großherzogin von Hessen in München al er«
funden, die Großherzogin habe Koburg fett dem 16. Oktober

" ^ Ter^ K^ Z ." Wird aus Hessen berichtet: Während sich
das hessische Volk rüstete, in gewohnter Werst den auf den
25. November fallenden Doppelgeburtstag fernes Fursten-
paares festlich zu begehen, haben sich düstere
mengezogen, denn an der Richtigkeit der Nachricht, d ß -
Trennung der Ehe des Großherzogs und de-r Grohherzogm
bevorsteht, ist kaum noch ein Zweifel möglich Mag man drest
Thatsache vom rein menschlichen. Standpunkte aus noch se,r
bedauern, so muß man doch andersestsnach Erwagmrg aller
Umstände zugestehen, daß unter dm ô a tenden Ums anbm
eine baldige Trennung der Ehe rm Interesse der Bethulrgtrn
wie des Landes als das Beste erscheint, da eure völlige Wieder¬
herstellung des getrübten ehelichen Glückes, insbesondere
nachdem die Angelegmhest bereits in dre Oesfentlichknt ge.
drrurgen ist. ausgeschlossen erscheint. - - - * $ $ $ * *& •
bältniffe dürfte wohl auch das Unterbleiben des snrher für
Ende September d. I . angekündigten Besuches des Zaren¬
paares am hiesigen Hose zurückzuführen sein. Der Gedanke an
eine Trennung mag wohl schon früher^aufgetaucht stm, so¬
lange aber die Königin Viktoria, dre rn der Famrlre allgem^ n
verehrte, gemeinsame Großmutter lebte konnte diesem Ge-
danken nicht näher getreten werden, ^ etzt scheinen nun beide
Thcile zu der Erkcnntniß gekommen zu sem. o-atz eure Tren¬
nung dem ferneren Zusammenleben vo^ iizrehen str. Für ied-
wede Dermuthung , daß irgend welche dritte Person zur F -
derung dieses Entschlusses beigettagen haben konnte, liegt
auch nicht der entfernteste Anhalt vor, erne solche Dermuthung
erscheint vielmehr unbedingt ausgeschlossen.

Neue Reichssteuern unvermeidlich!
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns:
A l s o d o ch!" wird man in der Bevölkerung sagen nach

dem Studium der Thronrede zur Eröffnung des sächsischen
^andtaaes . Das lang befürchtete, von den Offiziösenb.sher
mit mehr" oder minder kraftvoller Besttmmthert Besttrtstne
wird zum Ereigniß : Neue Neichssteuern sind pvoiekttrt! Der
tmßerordenüiche Druck, dm die zunehmend ungunsttg-e Ge-
staltung der Finanzlage des Reiches  aus die Ctatt
der Bundesstaaten ausübe , werde, wre zu erwarten stche, zur
Erschließung neuer eigener Einnahmen des Reiches zwingen.
So heißt es in der Thronrede . Selbstverständlich können
Steuervorlagen nicht improvisirt werden; es ist zu vermuthen,
daß die Quellen , die man anbohren will, bereits ms Auge g
saßt und aus die Ergiebigkeit geprüft sind. Und es müssen
schon sehr ergiebige Quellen sein, wenn ŝ den Sweckerfttllm
ollen. Ob nun das Reichs-Defizit fi-r 1M2 nur ,100 Mill -

onm oder 140 oder gar 160 Millionen betragt : In stdem Fal-
le kann sich die Negierung nicht mit Kleinigkeiten abgeben.
Es bleibt da kein anderes Mittel , als Gegenstände desMasstn-
verbrauchs höher zu besteuern, wmn man nicht die , Reichs.
Erbschaftsstmer und die Reichsvermögmssteuer einfuhren
will. Eine sehr unerfreuliche Wahl!

„Kurfürst Friedrich Wilhelm",
i " Das Panzerschiff dieses Namens , das von Capitän Wall
mann befehligt wird, ist in der Strander -Bucht auf g el au-
f en. Es soll indessen mit eigmer Kraft wieder flott gew>orden
und u nbeschädigt  sein.

Studentisch, Feier von Pirchow's 80 . Geburtstag
An der studentischen Feier von Dirchows 80. Geburtstag,

die gestern Abend in Berlin staüfand , nahmen 2000 Perso-

nm  Professor Virchow wurde von Changirtm zum Ehrenplatz
geleitet. Ferner warm u . A. anwesend der Rector der Umver-
sität und viele Professorm, Vertreter des KultusmiNisterinnw
und der ausübenden Medizin. Nach dem Kaisertoast wurde
ein Hul digungs -Lelegrcrmm cm den Kaiser abgffandtt̂ ^ -le

Es giebt auch Lmte , die haben ein Vorurtheil gegen den
1901er Wein, obgleich es im Sommer hieß, das müsse ein

trefflicher Tropfen werden. Nun , jetzt ist die Zeit gekom¬
men. ein Urtheil zu fällen. Während des Hochhcuner Mark-
tes warm die Meinungen noch verschieden, weil der „Feder-
weiße" noch keinen richttgm Schluß zuließ: aber ;etzt ist der
erste Neue ausgegohrm und die Kenner, deren es im Nassau,
er Ländchm ja so wele giebt, können fesfftellm. ob der V3Mit
mit Ehren auf der Weinkarte der Zukunft bestehen kann. Ww
das Glück hat , der kommt bei seiner Kostprobe aus dem Lande
gerade dazu, wie sie das im Laufe des Jahres gemästete
Schweinchm schlachten. Dann giebt's doppelte Freuden für
dm Epikuräer und Mancher begreift bei einer derartigen G«.
llegenheit erst die Warnung des Sängers : „Mcin Sohn , mnn
Sohn , zieh' nickst an den Rhein." Ja . st . es konnte sonst lmbt
Yassiren, daß Dir der Nme in Kopf und Berne fahrt und Di
im Chausseegraben dm schönm Traum rheinifcher Gemuth.
lichkeit zu End« träumst l M

Festrede hielt stud. jur . Apfel, dem Professor Dirchowm lau¬
eren Ausführungen dankte, worauf ein Birchow - Lied
gesungen wurde.

Berunglüctte Programmrede.
Diesmigen Engländer — und es sind ihrer nicht wenige

—, die im Rücktritt  des Kabinets Salisbury-
Chamberlain  die beste Lösung der verworrmm polit¬
ischen Lage erblicken, richten ihr Augenmerk ans Lord Ro s e¬
he r y, dm einstigm Gladstoneaner, der sich aber mittlerweile
zum waschechten Imperialisten durchgemaußert hat . Lord Ro«
sebery scheint auch nicht übel Lust zu haben, ore Rolle emes
Retters des Vaterlandes zu übernehmen, und nach englifcher
Sitte leitet er seine Ministerkandidatnr mit einer polittschm
Programmrede  ein. Darin beklagt er naturgeman dre
Ohnmacht dm gegenwärtig leitenden Staatsmänner , befür¬
wortet aber seltsamerweise die Bildung eures Krbinets „mehr
aus Geschäftsleuten,  als ou; Politikern ". Ja , ist denn
Herr Chamberlain kein  Geschäftsmann ? Lord Rosebery
wird doch nicht so naiv sein, dm ministeriellm Waffenhand-
ler und Bttumsvekulantm für einen Nichts- als -Politiker zu
halten . Oder ist Joe Chamberlain dem schottischen Peer noch
nicht Geschäftsmann genug ? Eine sonderbare Programmrede.

Der Krieg in Südafrika.
Kitchmer meldet wieder eine Schlappe.  Eine aus

Brakenspruit entsandte Patrouille wurde von den Burm ern-
geschlossen. Die Engländer hotten 6 Tobte . 16 Verwundete.
Ferrrer soll D e w e t bei Heilbronn einen Angriff auf dre Eng¬
länder unternommen , aber- unter Verlust von 8 Tobten zu»
rückgeschlagen worden sein. Die Engländer hattm einen Os-
fizier, 1 Mann todt , drei Offiziere. 9 Mann verwundet.

Aus Pretoria wird gemeldet: Eine Abtherlung der sud-
astikanischm Polizeitruppe griff Dutrm ' s Lager am 11- N »v.
bein Doornhoek an und machte 13 Geangene und erbeutete
7 Getvehre und 39 Pferde . ^

Oberst Tawkins nahm am 10. Nov. rm Bezirke von Wo-
terberg 24 Burm aefangen und erbeutete eine Anzahl Ge¬
wehre. Kleins Burmabtheilungm mit Pferdm und Geweh¬
re fielen im Südosten von Transvaal dem Obersten PImmer
in die Hände.

Deutschland.
* Berlin , 16. Nov. Gmeralfeldmarschall Kriegsmi-

nister von R o o n erhält nun auch das verdiente Senf«
m a l in der Reichsbauvtstadt. Die Enthüllung soll anläßlich
des 100. Geburtstages Roons stattfindm . ,

— Im Vorstände des deutschen Kriegerbun¬
des  und des preußischen Landesktteger-Verbandös ist man
der Ansicht, die Abwehr der Angriffe Chamberlains gegen dre
deuffcbe Kriegführung müsse allein der berusmcn Vertretung
der dmtschm Wehrkraft überlassen werden. Beide Vorstände
nehmen für sich in Anspruch, daß sie an Gefühlen nationaler
Begeisterung und Vaterlandsliebe Niemanden nachitê en. Sie
hätten aber die ernstestm Gründe zu der dringenden Bitte an
die Kriegervereine und Verbände, sich jeder Kundgebung in
dieser Angelegenheit zu enthalten.

* München , 16. November. In der Kammer erklärte der
Finanzminister , die jetzigen Verhältnisse  zwischen dem

.Reiche und dm Einzelstaaten seien auf die Dauer , nicht
haltbar,  die Negierung rechne besttmmt aus das Zustande-
komnicn der Reichsfinanzreform. Die Angebliche Amßerung
des Prinz -Regenten „er ließe sich nichts abpressm" erklärte
Gras Crailsheim als nicht gefallen. -

Ausland.
* Paris , 16. November. Die B e r g a r b e i t e r des

Beckeirs von Anzin tretm alsbald in dm A u s st a n d.
* Wien , 16. Nov. Der Mlitär -Veteranm -Verein in Erl.

li beschloß eine scharfe Kundgebung gegen Chamber-
l a i n s Beschimpftrngm der österreichischen Waffen-Ehre und
forderte alle Veteranm -Vereine Oestereichs zu einer gleichen
Stellungnahane aus. (In Dmffchland nehmen die Kundgeb¬
ungen gegen Chamberlain wegen der unverstorenen Schmäh¬
ung der Kämpfer von 1870—71 ununterbrochen ihren Fort-
gang.)

Der Prszetz gegen deu btgeriên Hiesel.
Im weiterm Verlcuffe der Schwurgerichtsverhandlung

aegm den Räuber Kneißl  kam das^ Schüßen
Kneißl 's auf ihn verfolgende Bauern , das aus dessen eigenen
Aussagen im Wesmtliäien bekannt ist, zunächst 5»r Sprache.
Zunächst gab Bauernsohn Seitz ans Paar an, daß Knertzl,
als er auf der Flucht von Ortsbewohnern verfolgt wurde,
droht -, er sästeßeJ -dm nieder, der an ihn herankomme Der
Zeuge selbst erhielt 26 Schrote in dm Körper. Die wetteren
Zmgen-aussagm schildern den Vorgang in ähnlicher Werse,
lieber den Dt o r d an dm beiden Gendarmen in Irchenbrunn
sagt der Zeuge Dimstlnecht Rösele aus , er sei vom Dieirst-
knecktt des Fleckelbauern an jmmr Tage aufgefordert wor-
den, mit ihm in Altomünster Gendarmm zu ^holen, da
Kneißl sich bei dem Fleckelbauern aushalte. Wenn er gefan-
gen st., bekämen sie das Geld. Als die Gendarmen mit meh¬
reren Bauernburjchen Abends beim Flcckelbauer-Anwestn
anlangtm , wurde das Licht in der Wohnsttibe ausgeloscht.
Der Zmge sah, wie Kneißl vorhin die Wohnstube verlassm
hatte und schließt daraus , daß der Fleckelbauer das Licht aus-
löscht . Er schildert dann das Eindringen der Gmdarnwn in

.Äo.118. Plötzlich Helen aus der Küche drei Schüsse. Der
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Stationskommandant Maier wurde tödtlich getroffen, auch
der Gmdarm Scheidler, welcher die Schüsse erwiderte, wurde
kiirz daraus zu Boom gestreckt. Kneißl hat dann vom Fenster
aus dem Fleckelbauer ein Zeichen gegeb.n, welcher die hmtere
Hausthür öffnete, durch die dann Kneißl entfloh. Aehnttch
schildert Zmge Stumpferl , welcher bei dem Eindringen rn das
Anwesm gelmchtet hatte, den ganzen Vorfall.

Des Fleckelbauern Ehehälfte hat von dem Rechte ^der
Zeugnißverweigerung keinm Gebraiich gemacht. Sie erklärte,
sie habe sich, nachdem sie ihrm Mann und Kneißl ins Haus
gelassen, wieder zu Bette gelegt, wo sie bereits vorher gclegm,
dann lei sie aber aufgestandm und in die Wohnstube gegan-
gm . Dort sei von allerlei, aber nicht von Gmdwrmm ge¬
sprochen worden. Dm später ins Haus eindringendm Leuten
sagte Frau Rieger : „Leute, gebt Obacht, er ist voller Wastm.
Bkehrere Burschen bestätigten das. Die Küchmthüre wurde
durch ein Krcmtfaß offen gehalten und war nicht geschlossen,
wie die Anklage anninunt.

Fleckelbauer Rieger gab an, er habe die GendE !̂ ^ ^o-
lm losten, damit en: „ feine Ruhe" habe, w ĝcgen andere Zeu¬
gen dem Fleckelbauern feindliche Gesinnung gegen die Gm-
darmerie nachzuweisenfuchtm. Der Mann hat nicht wmrger
als 17 Vorstrafen. Dem Kneißl wurden von den Zeugen
Aenßerungen über Schießen bei Wiederholung des Vorganges
der SchacheririiMe etc. vorgeworfen.

Kleine Chronik.
Me aus EMnq gemeldet wird, entgleiste  wahr-

scheinlich infolße zu schneller Fahtt auf der K embahn-Sttecke
Marienburg -Liessau ein Güterzug. Der Herz.r wurde todt ge-
quetscht, der LokomotivMrer verletzt. Der Materralschaden rst,
da fünf Wagen zertrümmert wurden , erheblich.

In Podegora bei Myslowitz wurden nach den Dtorgen-
blättern infolge einer K e s se l e xp l o s i o n ein Ar beiter ge-
tödtet und zwei, schwer verletzt.

Ern Berliner Handelsmann wurde aus der Landsttaße
bei Gransee von drei Wegelagerern überfallen,  beraubt
und durch Messerstiche schwer verletzt.

Aus Staßfurt  wird gemeldet: Von dm 13 Verfchüt»
tetm sei noch ke i n e r geborgen. Man halte alle strr todt, da
sich nirgends ein abgosperrter Hohlraum befinde.

Ein russischer Auswanderer wurde beinr Ueberschresten
der Grenze bei Viotikow, als er auf den Anruf des russtschm
Postms nicht sofort stand, erschossen.

Aus der Umgegend.
* Sonnenberg , 15. Nov. Gestern wurde die zweite

diesjährige amtliche Lehrerconferenz  abgehalten,
zu welcher die Lehrer vollzählig erschienen waren. Außerdem
nahmen die Ortsschulinspektoren von Naurod und Bierftadt
an den Verhandlungen theil. Herr KreisschulinspektorPfr.
Schupp eröffnete die Conferenz mit Ansprache und Gebet.
Herr Lehrer Ebel in Rambach hielt sodann mit den
Schülerinnen der Oberstufe eiuc L e h r p r o b e über : „Das
Gleichniß vom verlorenen Sohn .« Herr Hartmanshenn-
Erbenhcim sprach anschließend über „Die Charakterbildung
in den Volksschulen" . Weiter hatte Herr Hauptlehrer Schneider
von hier zum Thema : „Die Bedeutung des Spiels
in der Erziehung" Thesen aufgestellt, welche eine interessante
Besprechung zur Folge hatten. Lebhaft wurde bedauert, daß
fast keine der Gemeinden im Besitze eines ordentlichen-Spiel¬
platzes sei. Herr Kreisschulinspektor Schupp dankte den
Referenten für ihre gewissenhaften Ausführungen im Namen
der Theilnehmer ; sodann erfolgte die Bekanntmachung amt¬
licher Verfügungen. Ein gemeinsames Mittagsmahl , das auf
der Wilhelmshöhe eingenommen wurde, hielt die Betheiligten
noch einige Stunden beisammen.

* Vom Rhein , 16. Nov. Ein a u f r e g en d e r
Vorfall  wird aus Darmstadt gemeldet: Ein anscheinend
Geisteskranker  drang , am Wachtposten vorbei, in jenen
Theil des Schlosses, in dem der Großherzog, wenn er tm
Schlosse anwesend ist, zu weilen pflegt, unter dem Vorgeben
ein Bruder desselben zu fein und ihn in wichtiger Angelegen«
heit unbedingt sprechen zu müssen Nur mit Mühe konnte
das Personal den Eindringling entfernen und ihn der Schloß-
wache überliefern.

* Mainz 16. Nov. Volksbankdirektor Bömper hat
sich von einem Schlaganfall, der ihn 1899 traf , noch immer
nicht völlig erholt, er scheidet zum 1. Jan . 1902 von der
Leitung des Institutes aus , nachdem er bereits aus dem
Stadtverordneten -Colleg ausgeschieden ist.

* Hahnftätten . 16. Nov. Ein Landmann von Lohr¬
heim soll auf der Jagd von einem anderen Jäger a n ge¬
schossen  und erheblich verletzt worden sein.

- Laufenselden , 16. Nov. Kommenden Sonntag
findet unser Kirchwe  i h fest  statt , das auch recht viele
auswärtige Besucher hierher führen dürfte, denn unsere Wrrthe
führen gute Tropfen und haben der Küche das Beste zuge-
führt, was die Jahreszeit bieten kann.

* Oberlahnstein , 16. Nov. In der 3. Wähler-
klaffe zur Stadtverordnetenwahl  sind von 840
Wahlberechtigten nur 164 zur Wahl gegangen. Dabei kam
der Fall vor, daß ein Mann gewählt wurde, der auf dem
Zettel der 2. Klaffe stand und später auch in der zweiten
Klaffe nochmals gewählt wurde. Der Betreffende null die
zweite Klaffe vertreten und so muß die dritte Klasse noch¬
mals zur Wahl emeS Stadtverordneten schreiten.
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Kauft, Litteratur und Wissenschaft.
Curhaus.

Nresbaden, 18. Noveinber. Eine neue Künstlerbekannt¬
schaft machten die Cyklus - Concert -Abonnemen  im
heutigen 3. Concert, in der Person des jungen französchen
Niolin-Vrrtuosen Herrn Jacques Thibaud.  Schon
durch seine Mitwirkung bei dem Heidelberger Musikfeste bo-
xründcie sich Herr Thibaud im Laufe dieses Jahres einen gu¬
tem künstlerischen Ruf in Deutschland; inwieweit dieser Ruf
begründet ist. können wir heute ermessen.

Hcrr Thibaud hat einen entzückend süßen Ton , das ist
sein erster und größter Vorzug. Man verglich seinen Ton mit
dem des großen Spaniers Pablo de Sarasate . Der Ver¬
gleich stimmt nicht ganz. Sarasates Ton wird in seiner Süßig¬
keit mit jener spanischen, theils wilden, theils zarten Leiden¬
schaft durchwoben, die unwiderstehlich in Fesseln schlägt, wäh¬
rend Herrn Thibauds überaus weiches Spiel mit seinem ste¬
reotypen Vibrato mehr einer durchaus süßen, auf s Angenehm¬
ste wirkenden und charmant von den Lippen — hier von Bo¬
gen und Saiten — fließenden Causerie gleich kommt, wie sie
xur dem eleganten Franzosen  eigen ist.

Dm erstm und zweiten Satz — namentlich das einzig
schöne Adagio — des G-moll-Concertes von Mar Bruch trug
Herr Thibaud mit herrlichem Gesangston vor ; der dritte Satz
fiel etwas ab, indem hier der Eindruck, den die Arbeit des
technischen Theils hervorrief, dem Eindruck eines großzügigen
freien Vortrag , dm Rang streitig machte. Daß „der Gesang"
auf der Geige die Hauptforce des Solistm ist, bewies auch
der Cantilenm -Theil der Wieniawski-Polonaise. Bei dmr
Vortrag der F-dur-Romanze von Beethoven ist zu rügen, daß
er nicht originalster mit Orchesterbegleitung gegeben wurde,
sondern mit Clavierbegleitung . Die Fingerferti,,keit des Herrn
Thibaud ist natürlich auch eine sehr vervorragende, wenn ihm
auch in den Doppelgriffen in der Aufregung Einiges nicht
vollständig gelang ; der Bogenstrich des französischen Geigers
ist ein sehr schöner, elastischer und trotzdem bestiinmter.

Das interessante Spiel des Birtuosm entfesselte bei den
Concertbesuchern warme Beifallssalvcn . Der Künstler mußte
sich zu einer Zugabe entschließen. Am Flügel begleitete Hcrr
Direktor Spangenberg in discreter anschmiegsamer Weise.

Im Orchester wurde dem Classischen, Modernen und
Hyvermodemm gehuldigt. Unter der Leitung des Kgl. Mu>
sikdirttors Herm Louis L ü st n e r , wurde die herrliche
G-Moll-Svmphonte gespielt; es zeichneten sich namentlich der
Streicher-Chor durch vollen, schönen Ton aus , während die
Holzbläser-Division in der Klang -Schönheit und -R.inheit
nicht immer das Ideal erreichte. Ucbrigms war die Gestammt.
Wirkung des letzten Satzes der Symphonie eine ausgezeich¬
nete.

Die interessante symphonische Dichtung von Saint-
Saens , „Die Jugend Herkules", das dm kräftigen Helden

!mebr von seiner lyrisch-tugendhasten , als kraftmayerischen
Seite zeichnet, hatü eine ebenso gute Interpretation erfahren,
als kre asiatische halbcivilisirte Tonmalerei des Russm Bo-
rodin . der in seiner „Steppmskizze aus Mittelasien" ein sel-
.tmeS Gemisst. von unschönen Tonwirkungen und bizarrer Jn-
sttrumentation gibt. 0. 8 .

* Wiesvaden , *6. November 1901.

Stadtverorduetenwnhl.
Das amtliche  Resultat der  zweiten  Klasse der

Stadtverordnetenwahl ist folgendes:
Von 1920 Wahlberechtigten haben 1197 = 62 pCt.

gewählt . Die absolute Majorität beträgt demnach 599
Stimmen . Definitiv gewählt sind 4 Candiüatcn der frei¬
sinnigen  Volkspartei und 1 Candidat der vereinigten
nationalliberalen , conservativen und Centrums -Partei und
zwar die Herren:

Bankier Th . Weygandt 622 Stimmen,
Rechtsanwalt vo » Gtk 617 „
Tünchermeister Hch Hartmann 615 „
Kgl. Gartenbauinspekt . Dr . Cavet 608 „
Feldgerichtsschöffe W Kimm ei 603 „

(Ersatzwahl für Herrn Brötz ).
In die Stichwahl  kommen 3 Candidaten der Hand¬

werker und vereinigten Parteien und 1 Candidat der frei¬
sinnigen Volkspartei und zwar:

Fabrikant C. W. Poths  595 Stimmen,
Landesbank -Direktor R e u s ch 586 „
Baumeister H. Blume  577 „
Schornsteinscg rmeister C . M e i e r 568 „
Die übrigen Candidaten erhielten folgende Stimmen-

Schlossermeister W. Ritzel 565 Stimmen,
Musikalienhändler H . Wolfs 548 ,
Kaufmann Mathias B e n tz 548 „
Georg Bücher 489 „
Oberlehrer Dr . Klein 586 ^

(Crsatzn ahl .)

Wiesvadener G eneral-Anzeiger._
Einige Stimmen sind zersplittert . Die Stichwahl

für die 2 . Abrheilung findet am 16 . Dezember  zu der¬
selben Zeit und in denselben Wahllokalen wie die Haupt¬
wahl statt.

Die Stichwahl der dritten Abteilung  zwischen
Handwerker und Sozialdemokraten ist auf 4 Tage (Montag,
den 9., Dienstag , den 10 ., Donnerstag , den 12 . und Frei¬
tag , den 13 . Dezember ) anberaumt . Wir verweisen dies¬
bezüglich auf die Bekanntmachung >m Amtsblatt  des
„General -Anzeigers " , welches morgen früh erscheint.

Wahlresultat der 1. Klasse.
Bei der heute Vormittag beendeten Stadtverordneten¬

wahl der ersten Klasse wurden 242 Stimmen abgegeben.
Davon erhielten:

Vereinigte Parteien  181 Stimmen,
(Nationalliberale , Conservalive

und Ccntrum ),
Freisinnige Volkspartei 46 u
VereinigungderGrusidbesitzer  15 „

Gewählt sind demnach die Herren:
Professor Heinrich Fresenius,
Hotelbesitzer Heinrich H ä f s n e r,
Architekt Friedrich Lang,
Oberstleutnant a . D . von Detten,
Brauereibesitzer Alfred E s ch.

* Zur Neichstagswahl . Morgen Sonntag , Abends
8 Uhr , hält die hiesige C e n t r u m s p a r t e i im oberen
Saale des Kathol . Vereinshauses , Dvtzheimerstraße 24 , eine
Wähler - Versammlung  ab , in welcher die Herren
Landtagsäbgeordneter Dr . Frenah in Mainz und Herr
Dr . Lorenz-Wiesbaöen sprechen werden.

* Tobten -Sonntag . Am Todten-Sonntag soll in
allen evang . Kreisen eine Kollekte für das Diakonissin -Mutter¬
haus hier erhoben werden.

* „Schnee " . Die gestern früh hier aus dem Taunus
eingetroffenen Fuhrwerke zeigten ein vollständiges Schneekleid.
Wie uns heute mitgctheilt wird , hat der Sckneesall in den
hvchliegendcn Orte auch am Tage noch angedauert , viefach
hatte nian das volle Winterbild.

* Residenztheater Sonntag Abend wird die Komödie
„Der Leibalre"  wiederholt . Nachmittags geht — wie
berichtet — „Reif - Reislingen"  in Scene . — Mon¬
tag gelangt wieder „Mauerblümchen"  zur Aufführung.
— In Vorbereitung befinden sich das Sckauspiel „Prin¬
zessin Georges"  von Alexander Dumas Sohn , das
Samstag , 23 ., zur Erst -Aufführung gelangt , und Jbsen 's
„Hedda Gabler"  mit Margarethe Frey in der
Titelrolle.

* Knrhäns Wir machen darauf aufmerksam, daß
nach Schluß des morgen , Sonntag Nachmittag , im Kurhauie
stattfiudenden Symphonie -Concertes der rothe und weiße
Saal in Verbindung mit dem Konversationssaalc geöffnet
sein werden um eine Ueberfüllung des letzteren zu vermeiden.
Der Zu - und Ausgang zu dem rothen und weißen Saale
findet indessen nur durch den Konversationssaal statt . — Das
am nächsten Freitag , den 22 . Nov . im Kurhause stattfindende
vierte Cyclus -Konzert dürste wie kein anderes das Interesse
unserer musikalischen Kreise erregen , da dasselbe unter Leitung
von Professor Arthur Nikiich stattfinden wird . Solist des
Abends ist der berühmte Pianist Raoul Pugio aus Paris.
— Nach längerer Pause wird am nächsten Samstag , den
23 . Nov . ein Abonnements - Ball :m Kurhause
stattfinden.

* Walhalla Theater . Die Direktion unserer be¬
liebten ersten Spczialitätenbühne hat znm Schluß der Herbst¬
saison noch ein Programm ausgestellt , wie wir es hier nur
selten zu sehen bekommen, sie hat sich zum Engagement eines
solchen großen Programms jedenfalls nur mit Rücksicht auf
das bevorstehende Gastspiel in der Stadthalle in Mainz am
Buß - und Bettag entschlossen. — Im Hauptrestaurant con
certirt nach wie vor das Schrammel -Quartett mit ausge¬
zeichnetem Erfolge.

* Stadthalle iu Mainz . Das Ensemble des
Wiesbadener Walhalla - Theaters  veranstaltet
am Mittwoch , den 20 . November (Preutz . Buß - und Bcttag)
und Donnerstag , den 21 . November ein zweitägiges Gast¬
spiel  in der Mainzer Sladthalle . Zu dem eigenen groß¬
artigen Programm des Walhalla -Theaters werden noch einige
extra für dieses Gastspiel engagirte hervorragende Attraktionen
treten , so daß ein Artisten -Ensemble vereinigt wird , wie es
in solcher Vortrefflichkeit und reicben Abwechselung in Mainz
noch nicht gewesen sein dürste . Die Direktion hat besonderes
Gewicht auf die künstlerische Zusammenstellung des Pro¬
gramms gelegt , auch wird sie bei allen Vorträgen auf
Wahrung strengster Deccnz achten. Jedenfalls darf man
wohl dem angekündigten Gastspiel mit gespanntem Interesse
entgegensehen.

* Blumenfest Das Damen -Comitee des Angusta-
Victoriastifts ladet für den 2 . und 3. Dezember 1901 zu
einem in den Räumen des Walhalla-  Theaters zum
Besten des Damcnhcims „ Augusta -Bictoria -Stist " ftatt-
findenden großen Blumenfest ein. Am Montag , den 2 . De¬
zember, Vormittags 11 Uhr , erfolgt die Eröffnung des
bunten Blumen Marktes.  Von 11 bis 1 Uhr findet
Concert (Eintritt 1 Mark ) statt . Nachmittags 3 Uhr
wird der Blumenmarkt fortgesetzt. Von 4 Uhr ab findet
Concert , Versteigerungen und sonstige Belustigungen statt.
Am Dienstag , den 3 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr : Ele¬
gantes „B lum en b r e t t l " unter liebenswürdiger Mit¬
wirkung hervorragender Kräfte aus Künstler - und Gesell¬
schaftskreisen. Das Programm umfaßt eine Blüthenlese
instrumentaler , vokaler , deklamatorischer und pantomimischer
Vortrags -Nummern . In den Pausen : Theebrettlö und

■sonstige Brettls mit Erfrischungen.
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* Repertoir der Kgi . Schauspiele . Sonntag,
den 17 . Nov ., Abnt . 6 „Der Prophet " . Anfang 6 ' / , Uhr.
— Montag , den 18 . Nov . „Zweites Shmphonie -Concert " ,
Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 19 . Nov., Abnt . D
„Othello " (Oper ), Anfang 7 Uhr. — Mittwoch , den 20 . Nov.
Des Buß - und Bettags wegen geschlossen. — Donnerstag
den 21 . Nov ., Abnt . A zum ersten Male wiederholt : „Das
Mädchenherz " , Anfang 7 Uhr. — Freitag , den 22 . Nov .,
Abnt . B „Die Hugenotten ", Margarethe von Valois : Fräu¬
lein Hanger  aus Mainz a. G . Anfang 7 Uhr . —
Samstag , den 23 . Nov ., Abnt . 0 ., neu einstudirt : „Hans
Huckebein" . Anfang 7 Uhr. — Sonntag , den 24 . Nov.
Abnt . D „Lobengrin " . Anfang 7 Uhr.

* Berkehrsnachricht . Wie uns das Reiseburau
Schottenfels mittheilt , ist es für Reisende nach oder durch
Rumänien unbedingt erforderlich sich mit einem Paß zu
versehen, da diese Vorschrift neuerdings rigoros gehandhabt
wird.

■* Klassen -Lotterie Die Erneuerung der Loose zur
1. Klasse 206 . Lotterie muß gegen Vorzeigung des Looses
4 . Klasse spätestens bis 26 . d. Mts . geschehen. Die Aus¬
zahlung der Gewinne 4 . Klasse 205 . Lotterie erfolgt gleich¬
zeitig.

s Sturmwetter Der Sturm von vorgestern hat
in Stadt und Umgegend erheblichen Schaden angerichtet . In
der Schützenstraße Nr . 4 wurde ein 2 Meter hoher Schorn¬
stein vom Winde umgcworfen wobei die Backsteine über den
am Dache angebrachten Schneefänger herüber in den Bor¬
garten fielen . Ecke Mauritius - und Schwalbacherstraße
drückte der Wind mit solcher Kraft gegen eine große Erker-
schcibe, daß der Fcnsterkitt sich löste und die Scheibe im
Innern des Ladens umfiel und in kleine Stücke zerbrach, mit
vielerMühe wurde gestern eine neue Scheibe eingezogen. An
vielen Stellen wurden Fensterscheiben vom Winde eingedrückt
und Dächer stark beschädigt. Auch im Walde sieht man die
Spuren des Sturmes . An verschiedenen Plätzen wurden
Bäume entwurzelt oder wie Streichhölzer abgebrochen.

* Bom „ Winter " . Herr Falb ist jetzt gleichfalls
— was sein Concurrent vor einigen Wochen schon behauptete
— zu der Ansicht gekommen, daß der Winter 1901/2 ein
milder  werden würde . Der Februar soll ein richtiger
Regen - (und abwechselnd Schnee-) Monat werden . WaS
Falb für den Sommer 1902 sagt — verhältnißmäßig kühler,
regnerischer Juni — dürste freilich für Wiesbaden
speziell nichts weniger als angenehm sein, indessen : „Der
Mensch denkt — Gott lenkt !"

* Vorsicht Jüngst ging eine Notiz durch die Blätter,
daß die Handelskammer in Karlsruhe vor Berliner Detail-
Wäsch e - Rei senden  warnte , die u. A. Tricothemden
zu dem Preise von M . 7.50 ohne Porto verkauften , eine
Waare , die in Karlsruher Geschäften zu M . 2 .70 in gleicher
und besserer Qualität zu haben war . Diese Reisenden sollen,
wie uns mitgctheilt wird , zur Zeit in Wiesbaden Gstckäfte
zu machen suchen, weshalb darauf hingewiesen sei, daß man
die gleiche Waare zu der Hälfte des angebotenen Preises in
allen reellen hiesigen Strumpf -, Woll- und Trieotagenwaaren-
handlungen erhalten kann.

* Stenographie nnd die Behörden . Man
schreibt uns : In Dortmund stiftete der Magistrat und die
Stadtverordneten -Versammlung den hohen Betrag von 500
Mark zur „ Auszeichnung von Beamten der Stadt Dortmund
für bewiesene Fertigkeit in der Stenographie " ! Berücksichtigt

' werden nur Anhänger des am meisten verbreiteten Systems
„Gabelsberger " und des Systems „Stolze -Schrey " und sind
die ausführlichen Bestimmungen über abzuhaltende Wett-
schreiben  genau sestgelegt.

* Allgnsta -Biktoria Bad Das Schwimmbad
des Augusta -Viktoria -Bades , das seit 1. Oktober um 6 Uhr
Nachmittags geschlossen war , ist von jetzt ab versuchsweise
jeden Donnerstag bis 7 Uhr Abends geöffnet. Es ist diese
Neuerung im Interesse des badenden Publikums freudig zu
begrüßen . Eine rege Betheiligung darf um so mehr erwartet
werden , als die probeweise getroffene Einrichtung zu einer
dauernden gestaltet zu sehen allgemeiner Wunsch sein muß.

* Ausflug . Der Gesangverein „Wiesbadener Männer-
Club " unternimmt , günstige Witterung vorausgesetzt, morgen
Sonntag einen seiner beliebten Familien - Ausslüge
nach Kloppenheim , zu seinem langjährigen Mitgliede Herrn
Heinrich Goßmann , „zur Rose", und hofft aus recht zahlreiche
Betheilignng seiner Mitglieder und deren Angehörigen . Für
Unterhaltungen aller Art ist gesorgt und für gute Be-
wirthung sorgt der rührige Wirth . Abmarsch um 2 Uhr
von der Engl . Kirche.

* Mainzer nnd Kölner Carneval . Beim nächst¬
jährigen Mainzer Carnevalzug , der bestimmt stattfindet , ist
eine hauptsächlich ausgiebige Parodie der verflossenen Darm¬
städter „ Ausstellung"  mit ihrem enorm hohen Defizit
vorgesehen . Als Grundlage des Kölner Carnevalzuges dient
die Idee „Schiller und Goethe  auf dem Kölner
Carneval " . Die Werke der Dichterfürsten werden dabei ver¬
körpert.

* Eine Fuchsjagd . Aus Dotzheim  wird uns
geschrieben : Gestern Morgen hatten wir große Fuchsjagd.
Einen jungen Fuchs hatte die Lust angewandelt , Dotzheim
einmal am helllichten Tage eine Visite abzustatten . Kaum
jedoch war er in der Nähe des Rathhauses angelangt , da
wurde er bemerkt und es begann e>ne wahre Hetzjagd hinter
ihm her . Meister Reinecke flüchtete m den Rathhaus -Abort,
von dort , wo er glauben mochte, von Niemanden weiter be¬
lästigt zu werden , durch *das Sitzbiett in die Abortgrube.
Man zog ihn heraus und machte ihm ohne Gnade den
Garaus.

* Schlägerei . In vergangener Nacht gegen 1 Uhr
kam es in einer Wirthsebaft zwischen einer Anzahl Arbeiter
zu einer Schlägerei , welche sich auf die Straye fortvflanzte.
Zur Ausschreitung hatten politische Meinungsverschiedenheiten
der einzelnen Bctheiligten beigetragen. Ein Bethciligter
wurde derart geschlagen, daß er auf der Straße blutüber¬
strömt zusamißenstürzte . Ein Schutzmann führte thn in«
Krankenhaus.
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[] AuS dem Juftizdieutte . Herr Gerichts-Assessor
Dr . Ö. Hartwig  ist dem Königl. Amtsgericht Idstein als
Hülssrichler überwiesen.

* Stratzeu -Sperrnng Die Wilhelminen-
st r a ste von der Stiftstraße bis zum Ende wird zwecks Her¬
stellung einer. Gasleitung aus die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Vortrag . Wie aus dem Anzeigentheile der vor¬
liegenden Nummer dieses Blattes ersichtlich, wird Herr
Handwerkskammer-Sekretär Schröder  am Montag, den
18. Nov., Abends 8.30 Uhr, im Saale der Gewerbeschule
sprechen über das Handwerkergesetz.  Redner wird
sich insbesondere verbreiten über die Organisation des Hand¬
werks in Innungen , Jnnungsausschüsse und Innungs-
Verbände, über die Errichtung der Handwerkskammer, die
Regelung des LchrlingswesenS, die Gesellen- und Meister¬
prüfung re. Der Zutritt zu diesem zeitgemäßen Vortrage,
welcher insbesondere für die Hcrreu Handwerksmeister von
Interesse sein dürste, ist für Jedermann frei.

* Athletia . Der Stemm- und Ring-Club „Ath¬
let  i a" veranstaltet Sonntag als Nachfeier seines Stiftungs¬
festes einen Ausflug nach Bierstadt („zum Bären ").
Ein abwcchselungsreiches Programm bietet einige genußreiche
Stunden , zumal die beliebten Humoristen des Clubs mit
ihren neuesten Schlagern  auftreten.

* Turn -Gesellschaft Die „Turn -Gesellschaft" ver¬
anstaltet am Buß - und Betrag (dem 20. d. Mts .) ihre
Herb ft turnfahrt  und zwar diesmal nach Bifchofsheim,
Abfahrt 2 Uhr 43 Min . Taunusbahnhof . Seither fand bei
dieser Gelegenheit von Seiten der Mitglieder und Freunde
der Turnerei eine starke Betheiligung  statt und sei
daher auch an dieser Stelle auf diese stets gemüthliche Turn-
fahrt hingewiescn.

8. Wiesbadener Rhein - und Tannus -Clnb.
Nach Beschluß der Wochenversammlung am Donnerstag sollen
folgende halbtägige Wintertouren ausgeführt werden: Zu¬
nächst Anfangs Januar  über die„Schanze" nach Langen¬
schwalb  ach , sodann Ende Januar  über „Hohe
Wurzel" nach Georgenborn  und über Chausseehaus
zurück, und Mitte Februar  über den „Trompeter"
nach der „Hohen Kanzel" und hinab über Königstein nach
Niedernhausen.  Die Wanderung durch verschneite
Wälder im glitzernden Sonnenschein eines hellen Januar-
tagcs bietet dem wetterfesten Touristen einen besonderen
Genuß.  Am Buß- und Bcttag — Mittwoch (20. Nov. er.)
wird eine Herrcntour nach Mainz  und M o m b a ch
gemacht werden. Dort können die interessanten Arbeiten
des Brückenbaus im Rheine in Augenschein genommen
werden. Abfahrt Taunusbahn um 1 Uhr 50 Min . Nach¬
mittags.

* Hilda . Der Männergesangverein „Hilda" veran¬
staltet Sonntag Nachmittag einen Ausflug in die Turnhalle
nach Biebrich.  Nach den getroffenen Vorkehrungen stehen
den Besuchern desselben einige vergnügte Stunden in Aus¬
sicht und verfehlen wir nicht, Freunde und Gönner des Ver¬
eins auf diese Festlichkeit aufmerksam zu machen.

* Stemm - und Ring -Club Einigkeit . Der Club
begeht Sonntag , 17. November, von Nachmittags 4 Uhr ab
im Saale zur Turngesellschaft(Wellritzstraße) sein 5. Stif¬
tungsfest.  Wie bei dem vorjährigen Stiftungsfest , so
hat auch diesmal wieder die Vergnügungs-Commission Sorge
getragen, den Besuchern einige vergnügte Stunden zu be¬
reiten. U. A. wird eine Musterriege im Stemmen auftreten.
Ein Trio -Stemmen, sowie ein Ringen um einen prachtvollen
Ehrenpreis wird stattfinden. Auch humoristische Vorträge
und Tanz sind vorgesehen. Der Besuch ist mithin ein sehr
lohnender. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

* Edelweiß . Der „Club Edelweiß" veranstaltete
verflossenen Sonntag zur Feier seiner Gründung einen
humoristischen Unterhaltungs - Abend  mit
Tanz in der Turnhalle Wellritzstraße. Schon vor Beginn
war der Saal bis auf den letzten Platz besetzt, so daß viele
Besucher wieder umkehren mußten. Der Vorstand hatte ein
echt humoristisches Programm zusammengestellt. Daß der
Abend auf 's Schönste verlief, dafür sorgten die ausgezeich¬
neten Kräfte des Vereins , welche die Gäste zu wahren Lach¬
salven hinrissen. Mit lautem Beifall wurden beim Auf¬
treten die Humoristen und Duettisten Louis Weber und Willi
Donccker empfangen. Sie verstehen es in der That , durch
ihre vortrefflichen Schlager und flottes Spiel zu sesseln. Es
wurde ihnen denn auch lange anhaltender, wohlverdienter
Beifall zu Theil . Auch die Gesammtspicle: „Bolle vor Ge¬
richt" und „Rekrutenaushebung auf dem Lande" verfehlten
ihre Wirkung nicht. Sie wurden mit ausgezeichneter
Charakteristik von den Herren Carl Ebenig, I . Schütz, F.
Behlke, -Th. Reuter, W. Doneker und L. Weber dargeboten.
Der Verein hat bewiesen, daß er im Stande ist, Vorzügliches
zu leisten. Sämmtliche Stücke erregten andauernde Heiter¬
keit. Der Verein kann wiederum stolz sein auf diese Ver¬
anstaltung. Man hörte überall nur eine Stimme des Lobes.
Die nächsten Veranstaltungen, Andreasmarktkränzchen mit
humoristischer Unterhaltung am 1. Andreasmarkttage und
Weihnachts-Concert am 2. Weihnachtstage finden in demselben
Saale statt.

Aus dem Gerichtssaal.
* Kassel , 15. Nov. Das Schwurgericht  ver¬

handelte heute gegen den früheren'-' Stations -Diätar Wilhelm
R a t h g e b e r aus E s chw e g e , der bekanntlich am 3. Okt.
d. Js . in dem westfälischen Nachtschnellzuge zwischen Station
Münchehof und Kassel einen Raubmord - Versuch  gegen
den Kaufmann van Westrum verübt hatte. Ferner hatte sich
Nathgeber wegen Entwendung eines Freifahrtschein-Formu-
lares und Ausfüllung desselben(Urkunden Fälschung) zu ver¬
antworten. Die Geschworenen bejahten sämmtliche Schuld¬
fragen und das Urtheil lautete auf zusammen 12'/ , Jahre
Zuchthaus, 7 Jahre Ehrverlust und Einziehung des Re¬
volvers, mit welchem Rathgeber die That verübt hatte.

* Gelsenkirche «, 15. Nov. Das Ermittelungsver¬
fahren in Sachen des Gelsenkirchener Wasserwerkes
hat zur Einleitung der Voruntersuchung  geführt . Wie
die „Gelsenkirchener Zeitung" meldet, ist der Landrichter
von Buerck aus Essen mit der Sache beauftragt und deshalb
von seinen bisherigen Amtsgeschäftenbeurlaubt worden. Die
Anklage lautet auf Nahrungsmittel -Verfälschung.

Telegramme uni» lehle Nachrichten.
* Bonn q. Rh., 16. November. In zwei stark besuWen

Versw Milungen nahm die Bonner Studentenschaft gestern
Abend Stellung gegen die Chamberlain 'schcn Schmähungen.
Es sprachen Landtags -Abgeordneter Dr . Rügenberg sowie die
Professoren Baumker , Englert , Gothcin und Lell. Es wurden
zwei Resolutionen angenommen, welche sich in scharfen Wor¬
ten gegen die Verläumdungen Chiunberlains aussprachen.

* Wien , 16. November. Die Blätter aller Parteien be¬
zeichnen ohne Ausnahme die innerpolitische Situation als
sehr  e r n st und bezweifeln, daß es der Regierung gelin¬
gen wird, das Parlament arbeitsfähig zu erhalten . Der Mi¬
nister-Präsident von Korber erstattete dem Kaiser in einstün-
diger Audienz Bericht über die Situation . Heute findet in
dieser Angelegenheit ein Dkmisterrath statt , in welchem, wie
verlaufet , auch über die eventuelle Aenderung der Geschäfts-
Ordnung des Abgeordnet enh aus es berathen werden soll.

* Marseille . 16. November. Hier traf ein Sendbote
Louis B o t h a s ein. Derselbe ist ein Deutscher namens Meyer
und Träger ir-ichtiger Briefe an den Präsidenten Krüger . Er
erklärte, die Lage der Buren sei besser  als je. Sie seien
15,000 Mann stark, gut bewaffnet und kampfesfreudig, wäh-
rend die kampffähigen Engländer kaum 40,000 Mann stark
seien. Kitchener gehe äußerst grausam  vor und lasse rück¬
haltlos alle verdächtigen Deutschen und Franzosen erschießen.

* London , 15 .November. Das Kriegsamt veröffentlichte
ein Blaubuch, welches die amtlichen Berichte der Militärärzte
und Offiziere über die Concentrationslager enthält . Haupt¬
zweck ist, die hohe Sterblichkeftsziffer in den Lagern den
schmutzigen Gewohnheiten der Buren , ihrer Ignoranz , ihren
Borurcheilen , chrer Quacksalberei und ihrem Mißtrauen ge¬
gen die englischen Hospitäler und Aerzte zuzuschreiben. Für
alle diese Dinge wird eine große Zahl von Fällen angeführt.

— Während der letzten Tage sind die Buren noch näher
an Kapstadt herangekommen. 60 Mann drangen von Hope-
field bis südlich von Darling vor. Im nördlichen Distrikt
mackste Fauche, indem er sein Haupt-Corps 14 Meilen nord¬
östlich von Burgersdorp ließ, mit 60 Mann einen Zug nach der
Seitenstation Myburg und sprengte die Schienen in die Lust.
Seitdem ist er in dre Gegend von Jamestown zurückgekchrt.
Eine Patrouille berittener englischer- Truppen aus Janson-
tr' jTe wurde von einer kleinen feindlichen Abtheilung gesckfia-
gen. -

— In verschiedenen Clubs wurde gestern berichtet, daß
Kitcbener  angesichts seines Gesundheitszustandes Süd¬
afrika verlassen  werde, sobald General Hamilton,  der
die Ausreie angetreten hat , in Südafrika eingetroffen ist.

— äßte aus Pretoria gemeldet wird, sollen die englischen
Behörden nunmehr gewillt sein, einer gewissen Anzahl Bu-
rcn-Frauen die Rückkehr zu rhren Männern zu gestatten, wenn
die Buren eine Anzahl gefangene englische Offiziere freigeben.

— Der kürzlich in Ungnade gefallene General Bull er
ist zum Vorsitzenden des Heeres-Resorm-Ausschusses ernannt
worden.

— „Daily Telegraph " meldet aus Washington : D o Frei¬
lassung der Missionarin Stone werde wahrscheinlich heute er.
folgen. Ein Telegramm der „Daily Mail " bestätigt diese
Meldung und fügt hinzu, daß ein Ueberemkommen zwischen
dem amerikanischenConsul in Sofia und den Briganten un¬
terzeichnet worden ist, worin den Räubern Straflosigkeit zu¬
gesichert wurde.

* Madrid , 16. November. Gestern fanden abermals Zu¬
sammenstöße zwischen Studenten des Rechts und der Medizin
statt . Tie  Polizei schritt ein. Es gab mehrere Verwundete.

Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlrch
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenstraße 22.

Hri86i'6 Garantie -Seiden
brechen nicht!

Hochmoderne Muster in feinstem Geschmack in weiß, schwarz
und farbia jeder Art. Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten
EnproS-Prcisen, meter- u roben veise an Private porto» und
zollfrei. Tausende von Anerkenmliigs'chr-'iiien. Mtziler
franko. Doppelte; Beieiporto nach der Schweiz.

Seidenstoff-Fabrik -Un io»

Adolf Glieder4 Cie-, Züricii(Schweiz)
Kgl. Hoflieferanten.

4198

Arbeiter -Kleider
für jeden Beruf,

nur eigne , solide 'Anfertigung in der

Kölner Arbeiter-Aeicker-FMK,
Wellritzstraße 10. 88 »i

Abbitte«
Ich nehme hiermit die gegen den Herrn Theodor

Gallo hier am Sonntag, den3 November im Gast¬
haus „Zur Burg EhrenselS" hier vorgebrachten belei¬
digenden Aeußerungen als unwahr und mit Bedauern
zurück, wie ich auch mein sonstiges Benehme» gegen
denselben bereue.

Hochheim a. Main.
4256 Kurl Munk , Sattler.

Eine Kitte aus dem Grrlengevirg.
Im Hcrbsi kehren die Außeiiarbeiter hinter den Webstuhl zurück u.

suchen neben den ständigen Webern Arbeit. Bei den ungünstigen Zeit¬
verhältnissen hält es besonders schwer, diese den sehr langen Winter über
zu beschäftigen und bittet das Unterzeichnete Unternehmen, um dies zu
ermöglichen, recht zahlreiche Bestellungen auf deren allseitig als sehr
preiswerth und dauerhaft anerkannten Erzeugnisse als
Leinen, Halbleinen, baumw. Gewebe zu Leibwäsche, Bezügen, Laken u.
Zimmerwäsche aller Art, Schürzenstoffe, neue Hauskleiderstoffe, Scheuer¬
tuch u. s. w., die von 20 Mk. an franko unmittelbar an die Ber-
braucher versandt werden. Die Anfertigung von Wäschestücken sowie
ganzen Aussteuern wird zu mäßigen Preisen übernommen. Schnelle u.
sorgfältige Ausführung zusichernd, bitter um recht regen Zuspruch

das Waldeulmrger Weto-üiitEriitiltzanirs-üätemfciiifB
Tb . 9ch « en . WUsttewaldor ^dorf « . 4L. tiotina K ul e

Preisüuch und Musterkarte, sowie ein Bcrzcichniß zurückgesetzter Waaren
sieben unentgeltlich, Proben aller Gewebe postfre, zu Diensten. 7437

Herren-Ober-Hemden,
Nachthemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie

Carl Claas
3 Bahnhcfstr. Batinhofstr. 3

78

Es hat gewiß seine Berechtigung,  große Ver.
sammlungsräume , Salons etc. mit Gasglühlicht , elektrischem
Licht oder dergl. zu erleuchten. Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnräume . — Wie gemächlich ist es in unserem trauten
Heim bei der brennenden Petroleumlamve . wenn wir die Ge-
wischeit haben, daß durch dieselbe keinerlei Unglück änqerrchtet
werden kann. Lesen wir doch fortwährend in den Zeitungen
von Personen - und Sachbeschädigungen, welche durch Explo-
sion solcher Lampen verursacht wurden. Es kommt also da¬
rauf an, ein Oel zu brennen, welches frei von diesen gefähr¬
lichen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Kaiseröl (nichtervlodirendes Pe-
troleum ) aus der Petroleumraffinerie vorm Aug. Korff in
Bremen bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Ent-
flammungsvunkt . daß, wie unzählige Versuche ergeben haben,
eine mit demselben gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Oel die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiseröl brennen,
wie denn auch viele Assecuranzgesellschaften dasselbe als Be-
leuchlungsmaterial ausdrücklich vorschreiben. — Weitere Vor-
rüge des' Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole-
um sind die wasserhelle Farbe und der Geruch, welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und. last not least, das sparsame
Brennen : auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß sich das
Kaiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampen
bewährt bat . _ _ _ _

Dr.
Tr.Kassenärzte: D r. A l t h a u s s e, Marktstraße 9

Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29.
H e y m a n n, Kirchgasse8. D r . I u n g e r m a n n. Lang-
raffe 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
stein , Friedrichstraße 40. Dr . Li pp er t, Taunusstraße
53. Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D t . JSia-
rhenhusen,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Ricker jun ., Langgaffe 371.
Dentisten : M ü l l e r, Webergasse3. Sünder,  Mauntms-
strotze 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Seilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. S chw e i bä che r . Michels-
Hera 16. M ath es . Schwalbacherstr. 13. Masseuse |tau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen.
muS,  Neugaffe 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoff , Sa¬
nitätsmag aziu, Taunusstraße 2, G e b r. K r r s chh o f e r,
Langgaffe 32, für Medizin und dergl. s a m m t I. A po t h e
ke n hier.

Cognackrenuerei & Likörfabrik
Georg Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
“ Goldene Medaille Paria 1000 . —

Scherer’ 5
Co9 naC

Ärztlich . empfoMen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.90,2.«>t 3.- , 3.60, 4.- , 5-
v i Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 8 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkrank«.

Uoberall erhältlich.

Cognac
FTT«.«*•«■»»
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Mits -Nachweis, j
Äuzeign für biete Rubrik bi ren wir bi-

11 Uhr Vormittags
jnfrret Exvr inon einzulie'ern

Stelle niGesüc he-
such! Stellung in fein

llUUjlU Hause, gebt auch als
Haushälterin zu einzelnem Herrn.
Zu erfragen Plattcrsteaße 48.
Hth. Part._8790

'Ucht« lchanig.
Klulskr »» auß. d. Hauie, pr.
Tag I Mk. Näh.Michelsberg21,2.l,
7098_

Für einen jungen durchaus
soliden Manu , welcher 8 bis
2000 Mark Caution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kaffirer
oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht Off. erbitte unt. J. F.
500 an den Gencral-Anz. 8301

0WM8G!kbW.
Männliche Personen.

Agkli , gcl.
M. 250 pr. Man. U. mehr. H.
Jürgenscu L . Co ., Hamburg.

_ _ 124111
Fleißige Burschen f. U d.

Beschäfttgung bei 1 Mk. Taglohn.
8554 Dotzheimerstr . » 2.

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauergasse 12, 2 St . r.
Buchbinderlebrltng bei so»

fertiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link. Buchbinderei,

7680 Friedrichllr. 14.

?Wer bessere Stelle sucht,verl. die„Neue Vakanzenpost",
• Frankfurt a. M . 7950

Än jüngerer Purcaugehülfe
oder L.hrliug gesucht
8522 OettiMsr,

Gerichtsvollzieher, Wörthstr. 11.

Bet s?« ÄeltrktMttll
lohnenden Reiseposteu sucht, verlange
d. Svecialblattf. Vertretungen und
Agenturen Hannover, 123/111

Wer Stell « sucht, verlange d.
Allg. Bakanzeu-Liste, Mannheim
732/34_
»ereilt für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im SiathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
fiödtischer Stellen,

vbthcilung für Männer
Arbeit finde» ;

Buchbinder
Küfer

Arbeit suche»
Schriftsetzer
Gärtner
Blaser (Rahmenmacher)
Kausmanuf. Comptoir
Koch i
Maler
Bauschloffer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Lehrling; Schloss«!
Bureaugehüsle
Bureaudiener
HerrschaflSdiener
Einkassierer
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur  _

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allem», Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich», Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
soso« Stellen.

Avtheituug II.
A. für höhere BerufSarteu:

Kiiiderfräuietnu. -Wärter,nnen
stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gciellschastcrliinen,
Krunkenvflegcriniien.
Erzieberuiuen, Comptoristinnen,
Berkäuiermnen. Lehrmädchen,
Eprachlcdrerinnen.

8 . für sSmmtl. Hotelper¬
sonal für b>er u. auswärts:
Hotel- u. Restaura ionsküchinnen,
Zimmermädchen» Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. «sensu.
ftäuUin*

Weibliche Personen.
T licht. Tieustuiädchen gesucht

Kirchaaffe 49, Sveeereiladen. 8772
Junges Mädchen für 1—2

Stunden Vormittags gesucht Well-
ritznraße 39, 2 r._ 8767
cFüäT.  MouatSfrau sof. gef

Lebritr. 16. 2 1._ 8818
Fe,n bürgerliche Köchin mit

Hausarbeit gesucht. Dienstbuch er¬
forderlich. 7390
_ Kapellenstraße 19.

Zchkilklmmewirdglsü-t
Mori tzsir. 6, Fron Bebm. ^ 8724

Eine tüchtige Schneiderin em¬
pfiehlt sich in außer dem Hauke.
Drudeullr. 8, Part , 8695
|ü !h brav Mädch. a. gl. gef. 8619« Mau riliusttr. 8, Gemüke-Laden.
iNahmaschiuen u. Fahrräoer-
^l reparature « u s. w. werden
gut u. billig ausgeführt. 8239

Hcrmannstr . 22 , 2. St
Bern inte Kartendcntertn e.

fick. Off, u. 5i F. 100 posti. 8726
Eine fast neue Hängelampe

billig zu veriausen.
Schwalbacherstraße 27,

_ 2 T age rechts_

Mädchenheim
UNd

Stellennachweis
§edailpIal>3,l,Straßenb .' Haiteiiell-

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Penston.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

I». fceSs s er , Di ak oii,
/rioib . Herrkit-Rcmontoir-Tascheii-
'3 ' uhr, mögt. Glashötlwerk, zu
kauf. ges. Offerten mit Preis u.
W. G. 8585 an die Exp. 8587

2 Fedcrrollcheu, 1 Küfcrkarrcn,
verschiedene Fenster und Thüren
billig zu verkaufen. 8762
_ Walluferstraße 7.

Ausstopfer für Saugelbiereu
Vögel ges. Offerten unter J . M.
8746 n. d Epp. 6. Bl. 8749
/eichte Fuhre » aller Art weoern
K billig und prompt besorgt.
7216 Schierslcinerstraße 1.

r !
Mk 120
bis 1.35.LUrWutttt

LlUldhllttera»«*-»s
Bei Abnahme v. 5 Pfd.

«ogros -Preise
Eflolkerei 6800

J*Gr. Heinzmann,
Schwalbacherstr . 29

Prima

Samos Muskat
[Jledlcinal - Wein]

direct aus Samoa importirt,
das Beste was hierin geboten

werden kann
bei 10 Flaschen ä Fl . 70 Pf.

C. F. W Schwanke,
Wiesbndrn,

Schwalbacherstr . 49 gegenüber
Emser u. Platterstrasse . Z

Kg - Telephon 414. g

fogttjilii| e I“H J ""“’-
8744 Rielilstraße9 im Laden.
Rollmöp e, per Stück 5 Pfg.,

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd.̂ ö Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

Jc}idarFnur w]5elbaCl ) S
SorOX -Sdftnpuiverkaufen.

Bauunternehmer:
lanbeichiäge

aller Art»

Osten und Herde
aller Systeme.

Grösste Auswahl. Günstige Bedingungen.
Prompte Lieferung.

M. Frorath,
Telefon 241 , Kirchgasse 10,

Eisenwaarenhandiang.

Klindkii-Aiiüalt öiinilkd-jjki»
Walkmühlstr . 13 Emserstr . Sl.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirsteuwaareu . als: Besen,

Schrubber. Ab seife- und Wurzelbürsien. Anichmiercr, Kleider-, uu»
U Wichsbürsten re., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.
'J Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochien, Korb-
iri Reparaturen gleich und gut ausgeführt. 695
jjt Auf Wunsch werben die Sachen abgeholt und wieder
Wzurückgebracht.

lokann'sMrperlen
das Beste aus Roggenu.Darrmalz.

«» er. Alter Kors.
Steinhäger. A

Ze,dlML  Ueherall zu haben.
Vertreter : Wilh. Wüstermann, Wiesbaden. 28/40

Köliiglilhk D § lha>sKiklk.
Sonntag , den 17 . November 1901.

256. Vorstellung. 11. Vorstellung im Abonnement O.
Der Prophet.

Große Oper in 5 Akten von Scribc, übersetzt von Nellstab.
Musik von Mcperbeer.

Musikalische Leitung: Herr König! Kapellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Wiedertäufer

Johann von Leyden
Fides, seine Mutter
Bertha, seine Braut
Jonas , 't
Mathisen, :
Zacharias, )
Graf Oberthal .

Zweiter) H-Uptmann
Anführer der Wiedertäufer
Erste ) aä • .
Zweite) 'öauerm  .
Ein Bauer . . .
Ein Auswärter < .
Ein Soldat

Herr Kalisch.
-» *

Fr . Leffler-Burckard.
Herr Henke.

* * *
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Herr Dieterich.
Herr Schtiiidt.
Herr Wink«.
Frl Rüdiegcr.
Frau Baumann.
Herr Baumann.
Herr Otton.
Herr Schuh.

Kurfürsten. Großwürdenträger des Heeres und der Kirche. Ritter
und Geistliche. Ehorknaben. Pagen. Garde des Provheten.

Trabanten. Herolde. Soldaten. Holländffche Bauern u. Bäuerinnen.
Bürger und Frauen von Münster. Wiedertänscr. Männliche und

weibliche Schlittschuhläufer.
* * Fides . . . Fr . Tom schick

vom Großherzogl. Hoftheatcr in Karsruhe a. G.
* • Mathisen . . Herr Mantler.

vom Stadttheater in Frankfurt a. M. a. G.
Vorkommendc Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Oairss dos villagoisss , ausgeführt vom Corps de ballet.
Redowa , ausgeführt von Frl. Salzmann, Ralajczak und
dein Corps de ballet.
Bachanale , ausgeführt vom Corps de ballet.

Eine größere Pause findet nach dem 2. und 4. Akte statt.
Anfang 6 '/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende »äch 10 Uhr.

Akt 2.
Akt 3.

Akt 5.

Montag , den 18 . November 1801,
Zum Besten der Wittwen- und Waisen-PcnsionS- und Unterstützungs-

Anstalt der Mitglieder des Königlichen Thealer-OrchesterS:
11. Syniphonie -Coneert

deS Königlichen Theater -OrchesterS
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Franz
Mannstaedt und unttr Mitwirkung des Frl. Marcella Pregi

(Sopran - aus Pari».

W I. Zlehnng schon 21 . November nnwiderrufl . ‘lr <

EiT Mit jedem Loos 2  Mark
kann man 2  Mal gewinnen- - ~

in der Lun ^ en - Hellstäiteii - LoUerie.
tooie Überall bei Looseverkäufern zu haben sowie vom Generaldebit  F . de Fallois,

Langgasse 10. 8863

TTÄTTCTITPr extra

. .MM »» .

Yisiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Druckerei des
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt dar
Stadt Wiesbaden

Druoker ai-Compt oir:
Mauritiusstrasae 8,

Telephon 199.

^iesideuz-Theater.
Direktion: Di\ phil. H. Rauch.

Sonntag , den 17. November 1801.
Nachmittags */,4 Uhr. Halbe Preise.

Neu einstudiert:

Neif - Nriflingen.
Lustspiel mit Gesang in 5 Akten von G. v. Moser.

Regie: Alduin Unger,
Kurt von Folgen, Gutsbesitzer . . . . Gustav Rudolph.
Jika, seine grau . • Helene Kopmann.
Prisca , ihre Schwester. Else Tillwann.
Baron Bernhard von Folgen, Kurts Onkel . . Gustav Schnitze.
Herr von Sensa, Gutsvesitzcr . . . . Otto Kienscherf.
Tony, sein- Frau . . Gerdy Waiden
Sybille Elmor . Clara Krause.
Paul Hoffmeister, Apotheker. Paul Otto.
®lfa, seine Frau . Sofie Schenk.
Theobald Blum, Provisor bei Hofmeister . . Rudolf Bartak.
Hartmann. Förster bei Folgen . . . . Albert Roienow.
Bertha, seine Tochter . . . . . . Käthe Ershalz.
Rcif-Reiflingen. Leutnant , . . . J Max Engelsdorff.
Fedor Below . Ha»S Sturm.
Lina, Kainmerjmigfer . Elly O-burg.
Franz, Diener . Richard Krone.
Dörthe, Dienstmädchen bei Hoffmeister. . . Minna Agle.

Zwei Arbeiter.
DaS Stück spielt auf dem Gute des Herrn von Folgen und in einer

kleinen Sladt in der Nähe.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, chwie der jedesmaligen Alte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffcncröffnung3'/, Uhr. — Anfang4 Uhr. — Ende 1I1Q Uhr.
Abends 7 Uhr:

68. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Zum 2. Male.

Novität r Der Leibalte » Novitsi r
Komödie in 3 Akten von Lothar Schmidt.

Regie: Alduin Unger.
Dr. Ernst Piersig, Gymnasialoberlehrer
Martha, seine Frau . . . . .
Paula , seine Nichte.
Kurt, Ernst und Marthas Kind ,
Gilela Gersdorf, Opernsängerin . . .
Fräulein Gärtner , . . . .
Die Schwestern Nippcrding '
Hans Kode, Feuilletonredakteur . . .
Bärwald, Superintendent . . . .
Fräulein Bärwaid, seine Tochter. , ,
Professor Dr. Funke, Gymnasialdirektor
Amalie, seine Frau.
Dr Lange, Sonirälsratb . . . .
Anna Köchin ) . . . '
Bertha, Dienstmädchen ) d lg ,
Frau Winrer, Kade's Wirthin

Caro, Kade's Hund,
Ort : Eine größere Provtiiziaistadt Schlesiens. — Zeit: Gegenwart.

* * * Hans Stabe . . Dr. H. Rauch.

. Hans Sturm,

. Margarethe Frey.

. Helene Kopmann.
. Else Tillmann.
. Käthe Erlholz.
. Gerdy Walde».
. ) Sofie Schenk
. ) Josephine Schröder* *
. Theo Obrt.
. Emmy Rebe.
. Gustav Sbultze.
. Elly Osburg.
. Otto Kienscherf.
, Minna Agte.
. Mary Spieler.
. Clara Krause.

Montag , den 18 . November 1301.
69. Abonnements-Vorstellung. Abonnciiienls-BilletS gültig.

Mauerbliimche«.
Lustspiel in 4 Alten von O. Blumenthal und G. Kadelburg.

Regie: Otto Kienscherf.
Justus Wörmann, Tapetenfabrikant
Paul Wörmann, sein Neffe . . . .
Eduard Marberq.
Henriette, seine Frau.
Edith, seine Tochter . . . »
Spangenbach, penfionirter Beamter. . <
Franziska, seine Tochter
Martin Volz
Doctor LucaS
Jenny , seine Tochter
Hermine, seine Tochter
Assessor Kremnitz .
Tommilfionsrath Hermann
Amtsrichter Menzel
Krause, Tapezierer .
Brigettc, Haushälterin
Hinze, Buchhalter. .
Anionie, Dienerin ,
Lorenz, Diener

Theo Ohrt.
Gustav Rudolph.
Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Gustav Schnitze.
Helene Kopmann.
Max Engelsdorff.
Hans Sturm.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Paul Otto.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Karl Kuhn.
Clara Krause.
Georg Albrt.
Minna Agtc
Richard Schmidt,

Nach dem 2. Akte findet eine längere Paus« statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende °/,10 Uhr.

UeueSchneidevoljnrn2 Ps.-MUPs.
80 Pfg . Neue Mnudelu , Haseluußkerne, Haselnüsse
Neu « Rosinen , Sultaninen . Corinthen.
14 Pf . Jtal . Maronen . Neue Pflaume « Pfd . 22 Psg.
Lelcjoil irZ. «1. Schaah , VradkM. 3.

Dämmt ! Colonialwaaren zu gleich billigen Pulsen . OOOO
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Jourdan -Stiefel
mit dem Fabrik-Zeichen

auf der Sohle
find berühmt durch vorzügliche
elegant- Paßform und gediegene

Ausführung.

8p © ciaütät:
feinste Handarbeit Schuhwaaren

in neuesten FasonS , tad cllosem Sitz sehr leicht und von vorzüglicher
Qualität . — Fest« Preise.

Unbedingte Garantie für jedes Paar.
Niederlagen bei

Gustav Jonrdan,
Wiesbaden „.„„Seher«»..

Mainz , Johannisstr. 4. Frankfurt a. I». Keineckestr. 4.
8105 Mannheim , P. 1. 3.

» » » » » » » « » » » » » » «

«Fortsetzung des Ausverkaufs»
® wegen vollständiger Aufgabe der&

fertigen Confection.»»

Alle Arte,, Sw «Hermel,
Hühner-, Tauben- «. Nogeifuttcr,

sowie siimmtl. SSmereienn. Vogelutrnstlir«
empfiehlt 8297

G a-- i. _ _ Vogel-und Samenhandlu»-,. CJGlimSin &l , Maurrgaffe 2.

Klniern-Vemn„ßavaria'̂ WeMcn.
Samstag , 18. November er.» Abends 9 Uhr,  findet rm

Bereinslokale eine

AOmdkiltW Gkiirral-V-rlmmti-g
statt, wozu wir unsere verehrl. Mitglieder um zahlreiches!Erscheinen bttt-m

Sonntag , 17 . November er , Abends8 Uhr, findet in den
oberen Räumen des „Gambrinus" zur Feier des hohen GeburtsfesteS
unserer Prolektorin der Prinzessin Therese von Ba yern ein

sr* Familien Abend “S 53J1 8778
ZÜZSTSSi  Sr*

Mjjlmelgchllgllkleill„Hilda".
Sonntag , den 17. November»Nachmittags 3 Uhr»

Ausflug nach Biebrich TuLalle).
wozu Freunde und Gönner de« Vereins höflichst kingelad-n find. Mit
mit dem Bemerken, daß für Unle, Haltung in »-der Hinsicht flcforgt ifi.

KochHelcyäft
€ . Hii «t©rl ©,

lanalähriger Küchenmeister hoher Herrschaftshäuser, sowie Hotels
l . Ranger. Oekonom Ofilzier-Casino. Dotzheimerstraße3. rechls,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Diners, Soupers (Tausen, Hoch,
zeitcn), sowie einzelner

Kalter«. warmer Vlatten
in jeder Preislage. 3800

Prompte , tadellose Ausführung zugesichert.
-Internationale Kochkunst Ausstellung Frankfurt a. M. 1900 große goldene

Medaille, höchste Ausze ichnnng sür beste Leistung.

In enormer Auswahl sind noch vorräthig:

A Herren- und Knaben-Anziige, $
#b Herren- und Knaben-Paletots, @
M Sackröcke, Haus- und Comptoir-Joppen, £
S Hosen, Westen, Schlafröcke, ^
jf  bis zu 50 °|o ermässigte Preise. ^

S Bernhard Fuchs, g
£ 31  Marktstrass » 31 . mt  ^

» » » » » » » « >» » » » » » »
Am Sonntag , den 17. November er., Abends

8 Uhr . findet im Kath . Vereinshanse, Dotzheimer-
straße Nr. 24, im oberen Saale eme allgemeine

Wählerversammlung
der Centrumspartei statt.

Als Redner haben ihr Erscheinen zugesagt Herr Land-
tagsabgeordneler 9r . Frenay von Mainz und Herr
Pfarrer Dr . Lorenz von hier.

Alle katholischen Wähler werden dringend ersucht, voll¬
zählig zu erscheinen.

Dkl Dslfitzkiidr dkg Ctlilrilui-Wchlvttrins.
Mall» «, Justizrath.

Restauration
Zur Kronenburg.

Haltestelle der elektrischen Bahn Sonnenbergerstr. 43.
Heute sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Concert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Wilhelm Pasqual.

Der Petrin dkl Wl-Hllilsdiciirr
feiert Sonntag , den 17. Nov. von Abends 8 Uhr an in der

Turnhalle , Hellmundstraße,

... 4. Stiftungsfest
bestehend in

HmoMWtt WnWinig. Mul « #. ßnU.
Fronde und Gönner des Vereins sind hiermit ergebenst eingeladen." Der Vorstand.
Tanzleitung: Herr Pauli. 88^8

Vegetarisches Speisehaus
„Zur Ccesimdiieit 46,

alkoholfreies Restaurant und Caf6.
Schillerplatz I, Ecke Friedrichstrasse.

Kein Trinkzwang. Dameil -SalOII. Kein  Trinkgeld.
Vorzüglichen Mittagstisch , ä 60 Pfg. und 1 Mark.

Heute : Wiener Apfelstrudel,
sowie reichhaltige Auswahl nach der Karte.

Es ladet freundlichst ein 8809Gebr . » ittneh.
„Gasthaus znm Aartyat ',

Aarstraste Sv.
geilte Almftag Metzelsuppe»
worn freundlichst einladet ^ . 8^81° Martin Krieger.

„Zu den drei Könige»,"
Marktstratzc 86

Jeden Sonntag : ^ ^ .

Großes Frei Coucekt
wozu höflichst«inladet. ^ Heinrich Kaiser.

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr ab: Grog-Tan z - Jfl usik,
prima Speisen n. Getränke, wozu ergebenst einladet

Mi». Schiebener.3111

6949

Saalbau Ariedrichshalle»
2 Maiuzerlaudstratze 2.

Heute  Sonntag:
SUF "Große Tanzmusik.
wozu höflichst einladet

Joh. Kraus,
Muk«« * ilbr Knde1*4 Nb».

Infolgege

HeueinfDhrung
einer großartigen Branche können ^ 46462

stelknloHe gebildete Leote
leicht und sicher viel Geld verdiene«. Offert. u. F . » M #«41
an Rudolf Mosse. Main,.
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Olö ^ lkörpesr
sofort gebrauchsfertig , Leuchtkraft , Haltbar«
keit und Form derselben sind unübertroffen)

kein Abfallen der Kopfes
12 Stück 25 Stück 100 Stück
Mk. 3.50, Mk. 7 00, Mk. 26.00.

Sensationelle erprobte Neuheit!
Effectvollste Beleuchtung der Gegenwart . ~

— = Starklicht - OpenneF . = =—
Ein Starklicht -Brenner hat die Leuchtkraft von 2—3 gewöhnl. Glühlichtlampen

bei grosser Ersparniss. Wer auf eine brillante, taghelle Beleuchtung besonders
sieht, lasse sich sofort den Starklicht - Apparat kommen, der auf jedes ge¬
wöhnliche Brennergewinde passt.

Unentbehrlich in Fabriken, Contors, Läden, Schaufenstern, Restaurants
und Cafes, für Saal- und Strassenbeleuchtung.

Preis des completten Starklicht-Brenners incl. Glühkörper (14 cm lang), Mag¬
nesia-Träger und Starklicht - Loch - Cylinder Mk . 5 . —.

Versandt unter Nachnahme oder gegen Voreinsendung des Betrages ; nur die
Porto-Auslagen kommen in Anrechnung.

Carl Bommert , Frankfurt a . M.

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1. 50 bis
Mk . 5. — pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser n . Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Platin -Räucherlampen,

Best « Waare.

Kirchgasse
6 .

Irrigatore , complet von
Mk . 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen - und Ohren -Douchen und

-Spritzen,
Clystirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen,
Verbandwatte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt,
Verbandstoffe,
Gutta perc hatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Flebcr -Tnermometer,
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer,

Chr Tauber Artikel zur Krankenpfl®9«-

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Gesund heitsbinden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medieinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen,
Aechte Kreuznach .Mutterlauge,
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfnrter Salz , Seesalz,
Fichtennadel -Extract . 679g

Billigste Preise.
Telephon

717.

Me. .
Drucksachen

Telephon 190.
Druckerei -Comptoir;

Mauritiusstr.
No . 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placata

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

garantirt
wasstrdicht

für »»ocmiüi luuuu. inai k© und Kinder,
von Mk . 150 bis Bk . 5 — per Meter,

-owie sämmtltcbe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
i_ aa m ■■ liidbv * L)rogenliandlung und Artikel zur Krankenpflege,

Ul • M 5 ILiroiigMMe 6 .

P . Dofllein
Friedriohstrasse 43 « Telephon No. 178.

Abtheilung I»

Installation von Gas- und Wasseranlagen.
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abtheilung II. 5348

Ausführung ckllrWr jichi- uiib Krufl-Aulugku.
Großes Musterlager in:

Kronleuchtern «. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für
GaS oder electr . sticht, Gaskochapparate Gasheizöfeu.

Badeöfen u. Badewannen in einfacher » eleganter Ausführung,
Wasch - n. Spültische , Electr . Koch- u. Heizapparate.

Husten«.»!
die bewährten und sein

schmeckenden

Mafser ’s
Brust-Caramellen
071 fl not- beglaubigte/In  II Zeugnisse verbürgen
LI TU den sicheren Erfolg

bei Husten . Heiser¬
keit, Katarrh und Ver¬
schleimung.

Dafür Angebotenes weise
zurück. Packe; 28 Pfg.

Niederlage bei: 8802
Drogerie Otto Siebert,

Apotheker, in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks.

Drogerie. Sedanplatz in
Wiesbaden. 7220

Lhr .Tauber , HeesNachf .,
Chr . Keiper, in Wiesbaden

bin wahrer Schatz i

| j‘ f - Üefai n ’c
SÄbe ^ hfÜng i

den Fölsen sn̂ h^ 'r '6180  I
Mdet.  Tausfinrfi° hor la3lor  |
d°™elZeniXZt a: kenstsüuno >. , ."Werter -1

■des Verli,rT» h‘>a duroh  /
| » ff ip .zi S-^ ulafk " ‘

Wit Klitztsftiikjle
verschwinden Hantunreiuig-
ketten und HautauSschläge,
wie : Mitesser, F >cd)icn, Blülhen,
Finnen , GesichtSröthe re. durch täg-
iches Waschen mit Radebenler

».Bergmann LCo.,Nadehcul-Dresd.
Schutzmarke: Steckenpferd.

L St 50Pf . bei Georg Gerlach,
Joh . B . Wiims und Drogerie
EanitaS » P . & D. Selig-
man« 793

Mastgänse , frisch geschl., 4.25,
naturr . lO-Pfd .-Colli Butter 6 .25,
1 Colli >/, Butte - , ' /, Honig 5.20
Krämer . Tluste 1/152 via Breslau.

785/35

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise . .

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcks,

Schnell,»
Taillen

lUilai*
TmilUa

Henidblo. ss.
■or ; «n-

kleldnr
Sportskleldei

Jlädcheu -,
Knaben.

Anxüg»
Jackett

Cap««
Mäntel

ata

Mnn bestell , das neueste reichhaltig.
Biodenalbum und Schnittmuiterbuoh
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
seitungen ,Znschneidewerke eto . gratis,

InLSGimittmaaufact.. Dresden-N.Ä

Air Inmobtlifit- und zWlhedeu-Agrutuk1
von

J « C . Firmenleli,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei ?ln > und Verkauf von Häusern, Billen , Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei gebrauchte Drehbänke
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näh . Lehrstraß- 12. 7918

Line schöne Billa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall.
Remise. Kutscherwohnnng m. über S Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundsir. 53J
Eine prachtvolle Spalierobst -Plantage , 4' /, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt WirthfchaftS-
g-bäude u. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufen durch

3 - & S , Firmenich, Hellmundsir. 53.
Ein noch neues schönes Haus , wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
A & tt . Firmenich, Hellmundsir. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wobnungen, Näh - der
Emscrsiraße , wo Käufer Reinüberschüße v. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich. Hellmundsir. 53.
®ine schöne Billa , Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten , anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . L? C. Firmenich, Hellmundsir. 53.

noch neuer HauS mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kisiingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkant, oder für
eine hiesige PensionS -Billa zu vertauschen durch

I . Sk C Firmenich, Hellmundsiraße 53.
Eine sehr schöne Billa , Nähe der Sonnenbergerstr ., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa , Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ein sehr schönes Hau » in der Nähe de« Waldes u. Halte,

stell- der elektr. Bah », mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten , für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . L C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
Ein schönes mit allem Comfort auSgcstattcteSHauS, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör , sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort auSgest HauS , Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim .-Wohnung vollst. frei bat.
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch ' H ’

I . & C Firmenich, Hellmundsiraße 63.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensums . u . HerrschaftS -Billen in den verschiedensten
Stadt » u. Preislagen zu verkaufen durch

I . 8( <£ . Firmenich , Hellmundsir 53.

Männer «Asyl,
74 , Dotzheimerstraße 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus ä Sack 1 Mk., Buchenholz ä <Ltr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimeri'traße 74.
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 886

Bekanntmachung.
Reichstags-Ersatzwahl betr.

Gemäß 8 8 Absatz2 des Wahlreglements wird Fol¬
gendes bekannt gemacht:

1. Abgrenzung des Wahlbezirks: Gemeinde Sonnenberg.
2. Wahlvorsteher: Schmidt, Wilhelm. Bürgermeister.
3. Stellvertretender Wahlvorsteher: Bingel, Jean , Bei¬

geordneter.
4. Wahllokal: Rathhaussaal an der Bahnhofstraße 1.
5. Wahltag: 30. November 1901.
6. Wahlstunden: Vormittags von 10 bis Nachmittags

6 Uhr.
Sonnenberg, 12. November 1901. 8692
Der Gemeindevorstand. Schmidt , Bürgermeister.

Fleisch-rc. Verdingung
Am L. Dezember d. Js ., früh 10 Uhr , wird im

diesseitigen Geschäftszimmer, Rheinstraße Nr. 47, der Be¬
darf an Fleisch- rc. Waaren für die hiesige Garnison auf
die Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 1902 verdungen. Be¬
dingungen liegen aus und können gegen Zahlung der Selbst¬
kosten bezogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Flnschlitferung" abzugebcn. 8609

Garnisou -Berwaltung Wiesbaden.
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Die sparsame Köchin *« •»» “ ** ** * 25  M.»i» —
Geschäften. _ _ _ _

41 r | | | M a «iz haar 'ist LHau7L ^ 7 n « f? °n k ^ kko « « No LdgLnElfl ® I Rldill ' bfo0Ä Mk.3,30, Loosporto1«Pfg, 1Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet auch unte
—— —.- .».- ^c^ Zto,s« iMM» Mi>,,Mil« vM4k.>W»»« 'i Nachnahme die bekannte Baupt- <n.  Gluckscollecte -ttt - ij

Carl Cassel , nur Kircbgasse 40 , Wiesbaden.Am hiesigen Platze nachweisbar vom Glücke
beaünstigste Collecte.

Special -Haus
8  für

Damen -u.Kinder-Garderobe

8802

Winter-Jackets,! IWinter-PaletotsI I Golf-Capes,IH 9 ii * ('..1_ M norv!rfa und ffl Dofiäl
neue elegante Fajons,von
HK. 3 .50 bis 60 .—

in allen Ausführungen
von

Hk 8 — bis 70 . —

carrirte und glatte Dessins,
von

Hk . 5 - bis 40 .-

Pliisch-Jackets, I 1 Abend-Mäntel,
reich bestiokt,

von
Mit. 25 .— bis 60 .—

schönste Lichtfarben,
von

HK. IO.— bis 50 —

Kinder -Mäntel
ln hocheleganter Ausführung zu enorm billigen Preisen.

Berliner Contections-Haus
Marktstrasse 10, Wiesbaden, Hotel Grüner Wald.

Für 50 Pf . ©in © gnt © Brill©
_ ^ — . . . mt riti . 3/>il Aiiars naSaOn J . CS3n fl I

. 7 «r>oir. r Mn » Sorte » nur 1 Mk. n. 150 Alls «Jammern , för jedes Aase passend , sind wieder
.I . " » »n,°ffissdailM. Kaufhaus Führer , 48. kirchgasse iS. Telephon 20 iS.

Blouson
in Sammt, Seide uud Stoff

von
91k 1.75 bis 40 .—

tt
Außer meinen anerkannt

sehr fein -, wohl und kräftig schmeckenden

„Mll - Zimilllforieil
No. 13 Visiten-Kaffce . . . . per Pfd. Mk. 1.8 « ,
No. 12 Haushalts.KaffeeI . . .. » „ l- 70 -
No. 9 Haushalts Kaffee ll . . „ » l -« « >

empfehle meinen vorzüglichen

Familien -Kaffee
per Pfund M . 1.25

und lade Kenner und Gönner zum Einkäufe höflichst ein

A. H. Linnenkohl,
Ersteu. älteste Kaffee-Rösterei am Platze.

15 Ellenbogengasse 15 . »»

-Küchenwaagen
von Mk . 3 .— an,

Tafelwaagen,
Deeimalwaagen,

fü-e wichae
Franz Flössner,

Wellritzstraste 6.
KAAAAAÄÄAA/
« ßQiohchailan . Thp ^ iAr

ÜSfEM^
Brustbeschwerden, Katarrhe. Man gebrauche nur Apo-
iheker Wagner ’» echten russischen Brustthee,
Herba Polyg avicularis . Seit Jahren mit größtem
Erfolge angew Viele Alteste. Cartons a 50 Pf. und 1 Ml.

«ur Kräftigung nehme man Wagner » Haematogcnpastillen mit
NamenLug. Schtl. 1.50 Mk. , . h. TaunuSapotheke. 8564

r
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Reichshallen-Theater.
Heute, Samstag, Abend, präcis 8 Uhr,

beginnend,
Vollständig neues Programm*

u. A :
Ormani - T ruppe,

Hand - und Kopf - Akrobaten.
Selma Marzella,
BortragS - Soubrette.

Hlrstr . John,
Unübertroffener Spatentänzer.

Willy Wittenberg,
Baritonist.

Sign . Monfani ’s
wunderbar brcffirte Hunde und Katzen.

Marry Halden,
Liedersängerin.

John Conradi & Sohn,
Bravour - Equilibrist auf bem Trapez.

Willy Herzog,
Humorist,

MW»- und die übrigen Attraktionen.
Morgen , Sonntag,

2  Vorstellungen

C
C
(
(
(
(
c
c
(
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t\ 0\

Darlehen.
von 100 M. aufwärts zu coul.
Bedingungen, sowie Hypotheken in
jeder Höhe. Anfragen mit Rück¬
porto an H. Bittner &  8o . ,
Hannover 270. 22/111

Franz . Haarfarbe
V. JeanRaböt i.Paris.
Greise u. rothe Ham **
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben, wird Jedermann er¬
sucht, dieses neue gift- u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer eebt färbt
ä Carton M. 8 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
Wellenkräuse. ä ©las |
H . 1.35.

Bartpflege
ist das Beste für schöne
Hern n-Bärte, gibt haltbar
gutes Fayon, macht weichohne zu fetten. k ©laa
H. 1.—
Enthaar . -Pomadc
entfernt binnen 10 Minu
ten jeden lästigen Haar
wuchs des Gesichts und
Arme gefuhr- u. schmerzlos
a ftlas H. *♦—
Engl . Bart -Wuehs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn
gewachsene Bärte, a ©las
« . 2 .75

Leberflecke , Mit
I esscr , ©esichtsrüth
undSomm , rsprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Bernhardt ’*
Lilienmilch

radikal beseitigt und die
rauheste, sprödeste Haut
wird über Nacht w ioh,
weiss und zart, d ©ins
M 1.75.
Birken -Kopfwasser

hilft am besten gegen
das BNnnwerd n der
Hopfhaare , kräftigt die
Kopfhautporen, so dass
sich kein Sehinn wieder
bildet. Ist allein ächt zu
haben a Glas JA. 1.50
und ML. 2 51 bei
Backe u . Esklony,

Wiesbaden,
| Taunusstr. 6, gegenüberdem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliehe Parfümerien

u. Toiletten-Artikel.
| Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

Evangelischer Kirchengesang-Verein.

Mittwoch , den 20 . IHovember 1901,
Abends 8 Uhr:

CONCERT
in der «784

lülarkficipche.
Mitwirkende: Frau Wiegand-Nachtigall (Sopran)

Fräulein E. Klocke (Alt)
Herr H. Schuh (Tenor)

„ E. Habich (Bass)
, A. Wald(Orgel)

unter Leitung
’jj des Vereinsdirigenten Herrn Karl Hofhiinz. m

taaZ . ,.
Fr . Beeilt ;, Wagonfabrik

(gegründet 1815)
Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,

Telephon Nr. 659

hält»eis Dotriitti non 30 fiiineroaßett
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung. 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Taus ch. —

tlHan beachte di« Rückseite der Fahrkarten der-rlektrischcn Strotzenbahnen
sllj H. »Inger , Sächsische» Waarenlage ».

Micheläbergb und Lüenbogeugasi« L.
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Bezugspreis:
Monatitch H Mg. Bringen >»n 10 Pfg., lurch bie Post Beuge»*tcrte(t&Dr!i$ RI. 1.7t tta veft-llgeld.

Jet „ $ c»craC A ' i ' igcr “ erscheint ttgsich Ate »»».
teanUg , i» laut Aaagate ».

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«. Wiesbadruer
Anzeigen:

Die ispaltige Petitzeile oder deren RaumI« Pfa., für out»
»ärt * 15JPfg . Be , mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

ReMame: Petilzeile 80 Pfg ., für auSwärrS 60 Pfg . BtUaaen-
gebübr pro Tausend Mk . 8.60.

Telephon Ankchlutz Rr. 190.
I)

mit Beilage

Ar . 8S73. Amtsblatt der Stadt Miesdaden.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
A -stzeituttgsNS- Mr. 8273.

Drei wöchentliche Frcibeilagen:
V « ß»ttStr Anterhattnngs -Ntatt . — z»er -Landwirt - _ Irr KnmoriN.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsiUrsttM
Emil Bommert in WieLbadeu,

Nr. 270.
wmtmmmmmm Sonntag, den 17. November 1901. XVI. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

* Wieöoaveu, .7. Novemver 1901.
* Jttstizrath Wesener . Das hiesige Centrnmsblatt

schreibt: Da immer noch ungünstige Gerüchte  über
den erkrankten Herrn Justizrath Dr. Wesener umgehen und,
wie es scheinr, mit einer gewissen Absicht verbreitet werden,
so sei hiermit darauf hingewiesen, daß alsbald nach Ausbruch
der Krankheit die von ihm verwalteten Werthe einer sorg¬
fältigen Revision  unterzogen wurden, deren Resultat ein
durchaus befriedigendes  war . Der Erkrankte hat
wohl persönliche Verluste gehabt, aber die vpn ihm ver¬
walteten Gelder sind in bester Ordnung.

-fs Netchshallen . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen stait und zwar um4 Uhr Nachm, zu halben Preisen
und Abends8 Uhr; zu letzterer wird der volle Eintritspreis
erhoben. Das Programm (neue Besetzung) ist diesmal ein
sehr abwechslungsreichesund stellen den Besuchern angenehme
Stunden in Aussicht. Aber nicht nur die Bühne des be¬
liebten Etablissements steht in seiner Leistungsfähigkeit aus
der Höhe der Zeit, sondern auch Keller und Küche dortselbst.
Möge sich darum die Anerkennung des Publikums in starker
Frequenrirung äußern.

* Ethische Enltur . Gestern Abend wurde im
Wahlsaale oes Rathhauses der Reigen der sechs winterlichen
Vorträge des hiesigen Zweiges der ,,D e u t schen Gesell¬
schaft für ethische Kultur Wiesbaden"  eröffnet.
Herr Dr. Kronenberg  aus Berlin behandelte in geist¬
reicher Weise vor einem großen Zuhörerkreise das Thema:
„N i e tzsche 's V er h ä l t n i ß zur Ethik ". Im Ein¬
gänge seiner Darlegungen theilte er bas Hinscheiden des
Landtagsabgeordneten Sänger - Frankfurt  a . M. mit, an
dem die Gesellschaft für ethische Kultur einen ihrer tüchtigsten
Mitkämpfer verloren habe. Redner entwickelte die nach¬
stehenden, kurz wiedergegebenen Erwägungen: „Nietzsche hat
scharfe Angriffe gegen das Fundament der ethischen Be-
wegung gerichtet. Wenn es sich um fundamentale Ansichten
handelt kann man nicht genau genug in der Wahrheitsliebe

sein. Nicht die Seele darf bestimmend wirken und walten,
sondern die E r ke n n t n i ß. Es sind vor allen Gingen die
Gesichtspunkte bezüglich Nietzsches Auffassungen zu berühren.
Nietzsche zur Entstehung der Ethik; zu den Anschauungen der
Gegenwart; welche Zukunstshoffnung knüpft derselbe an die
bisherigen, aus Erfahrungen geschöpften Denkungsarten in
ethischer Beziehung? Wie Darwin die Abstammung der
Menschheit von der tiefsten Sture des Thierreichs nachzu¬
weisen sucht, so geht auch Nietzsche bis in die untere Region
der natürlichen Geschöpfe. Alle die reinen moralischen Ueber-
zcugungen stammen aus einem dunklen Gewirbel von Vor¬
stellungen und Naturtrieben, welches im Laufe
längerer Zeit durch aufmerksame kritische Beobachtung gelichtet
wird und dann aufklärend wirkt. So sagt er in der
„Morgenröthe" : „Der Mensch ist nichts als das wichtigste
— Thier, und deshalb, weil es das klügste ist", und eine
Stimmung des trostlosen Pessimismus ergreift das Gemüth,
eine Stimmung, durch welche die Erscheinungen des sittlichen
Lebens an ihrem wohlthuenden Glanze einbüßen. Hier
Nietzsche: „Ich kann einen tiefen Seufzer über die niedrigen
Regungen des Menschengeschlechts nicht unterdrücken. Ich
verachte in herbem Schmerze den Menschen von heute. Ich
ersticke an seinem giftigen Athem." In der Thierwelt und
bei den wilden Stämmen erkennen wir dieselben brutalen
Gefühle. Der Starke triumphirt über den Schwachen. Es
ist Thorheit, die ethischen Grundsätze zu verachten, weil sie
auf direkte Erscheinungen zurückgehen; im Gcgentheil, wir
sollen uns hineinsinden in diese Finsterniß, sie erleuchten und
unsere Erfolge sollen uns ein Gradmesser unseres veredelten,
sittlichen Geistes abgehen, wir haben dann unsere Freude an
der schönen Blüthe. Häufig erlangen Katheder-Gesetze, An¬
schauungen Geltung, welche zur starken Mauer gegen
die richtigen Ideen werden und somit die ethiichen
Gedanken einer Gemeinschaft, eines Volkes auf einen falschen
Weg leiten, und ungeeinigte Vorstellungen herbeiführen. Nur
Derjenige handelt am sittlichsten, der in das gesammte
Menschenleben einzudringen weiß. Die Sittlichkeit wird dann
zum Gebot. — Alle Wesen werden geleitet von dem Triebe
der Selbsterhaltung des Daseins. Mit der Fortentwicklung
der Civilisation hat die Waffe des Verstandes die Macht des
körperlich Starken besiegt,' nur Jesus von Nazareth wendete
dieselbe nicht als Triumph, sondern im Sinne des Altuismus
an. Nietzsche bekämpft diese Sklaven-Moral Christi. Reiner
Altuismus ist ein Unding, ebenso reiner Egoismus; uniere
Menschheit könnte in beiden Fällen nicht existiren. Nietzsche
hat oft seinen wachsenden Egoismus, seine Hcrren-Moral
tief beklagt, als er die späteren Folgen einer furchtbar
quälenden Jsolirtheit sah und so zum geistigen Märtyrer
wurde." Reicher Beifall lohnte den Redner.

* Walhalla -Theater . Am heutigen Sonntag finden
in gewohnter Weise2 Vorstellungen statt, in denen sich daS
gesammte neue, großartige Programm produziren wird. Im
Hauptrestaurant concertirt das Schrammel-Quartett ab 11V,
Uhr bei freiem Entree und Abends ab V-8 Uhr gegen ein
Eintrittsgeld von 20 Pfg. Im Walhallateller findet wie
gewöhnlich Freiconcert statt.

* ,/»?riede ". Sonntag Nachmittag unternimmt der
Verein seinen Herbst - Ausflug (zugleich als Nachfeier
des Stiftungsfestes) nachE r b en hei m (Saalbau „zum
Löwen"). Abfahrt Nachmittags 2.53 Uhr Ludwigsbahnhof.
Zur Unterhaltung ist ein ausgewähltes Programm, das
Männerchöre, Duette, Solis und andere Vorträge bietet, be¬
stimmt. Eine eigene Capelle ist gewonnen, überraschende
Scherz-Artikel werden ihre Wirkung nicht verfehlen. Ein
befreundeter Verein von Erbenheim wird durch Bortrag
einiger Chöre erfreuen. Die leiblichen Genüsse werden nichts
zu wünschen übrig lassen.

* Gesellschaft Sangesfreunde . Wir verfehlen
nicht, nochmals auf das heute Abend8 Uhr im „Römer¬
saal" stattfindende Stiftungsfest  der Gesellschaft
„Sangesfreunde" hinzuweisen. Die Unterhaltung, an die
sich ein flottes Tänzchen anschließt, verspricht in allen
Theilen eine gelungene zu werden. Näheres siehe Inserat
in heutiger Ausgabe.

[]  Mein Herz , ich will dich fragen . . . Der
Schreiner M. war mit der NäherinM., einem recht hübschen,
jungen Mädchen verlobt. Noch immer ist er in sie verliebt
und rühmt sich der unzähligen Küsse, die er noch nach einem
Vorfall, der sie zeitweilich trennte, von ihr erhalten habe.
Nichtsdestoweniger hat er seine schwache Stunde gehabt. Am
13. Juni fand, einer Absprache gemäß, M. sich vor dem
Geschäfte, in welchem seine Braut in Stellung war, ein,
um mit ihr einen Spaziergang zu unternehmen. Er
hatte des Guten etwas zuviel gethan, das merkte das

, Mädchen gleich, kaum hatte es jedoch dem M. zu verstehen
gegeben, daß sie ihn für bekneipt halte, da wurde dieser
zornig. Ohne Weiteres verabfolgte er dem Mädchen einen
Schlag ins Gesicht,  und — kaum hatte sie sich zum
Gehen gewandt, da applicirte er ihr noch mehrere Schläge
mit seinem Stock auf den Kopf. Seitdem hat zeitweilig
ihre Liebe etwas Schiffbruch gelitten, alles aber weist darauf
hin, daß die Wolke, welche über ihrem Liebeshimmel lagert,
bald ganz verschwunden sein wird. Vorläufig hat das
Schöffengericht ihm sein Extemporale mit 2 Wochen Gefängniß
angekreidet, während die Strafkammer als die Berufungs¬
instanz eine Geldstrafe von M. 50 für den Fall als ent¬
sprechend hielt und demgemäß erkannte.

Kleines Feuilleton.
Chamberlain 's Gedanken bei der neuesten

Niederlage.
Ich kann's nicht fassen, nicht glauben,
Es hat wohl ein Traum rrflch berückt?
Wie hat es nur zugegangen,
Daß Botha der Sieg ist geglückt?
Mi»war's, als hätt' er gesprochen:
»Nun bin ich auf ewig Dein.
Ich stelle mich unterthänigst
Als Kronvasall' hiermit ein!"
Mr däuchte, die Proklamationen
Wär'n unjer erfolgreichster Triumpf,
Es würden in Schaar'n sich ergeben
Die Buren mit Stiel und mit Stumps
O, daß in dem Trarun ich doch bliebe
Gewieget in seliger Lust,
Und, ach, die Wahrheit die trübe
Mir niemals würde bewußt.
Ich kann und mag es nicht glauben
Dies neue scheußliche Pech,
Ach, könnte im Sturm ich doch fegen
Die Buren vom Erdboden weg. L. G

Ei» kleines Panama in Oberschlei\ „. Eine Aufsehen er¬
regende Verhaftung ist soeben in Landeck erfolgt. Der dortige
Stadtbaumeister Wollenbcrg war früher städtischer Bauführer in
Oppeln und leitete als solcher den Neubau der Oppelner Töchter¬
schule. Der Bau dieser Anstalt hat bereits vor dreiviertel Jah¬
ren die Oeffentlichkeit nicht nur in der Stadt Oppeln erregt, als
die Stadtverordneten trotz der warmen Empfehlung des Magist¬
rats es ablehnten, die Baurechnung für die höhere Töchterschule
zu entlasten, weil die Summe eine ganz gewaltige Ueberschreitung
de- Voranschlages darstellte. Schon damals wurde der Verdacht
ausgesprochen, daß diese Summe nur infolge von Unregelmäßig¬
keiten eine so enorme Höhe hätte annehmen können, und gegen den
Wunsch deö Oberbürgermeisters Pagels, der jeg.iche Unredlichkeit

oder Unregelmäßigkeit für unbedingt ausgeschlossen erachtete, be¬
schlossen die Stadtverordneten eine umfassende Untersuchung an¬
zustellen. Dies geschah auch. Die Folge davon war, daß sich auch
die Gerichtsbehörde mit der Angelegenheit befaßte und jetzt zu¬
nächst den Stadtbaumeister Wollenbcrg in Landeck verhaften und
nach Oppeln in Untersuchungshaft überführen ließ. In der Op¬
pelner Bürgerschaft herrscht eine fieberhafte Auflegung, zumal es
heißt, daß die Angelegenheit noch weitere Kreise ziehen und noch
manches Opfer verschlingen werde. Vorläufig ist bei dem Mau¬
rermeister, welcher den Bau unter Wollenbergs Leitung ausführte,
Hausuntcrsuchung gehalten worden, wobei verschiedene Briefe und
Dokumente beschlagnahmt wurden, die einerseits Wollenbergs be¬
trügerische Manipulationen unzweifelhaft darthun sollen, anderßr-
seits aber auch den Maurermeister der Beihilfe dringend verdäch¬
tig erscheinen lassen. Auch noch mehr Personen, an die bisher
Niemand dachte, sollen neuerdings sehr kompromittirt sein.

Wie die Jeneser Studenten Chamberlain ihre Verachtung be¬
zeugen. „Um gegen Chamberlain zu demonstriren, veranstaltete
die Burschenschaft„Arminia" einen Umzug, der aus einem Lastwa-
gen einen Buren und einen deutschen Soldaten dicht nebeneinan¬
derstehend und vor beiden Chamberlain in treuester Kopie, zeigte.
Chamberlain wiederholte unermüdlich seine bekannten Worte:
„Die deutschen Krieger sind im Kampfe gegen Frankreich ungleich
grausamer gegen ihre Feinde, gegen Weiber und Kinder verfahren,
als jetzt die Briten in Oranje und Transvaal", mußte sich aber
von Zeit zu Zeit eine Unterbrechung in der Weise gefallen lassen,
daß seine beiden Zuhörer ihn übers Knie legten und weidlich mit
einem Rohrstocke bearbeiteten, eine Lektion, gegen die er aber gänz¬
lich unempfindlich zu sein schien. Weiter waren auf dem Wagen
postirt Lord Kitchener und ein Russe mit der Jriedenspalme, sowie
König Eduard, im Krönungsmantel unter einem Galgen sitzend,
an dem ein vollständiger Anzug mit dem Plakat Chamberlain hing.
Vorangetragen wurde eine Tafel mit der Inschrift: „Kaust Johan¬
nisburger Goldaktien!" Diese mit dem berüchtigten Passus der
Chamberlain'schen Rede bedruckt, fanden reißenden Absatz. Die
letzte Zeile enthielt die Frage: „Deutscher Michel, das läßt Du
Dir gefallen'?"

Der Hypnotiseur im Omnibus. Auf eine seltsame An-
klage hatte sich kürzlich in Paris ein Dr. Vial zu verwntuwr-
len. Der Arzt wurde beschuldigt, ein junges Mädchen, das I

inx Omnibus ihm gegenüber saß, hypnotisirt zu haben. Sein
Vergehen gestund Tr . Vial ein, doch führte er zu seiner Ent¬
schuldigung an, er habe im Jntereffe der Wissenschaft gehan¬
delt. Er hätte sich in dem betreff.nden Omnibus in Gesell. chnft
eines College' : befunden, der durchaus nicht daran glauben
wollte, daß es möglich fei, harmlose Personen mit Hilfe der
Hypnose zu verbrecherischen Thaten anzustiften. Um seinen'
skeptischen Freund zu überzeugen, erbot jich Dr. Vial, seinem
Gegenüber, eine augenscheinlich sehr nervöse Dame, sofort in
eine Trance zu versetzen, während der die Hypnotisirte ein wil¬
lenloses Werkzeug seines Willens sein würde, Das Experi¬
ment hatte thatfächlich den angesagten Erfolg. Der Hypnoti-
setir hüte seinen Blick nur wenige Sekunden aus das Gesicht
des ahnungslosen Mädchens gerichtet, als sich aus bestimm-
tcn Symptomen bereits erkennen ließ, daß die Fremde unter
rresmerischem Einfluß war. Di-e beiden Aerzte li ßen nun den
Wagen halten und stiegen aus, gefolgt von der jung n Dame,
die ancki beim Ueberschreiten der Straße und beim Weiterge¬
hen dicht hinter ihnen blieb. Bald hatten die Herren Dr. Mals
Wohnung erreicht und betraten, ohne sich umzusehen, das
Haus. Einen Moment später erschien auch das junge Mäd-
cken aus dem Omnibus in dem Ordinationszimmer ®r.-
Dials. Hier wurden nun mehrere Experimente an dem Me¬
dium dorgenommen. Zuletzt placirte der Hypnotiseur ein
Meyer so auf den Tisch, daß der Blick des Mädchens darauf
fallen mußte. Dann gebot er der jungen Person, einen Obst¬
händler, der gerade vor dem Hause seine Maaren ampries, zu
erstechen. Sogleich ergriff die Hynotisirte das Messer und
wollte hinauseilen. Da verflat ihr Dr. Mal denWg und er¬
weckte sie aus der Hypnose. Man klärte die Bestürzte über die
Situation auf, in der sie sich befand und bat sie in höflichster
Weise um Entschuldigung. Miß Thorne, eine zum Besuch in
Paris weilende Australierin, langte in Thränen aufgelöst bei
ihrem Bruder an, der gegen den Arzt die Klage anftrengte.
Tr . Vial wurde zu einer hohen Geldstrafe verurtheilt.
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- * Ltadtverordnetenwahlen Das amtlichê euu.at
rer Wahlen der 1. Klafft ist folgendes: Bon der - lfte
Vereinigten Parteien erhielten:

Hotelbesitzer Hch. Häfsner  203,
Brauereibesitzer Alfred E s ch
Professor Hch. Fresenius  184,
Architekt Friedrich Lang  183,
Oberstlieutenant a. D . von Detten  1v2 Stimme .
Die Kandidaten der Freisinnigen Lifte erhielten.

Fabrikant C. W Poths  82,
Bauunternehmer Max Hart mann  ob,
Kaufmann Heinrich Buch 63,
Rentner Georg Bücher 46,
Rentner Fritz Enders  39 stimmen

Ferner fielen aus die Herren Krekel und Rüth erdt
je 1 Stimme . _ _ -

Aus dem Gerichtösaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 16. November.

Gemeinsam mit noch einem Anderen soll der Arbeiter
Carl D . von Höchst am 1. April in U.sL>e d e r ba ch den
Arbeiter Z., den er zugleich beschimpfte, überfallen und mig
handelt haben. Bei den 3 Wochen Gefängmv, welche as
Schöffengericht wegen schwerer Körperverletzung über ihn
SÄ » « ° uch »°ch dem mchnl d„ Beruimigs.

18. April sollen die Fuhrleute Wilh. F . und Curl
V. von hier beim Holzabsahren aus dem Grchhzl- luxem ^
Walde 3 gefällte, im Walde liegende Ftchtenftangen, F . a
kriminell rückfälliger Dieb, entwendet haben. Wegen rück¬
fälligen Diebstahls verfällt F . m 4 Monaten, wegen B
hülfe B. in 1 Tag Gesängniß. _ _

16. Jahrgan g. Nr . 216.

Vereine » Herrschaften
kauft praktische

Weihnachtsgeschenke
nur in der ' .

Kölner Arbeiter -Kleider - * abrik,
W ^llHtKStrHSSP 10 . 8Ö,S'J

J3all beiden
srsstss ä  KltinfefiifbafiS- uub 53raut*jLoiUttcn. Än p
jOÜftei birettzu Engros.Preisen T -us-nde vvnD ^ k-nnung».
schreiben. Von welchen Farbm wünschen Sie ttiufler
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. ,

S6iäsLs1okkrLdrr !L-IIuio»
Adolf Grieder& Cie, Zürch(ScliWElZ).

«hnrUcfet anUtl.

Karl Schipper
Hofphotograpli

3 ! Rheinstrasse . Rheinstrasse 3I.

Kkmeiiiftm NftsIitaiidkiidLfft Wiesdadeii.
Tabelle»der Leistungen der Arbeitgeber. Mitglieder und Katse^

A
D
Z
A
>
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>

Etablissement eisten Ranges
iit mässigen Preisen.

Aufnahmen bei Tages- . 8871
und Abends bei elektrischem Licht.

1 jLQ

kI Stoffe7

Durch-
schniUl.
Tag- -
lohn
M

k 1 l.7 li 1.50
h 111 2. -\ IV 2.50r v 3.—
, VI 3.50^ VII 4.—

Sterbe¬
geld

Telegramme und letzte Nchrilhie».
* Berlin , 16. Nov. Eine Malersfrau versuchte heute sich

und ihre 2 Monate alten Zwillingssöhne zu v e r g.: f t e n.
Alle drei wurden noch lebend ins Krankenhaus gebracht.

* Köln, 16. Nov. Me die „Köln. Volksztg." meldet, ist
der General-Präses der kathol. GesellenvereineDeutschlands
Domkapitular Schösser,  heute Hierselbst8 Uhr früh nach
längerer Krankheit g e st o r b en.

München , 16. Nov. Die Akademie der Wissenschaften
hatte heute eine F est s i tzu n g, in der ProftNor Dr . Veit dm
Festrede zum Gedächtmß des Geheimraths P e t t e n ko f
hielt. m -u &

* Augsburg , 16. Nov. In der heutigen Vormittags.
Verhandlung gegen Kneißl  wurde das Verhör der Belcht-
nngszeugen weiter fortgesetzt. Unter Anderen wurde der
Stalionswachtmeister Laubmann verhört, der dem Angeklag-
teit ein sehr schlechtes Leumundzeugmß ausslellte Der Polt-
zei-Kommissar Bossort schildert die Erbitterung der Bevolker-
nng . Damit schließt die Vormittagssitzung.

* Paris , 16. Nov. Aus Enimie, Departement Lozaire,
wird aemeldet: Bei einem Straßenbau wurden durch Ein¬
sturz  eines Felsen 2 Arbeiter getödtet, mehrere schwer ver¬
letzt.

— Eure gestern Abend in Denain pres de Calws stattge-
sundene Versammlung von 2000 Berarbeitern  hatte
trotz eines zur Geduld mahnenden Telegramms der Delegtr-
ten des Werkarbeiter-Verbandes einstimmig den Beschluß ge.
faßt , den Au s st a n d für heute zu proklamiren.Nach Veen-
digung der Versammlung begaben sich mehrere hundert mtt
Knüppeln bewaffnete Bergarbeiter nach den verschiedenen
Berwerksrevieren, um für die Einstellung der Arberten zu
agiüren . . u

— Nach einem Londoner Telegramm des „Maün soll
sich König Eduard sehr abfällig über die Rede Cham-
bcrlainsin  Edinburg ausgesprochen haben.

* Algier 16 Nov. Von dem Torpedoboote Nr . 174
sind 10 Matrosen  von der Mopsigen . Mannschaft bei
Nacht d es e r t i r t. Man bemerkte die Flucht der Leute erst
in dem Augenblicke, als das Torpedoboot Dampfen sollte.
Tee Nachforschungen nach den Deserteuren blieben bisher er-
solglos. -

* Antwerpen , 16. Nov. In vergangener Nacht » es auf
der Schelte der von Antwerpen nach Bristol gehende englische
Dampfer  Mine " mit dem von Huelva kommenden engli¬
schen Dampfer „Benlomend" zusammen. .Mne sank
schnell. Die Mannschaften lichteten den Mast und wurden
von der „Benlomend " gerettet, mit Ausnahme von 3 Leuten,
»oelch« ertrunken  find.

. Münster i .W.. 16. Nov. In Telgte wurde die Wallfahrts-
kapelle nebst der Muttergottesstatuevollständig ausgeraubt

* Wien 16 Nov. Anläßlich des Festbummels der katholischen
Studentenverbindung kam es heute Mittag zu argen Krawallen
Die deutschnationalen Studenten warfen die Klerikalen aus der
Aula hinaus. Die Polizei mußte einschreiten. __

Iunb

- | «r AchtungI ^ f
Ph . Krämer,

8 . Webergasse ». » • Webergasse 3.

Künstlerisch vollendetste Ausführung
aller aus meinem Atelier hervorgegangenen

Bilder;
bei der Aufnahme durch elektrisches Licht

keinerlei störende Geräusche.

Aufnahmen ausserhalb des Ateliers bei
massigem Preise.

♦
♦♦
♦

, ,♦
Pereonen-Aufzug nach dem Atelier. ^ j ♦

3 ♦♦♦♦♦
c
c
c

Telephon Nr * 485.

Auszug aus dem CivMands-Negister der Stadt Wies-
badeu vom 16. November 1901.

G e b o r e n : Am 12. Nov. dem Kunst- und Handllsgärt-
ner Kart Brömser e. S ., Karl Christtan Martin Alerander.
12. vem Postschaffner Karl Dreher e. T >, Johanna Mathilde.
— 12. dem Kellner Alfred Döring e. S ., Alwin StephanAl.
fred. — 12. dem Schlosser Robert Dieterle e. S ., Robert Chrn.
stian. — 10. dem Schreinergeh. Peter Reuter e. S ., Peter.
— 13. dem Kaufmann Eugen Rhode e. T ., Mathilde Antsne. .
— 11. dem Bahnmeister-Aspirant Wendelin Kämmerer e. T .,
Frieda Magdalene . — 10. dem prakt. Zchnarzt Doctor of
Dental Snrgerey Max Becke. T . Auguste Hedwig Frieda To-
ni. — 12. dem Schlossergeh. Mlhelm Conrad e. S .. Fnednch
Wilhelm Ludwig. — 12. dem Schreinergeh. Anton Serbel e.
S ., Wilhelm Friedrich. — 16. dem Maschmisten Hemrrch Ztw
araf e. T . Anna Maria . — 10. dem Kaufmann Fritz Hennch
e. T . Maria Magdalena . — 13. dem Tagl . Johannes Nieder-
g'aü e. S ., Johann Mlhelm . — 10- dem Dekorationsmaler
Louis Göbel e S ., Karl Walther . — 14. dem Althandler Ml-
Helm Schmittinger e. T ., Margarethe . . ^

Aufgeboten:  Der Gärtner Paul Wilhelm Friedrich
Lambrecht zu Schierstein mit Katharine Rapp hier. Der
Kellner Adam Theodor Heinle zu Platz mit Emma Lehna z
Rauenthal . — Der Privatier Oscar Ernst Curt Anna von
Rudaisch m Jrelles in Belaien , mit der Wwe. Leopoldine H -
lem RenLg geb. von Ruedt hier. - Der Chemiker Dr . Phr.
Eugen Frisch zu Charlottenburg mit Christiane Caroline Haf¬
ner hier. — Der Kupferschniied Wilhelm.Spmg .er zu Frai,^ -
surt a M mit Martha Albertine Hermrne -Lerksen daft^
Der Schlosser Albert Schäfer zu Hattersheim mrt Katharrm
Wilz das — Der Geschäftsreisende Theodor Weigand hier mrt
Sofie Schenkel hier. — Der Schuhmachermstr. Gerrrt de Dos

LMm « Kvrleboch iii
^■runffurt a M mit Marcha Wolf hier. — Der Sergeant rm
Ws -Regt , von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 Karl Urban Yrer mit
E,nm:a Baumann hier. - Der Kaufmann Sregmund ßeff-
ntann hier mit Hedwig Goldstein hier. — Der Kmtfmann Jo.
Hann Alof hier mit Elisabeth Klingsohr hier. -
jergch. Karl Habig hier msi Lrna Neufurth Ifter .—  Der Kell
!ier9 Karl Reuter hier mit Anna Mul,lhier . " Der Tuncher-
geh. Heinrich Bullmann hier mrt Jakobme Weber hier.

Bäckergeh. Theobald Hellmeister hier mit Plnüppme
CrisPinuS hier. — Der Dachdeckergeh. Heinrich Hemz hier mit

Angchte SUcolm hier.^ ^ ^ v. TH?aterm«ister Gitstav
Brandschwei, 40 I . alt . - 14. Wilhelmrne gev Mchbach
Wittwe des Maurermeisters Karl Kandier, 68 alr .
)iimn « »HA °»n RaioWf, 683 - » Seien» sjb.
g auyt, Chefr. des Hausdieners Karl Drchft 28 I . rv.
Schreinergeh. Wilhelm Schröter, 37 I. Ltandesamt.

f
♦

Sprödigkeit der Haut
_ &a..s»n ift tvi* onoencfimfte und wivon Glicht und Händen ist das °n-,enebmste und wirk-

samstc Ml'iei meine« « ni «r-« >̂ » rln -e, ->en, «. Da-
selbev raisacht kein Brennen der Haut, macht diese sammt«
weich und wird von ihr vollständig absorbirt, ohne sie
ntönieud oder srtlia zu machen. Meine IlnntA-

ist daher namentlich allen denen zu
Sto »7(5f in Folge der täglichen Beschäft gnng
idre Hände nicht Ichonen können, aber tr°,dem aus tme
flute Pflege derselben Werth legen müssen. Tube 0,50 M.,

3 £ Ua "öerfem raipfeöle ich: Glycerin, Lanolin, Glycerin.
Balsam Beilchen-Crtzme. Gold-Cream, Vaselin rc.

ür. *•Albersli™, W 'P-'L
Lager amerik., deutscher, englischeru.sranzös. Sp .pal ' tSt.n
sowie sämmtlicher Toiletle.Artikel. auch in Schildpatt

und Elfenbein.

(Park - Hot«l) Wilhelmstr. S« .
Frankfurt a. M .. Kais«rstratze t..Jfc . " Frankfurt «• M ., Kaiserstratze i.

^Wäsche fürĴfeugeborene
empfiehlt 1b reicher Wehl

_ Baby-Artikel
su Gelegenheimgescheelten , Injert « PwW ^ e

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofslrasse 8.

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,
Sonntag - in 2 Ausgaben erscheinende

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 59 W . monallich
(Bringerlohn (0 £% •)

volksthünilich redigirtes unparteiisches
Blatt mit 3 wöchentlichen Gratisbeilage « ferner

2 Lisenbahnfahrplänen und l Wandkalender.
jgap- Die standesamtlichen Nachrichten,

die Cnrhausprogramme, sowie alle städtische»
Bolanntmachnngen erscheine« ZUelst m
,Wiesbade«er Generalanzeiger" und werde«
von anderen hiesige« Blättern— meist ver-
spätel— «vserem Amtsblatt vachgedruckt.

Deckerw-W'. ^ Weltberühmt! «gajüü»

*222 ■ Polardaunen
, rB, _ sftonartl Uebemifft nn hauemtKr » BB«

TOeltbertbrnte (BbejtoilUd erpen w | e ot tcn tjauiien j « «tüchentraft . Weichheit»- » »arantlrl neu! Veste« «Mt-
Pretlevt In FarbeM  SttrjtrflSt u. setnlle«tu»s>°imnsei>.

. Pecher&Co. In Herford Nr. «• m«Mfat«.
E ^ drn^ U« Musterg°«tgE ^ ^ ^ N̂ ^
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Fronlfpitz-Zim., hell a . gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. Ol. 7281
_ Näh Wörtbstr. 11 Part.

Junger Mann oder Fräulein
erhält möblirtes Zimmer. 8829

Blücherftr . 3. 2. H. P.
0000 *00000

®. sch. Parterrezimmer , u„.
möbl., a. luhige alt. P rson z. vm.
Näh. Yorks,r. 3, 1. 7612

Fr,eor>chsir. 12  Lttib . 1, erh
mfLilrb . inbbl. Zim. 8860

Mädchen iuchl Zimmer oder
Mansarde mit Bett.

Offerten unter M. S. 150 an
die Exped. d. Bl. 8688

A övlirtr Zimmer.
Oranicnstr . 34 , 2. Ät erh.

anstänoigcr Arbeiter Kost und
Logis . 8826

Usllisils - |
Theater.

Junger Mann kann Schlafstelle
erhalten. Näherer 8690

Adlerffraße 52. 1. Sk. l.

Läden.

VenrHethumpkdDI lbrechtstrafte 40 zwei schön
niöbl Alans. p. sos. zu verm.

Näb. 2. St . rechts. 8084

Btoritzstr. 12
"•  Lade»

5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816

Auflandiger junger Mann ertiöit
schönes Logir 8190

Blcichftr. 35, Bdh 2. St . l.
Ein ausländ, reinl. Mann kann

Schlafstelle erhallen Eleonoren¬
straße3, 1 links. 8306

A^ ämbachidal 12, Eartcnh. Bel-
Etage, 5 Zim., Bad, Balkon

U. Zubeh. p. 1. > pril z. vm. 9läd.
b. C. Philipp!, Daiubachlhal 12,1.

8787

Bessere brave Handwerker crhlt.
sofort Wohnung u. Pension.
7382 Emserstr . 22, 1.

l̂ ahnstra .e 20 schöne5 Zn».
Wodnung (1. Tlage) nebst

Zub. auf 1. Okt. zu verm Anzu-
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parter . 54">4
S chöne 5»Zimmer»Wohn. nebst

Zubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1902 zu vermiethcn. Näh. Jabn«
straße 20, Part . 8750
^ » aifer Friedrich -Ring 00

Hochpart, ist eine elegante
Wodnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links 6836

die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu-
bebör, Bad, Balkon und Garten-
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober ober vorher zu verm
Näheres daselbst oder Nhein-
strafte 31 , Part. 4968

Freundlich mövl. Zumn-.r an b.
Arbeiter m. od. ohne Frühst, b. z.
verm, Herderür 2, H. 2. r. 8547

Kapelle,lstr. 3, 1
elegant inSbl. Zimmer frei. 8046

zttiallnferfir , 6 herrschaul. 5»
Zim -Wohn, Bel Etage, 3

Balkons, Bad je. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen. 8275

KDtllttlllr. 3
Zimmer mit Pension dauernd zu
vernliethen. 8373

Moritzstrafte 00 . Hld. 2 r,
ein möbl .rtes Zimmer zu ver-
miethen. 8345

4 Zimmer Marktstr . 21,
«liSmaritring 14,  sehr sch.
4 / 4-Zil».»Wohn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. El. lks. 8269

Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark. 7962

^ ^ .ambachthal 10, Part ., 4 Zim.,
Bad u. Zubeh., pr. 1. April

zu verm. Näh bei C. Philippi,
Dambachthal 12, 1. 8786

ReilllArdkiler"'und billiges
Logis N Metzger«, 27. I St . 7913

Aorkstr. 4
Morttzstrafte 411. Hih. 2. St.

erhallen junge Leute Kostu. Logis.
7472 Frau Malsy.

1. Etage, 4 Zinnnerwohnung,
Balkon und Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3699
_Näh . im Laden Part.

ztscrostraße 22, l, schön möburles
Zimmer an GeschäfiSfräu ei»

zu vermietden. 8742

rr Zimmer.

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermietden. 7564

Nerostraste 12 . Laden.

E. Wohn., 3 Z , Kch. u Kll. a.
d.Land,Pr.Ausf.a Rdcin».Gebirge,
Preism. z. vm. Näh. Exped. 8231

^v^ cugassc 0 , 3 l findet ein
junger anständiger Mann gute

Kost und Logis auf gleich. 8783

Schöne3 Zim.-Wohn. m. reicht.
Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr. 15. Bel-Et l. 7082

Nerostrafte 22, 1, schön»>.
Zimmer an Geschäftsfräuleiu
zu vermiethen. 7695

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser. Friedrich-Ring 96.p.  5018

^8ranienstr . 3 , Part. möbl.
Maniarde mit 2 Betten an

anständ. Arbeiter zu verm. 7464

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

2 Zrmmrr.
iXinttr der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fai». sof.
bill. zu verm. Näh. Bleichstraße
29, 1. l. 8030

§V1ömerberg 36 , Hth. 3 l.,
**4 erhalten reinliche Arbeiter
Logir. 8779

Sedanstratze 12, 2, l„ möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8211

^ivtzheimerstr . 6 » 2 Zimmer
u. Zub., Stallung für zwei

Pferde,»  verm. 2097

^ ^ chwalbacherstraste 55 , par-
^  tcrre , möblirte Zimmer zu
vermiethen, 8015

2 Ziuimer u. 1 Kücheu. Keller
im 1. St . u. 1 Zim, im Dachst.
z, vm. Hochstötte 18. 8764

L-tiftstratze 24, 2, großes schön
<£ möblirtes Zimmer billig zu
vermietden. 7808

Ondwigstr . 14 gr. Zimmer so-
^ fort zu verm. an 1—2 Pers.
Daselbst1 Wohnung von 3 Zim.,
Küche, Keller, evenl. auch getrennt,
auf 1. Januar 1902 an ruhige
Leutez vm. Näh. Hth. pt.  874,

Ein möbl, Zimmer an 2 Leute
zu vermiethen, Preis p. W. 2.50 M.
m. K. Sedanstr. 11, H. 1. r 8610

Fr. Frontsp. Vdh.. a. einz. Pers.
z. 1. Nov. z v., monatl, 14 Mk.
N. Tannusstr. 19, Hth, 7338

Jorkstraße4
Werkstatt und zwei Hofwohnungen
von ein und zwei Zimmer an ruh.
solide Leute per 1. Dezember zu
verm. Näh. im Laden. 8689

iiu junger Mann kann
Tdeil an einem Zimmer Hab

Walramstr. 37Ptr . 8038
Walramstratze 37 , pt., köun,

reinl. Arbeiter Logis  erb. 1684

1 §i » ,mrr.
dlerstratze »8  2 Dach-

44 wobnunaerWohnungen, je 1 Z.. ...
Keller, sofort oder 1. Dez, an kl.
Familie z. v. Näh. Part. 8745

Möbl. Zimmer
z. v. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693

modern. "Vll WH Z.Zimmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu veruiietden. Sehr paffend
für Geschäfte, die viel Raum be»
nöthigen, da daselbst im Hintrh.«
grofte Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , lPaurttiusstr. 3

Fein möbl . Zimmer mir
Pension sofort zu vernnc.hen Emser-
straße 22, l Etage 7911

Fraukenstr , L«, 2. l. sch. inöbl
Ziuimer b. z, verm. 8638

^DFloriqstrafte 7 , gute Ge-
*̂ 4  fchäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
siäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladcnzimmer,
modernes Schaufenster, elcklr. Licht
oder>8as. Näh, das. im Bür. 8830

Ein j, M. erd. sch. Logis. Friede
richstr. l4 H. p., Nattermann, 8707

Läden , friich gebrochen, per
15. Nov., auch auk soäter zu verm
6949 Walr niste. 27

Hermamlstr. 17, 1
eine mbl. Mans, zu verm. 8320
L^ ermaunstr . 15 , 3 l., möbl

Ziiiimer billig zu vm. 7323
1k.ine möbl . Mansarde zu
^ vermietben. Näh. Harting-
straße 5, 1 Etage. 8274

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet»
nebst4-Zimmcrwohuung und Zu¬
behör, ist , per sofort zu
vermiethen. Offerten mit) J . M.
1UOO an die Exped. d Bl. 2669

Heute Sonntag
2 Darstellungen2
Nachmittags4 u, Abends 8 Uhr

bei bekannten Preisen.
Das gesammte neue

großartige Programm.
U. A. :

?Konorah?
Sensationelll

Clown Zertho.
4 tfelsons.

Toakus Schönheits-Gallerie
u. s. w.

Im Hauptrestaurant:
Vormittags 11V, Uhr:

FriiWgMil ssoucttt
ausgesührt von dem

Schrammel -Quartett.
Abends V*Ö Uhr:Coacert

der Wiener Schrammel «.
Eintritt 20 Pfg.

Im Walhallakeller:
Abends */,8  Uhr:

Frei -Concert.oooriocooo

Lade »,
in bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem über 15 Jahre ein Colomal-
warengelchäft betrieben wird, ist
anderweitig zu vermiethen. Näh
Friedrich-,r. 4. Biebrich . 8383

Werkttärte « etr.
^Xerderstr . 0 belle Räume, als
’V Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Teiepbon.

3872
Für Kutscher. Stallung für

2 Pferde, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver»
»»eiben.  Herderstr 26 p. 3854

-̂ chwalbacherstr. 55 ist ein
heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstälte oder Lagerraum z.
1 Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh 2 St . 5666

Darlehen 99 -weise Rück¬
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen. 4220

Aelteres
Fräulein,

selbstständig im Haushalt und
Kochen,  sucht Stellung auch bei
älterem Ehepaar oder einz. Herrn.
Langj. Zeugnisse vorhanden. Näh.
Dambachthal 6 , 3. 8840
111er schnell u. billig Stellung
sVwill, verlange per Postkart  c die
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen,

Ein gebrauchter GeschäftS-
wagen , für Milchhändler oder
Bäcker geeignet, sowie ein gebr.,
sehr gut erhaltenes Untergestell
mit Pateutachseu billig ab-
zugcben. 8841

l?h . Brand , Wagenfabrik,
Moritzstrafte 50.

iitmscr-Vanorama.
Manritinsstrafte 3,

neben der Walhalla.

Walramüraße 31,
Ein leeret Zimmer aus 1. Dez.

zu vermietben. 8766
Ellenbogengaffe  7 , Hth«. Dach.

Borderh,, 2. St . 1, erhalten zwei
junge Leute schöne- LogiS mit
Kaffee. 8181

Sink Panfartt
Ludwigstr. 10. 4713

Möbl. heizb. Zimm. fep. Emg.
kl. ruh Fam. a. anst. Herrn z, verni.
7385 Wollritzstr. 18 , H, p.

Riedstr . 4,  an d. Waldstraße,
i ein Zimmer an 1—2 Personen
ii vermiethen. 7545

Uinft . Leute erhärten Kost n« d
Logis

8589_ BZalramstr. 25, 1 r.

Ausgestellt vom 17. bi» 23. Novbr.
Jntereffante Reise inD ä n e m a t f*

Kopenhagen, Fredensburg rc. An¬
kunft der Kaiserin von Rußland

und deS Königs von Siam.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Emtritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonnement,

1. SchMba-ttür. 8 Sonnenberg
gr. Parlerrezimmcr, 1 Mansarde
it Kochoken zu verm. 8799

/Aechwalbacherstr. 55 , Vrdh.,
frbl. Frontspitzwvhn. v. 1 Z.,

Küche, Keller z. 1. Dez. an kinderl.
Leut, zu verm. » äh. 2 St . 8302

Billa Regina . Kaiser Wilbelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermiethen. 6972

Zwei bessere junge Leute erhalt
bei anständ. Familie gr, gut mbl.
Mans. mit 2 Betten N. Exp. 5651

In 10 Minuten
| ftnb alle Hautnn-

rein !,eiten ver»
Ischwunden, blendend
Ireine, zarte Haut beim
Gebrauch von Dr.

Knl,»'s Edelwetft -Ereme >,.
-Seife , Allein bei: O , Siebert»
Marktstr..A,Bcrling »gr.Burgstr.,
Drag. Sauitas , Mauritiusstr.

^Verschwunden1
Schutzmarke, sind Rheu-'

Malismus,!

»1 ! . 'Ah Glieder, u.H 1 xii* 1 Nerven-Nerven-
schmerzen.
Magen-
leiden, ,

Influenza,!
Hnsten, I

kalte Füäe,j
Zahn»

Aerztllch empfohlen.
Gebrauch meiner PräPar . elektr.

Kstronfello.
Mit Gebrauchsanweisnngaeae»

-atachnahme von Mk. 3.M per Stück
iexlragr. Mk. bis Mk. 4,D0>
franco  nur echt zu haben durch:
Artlinr Platz , Düsseldorf

r «Victoria -Drogerie .“ * I
ßörnerftrafte 9, 1, zwei
*' • ' Keller ca. 50 Quadr .-Mtr .,
zu vermietben.  6534

Jedes eckte Fell trägt meine
Schutzmarke Niederlage bei:
Apoih. Otto Stebert . Drogerie.

Stallung*5 l"””kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Ben.-Anz. 5152 IlillvIöM-

ßeste
sehr billig

Julius Bernstein,
54 Kirchgasse 54.

nahe der Langgaffe.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigstLüiS6nPlatz  NO. 2Par terre

WilhMesenbring
956 Uhrmacher.

MedicinaMoKayer
Original - Ungar- Traubenwein in

allerbester Qualität liefert
k */i Flasche 125 Pfg . Z

'/. Flasche 75 Pfg . §

6. F. W. Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- u. Weinhandlung,
Schwalbacherstr. 49, gegenüb.Emser

u. Platt -rstr, —Telefon 414.

Herrenkleider-
Bersteigerung.

Zu Engros -Preisen empfehle
Tisch- u. Bettfüße,

Schränk- u. Atußlfütze,
amerik. Stutzlsitze.

Strook, Bonn
Bonner Bildhauer» u. Drechsler

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst 365

Radlauer ' s
Hühneraugenmittel
enthält 10 Gramm 25°/p Salicyl-
collodium u. 0,01 Hanfextract.
wirkt sicher u. schmerz¬
los. Nur echt mit der Firma
Kronenapotheke , Berlin W„
Friedrichstr . 160. I. d m. Apo-
theken u. Droguerien. 450/5

Morgen Montag,
den 18 . Nov ., Vormittags 9V, und Nachmittags 2Vz Uhr
anfangend, versteigere ich im Saale „Zu den drei Kronen"

23 Kirchgasse 23
die aus einer Konkursmasse herrührenden, noch vorhan¬
denen Nestbestände, als:

40 Herrenanzüge, 30 Bnr-
schenanziige, 20 Paletots,

ferner kommen noch mit zum Ausgebot:
eine Parthie Untevhosen,
Socken, Normal - Hemden,
Jagdwestett

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
KB. Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot

und mache besonders Wiederverkäufer auf diese günstige
Gelegenheit aufmerksam.

'ßeorg Säger.
Auktionator «. Taxator.

Helenenstratze 4. 8872

Mehrere Hunden Äedund

tanurnt Pftaiftrf
sind noch abzugeb. Näh. Exp. b. Bl

Wiesbadener Kronen-Brausrei Act.Ges.
io Wiesbaden;

Die Herren Bctionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der
am Freitag , den 6 . Dezember a. c , Nachmittag « 4 Uhr,
in den Geschäftsräumen der Brauerei zu Wiesbaden, Sonnenberger¬
straße 55, statifindendenordentlichen Generalversammlung ein-
geladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Berlustrechnung für

1900/1901 unter Erstattung de« GeschäfkSberichis seitens der
Direktion und des Auksichksraihs,

2. Beschluß über Veriheilung des Reingewinns und Entlastung des
Vorstandes und des Aiifsichksrakhs.

3. Wahl eines Rechnungsprüfers für das Geschäftsjahr 1901/1901.
Stimmberechtigt in der Generalversammlung sind diejenigen Aktionäre,'

welche ihre Actien (ohne Couponsbogen) nebst einem nach der Reihen¬
folge geordnetem Nummernverzeichniß spätestens bis Dienstag , de«
3 Dezember , a. c., Nachmittags 6 Uhr, bei der

schaftskaffe in Wiesbaden, b°i d°m
Bankhaus- Julius Samelson in Berlin
W ., Unter den Linden 33 , bei dem Dresdener Bankverein in
Dresden und dessen Filialen in Leipzig und Chemintz hinterlegt
oder deren anderweitige Hinterlegung resp, den Besitz nach den Vor¬
schriften des ß 27 der Staturen nachgewiesen haben.

Wiesbaden , den 11. November 1901.
Der Auffichtsrath der Wiesbadener Kronen -Bruuerei

Act -Ges.
Julias Pickardt , Stellv. Vorsitzender. 4252

Der beste Sanitiitswein ist der Apotheker Hofer '« rother
goldener

Malaga -Tranbett -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen .Rcconvalescenten , alte Leute rc
auch köstlicher Dessertwein . Preis per l/i Orig. Fl. M 2 .2V
per t/, Fl , M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbaden
Dr Keim ’s Hofapotheke.

ürger-Saal.
Programm vom 16 bi» incl. 30. November 1901.

Cara Tletaet , I Frieda Renn6,
Soubrette. | Berwanblungstänzerin.

I -vs Ina Uen , j Geschwister Roial,
Akrobaten. | Matrosen am Bambus.

Brotlipr ’e Köchlj . Moderne Gludiatotcn.
Gehrttder Albertl , I Brun » G * y,
Urkomischer Burleskeakt. | Sächsischer Komiker.

Beetz - SIavison , Mufikal Clown.
Jeden Sonn - und Feiertag finden regelmäßig2 Vorstellungen

statt. Anfang 4 und 8 Ubr.
Bei den Sonn - und Feiertag-Nachmittag-Vorstellungensind er¬

mäßigte Preise und freie Einführung eines Kindes bei jedem gelöstki:
Billet gültig. Militär ohne Charge zadlt auf den beiden letzteren Plätzen
nur 20 Pfg. Wochentag« Anfang8 Uhr, wozu Kinder unter 14 Jahie :
keinen Zutritt haben. 87k0

Sonn - und Feiertags von 11'/,—1'/, Uhr Matinee bei steieiu
Eintritt. Die Direktion.
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tfleihnaehten naht

Ital . Maronen,
per Pfund 14 Pfg . 8821

Altstadt -Co nsum.
Zwei Paar engl. Perücken-

Tauben, präm., zu verkaufen,
chulberg 17/ Pt. 8873

Eine perfekie Büglerin für
3—4 Tage gesucht. 8774

Schulberg 17 , Part.

„6 „ pMlt » siet « - . - » » N . , - » - -
"i» « . » » » mit nöthigen HW

«. U. » »d verbreitetes T, S. « . itm. S wird ei . ihr . * « * » « ™ “
we, . . tiieh . er vorth . ilh . it . » Empi . hl»»S ™ > b“ “ “ ‘ 5
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die
Wiesbadenrr Geschäftsleute ins¬
besondere der täglich 12—30 Seiten
stark erscheinende — —«UBa

?ui fitmrter jui ger Mann , 18 I.
J alt , Sohn achtbarer Eltern , vom
Lande, sucht Per 1. Januar 1902
Stellung als angehender

Diener
in herrschaftlichem Hause bei be¬
scheidenen Ansprüchen. Gefl. An¬
gebote erb. a» EVilh . Feldman » ,
Witterlchlick b. Bonn . 8847

Oelfarben
per Pfund » 5 Pfg-

Mill-Mseii-iirck
1 Kilo - - 1 M . 50 Psg.

im

Farben- Consum^
^ Grabcnstraffe 30 . 8820

Nüsse'. Nüsse
per Psd . 25 Psg ., 1' v St . 32 Pfg .,
im Altstadt Consnm,
8822 » 1 Metzgergasse » 1.

Stemm - u. Rmgkiub „Einigkeit 4.
Heute . Sonntag , den 17 . November , von Nachmittag- 4 Uhr

an, feiern wir im Saale zur „Turngesellschaft " . Wellritzstr. 41, unser
5 . Stiftungsfest,

verbunden mit athletische « Aufführungen und Ta « ,.
Tanzleitung ; Herr Tanzlehrer Pitz.

Wir laden hierzu Freunde und Gönner de- Club- , sowie unsere

verehrten Sportsg -noss-n höfl.chst em. ^ Borstand
NB . Die Äeranstaltnng findet bei Bier statt.

Stemm -n. Ring-Club „Athlctia .
Heute, Sonntag , den 17. d.

Mts ., von Nachm. 4 Uhr ab, findet
alr Nachfeier des Stistungs-
festeo ein
Ausflug nach Bierstadt

(Saal zum Bären ),
Mitglied H e p p , statt. — Hierzu
ladet Freunde und Gönner böfuchst
ein Der Vorstand.

Eintritt frei.
NB . Zusammenkunft 3 Uhr im

Vereinslokal . 8869

in Betracht ., welcher in
_dt und Land bei Hoch und

Nieder verbreitet ist.
Als „Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden “ hat der

Wiesbadener General -Anzeiger “ in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum insbesondere in den Kreisen der Beamten, Offiziere, Rentiers,
Hausbesitzer und GeschäftsleuteEingang gefunden. In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General -Anze .ger wegen
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelese .

Ins erate sind daher unbedingt von grossem Erfolg.
* Die  ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener
General -Anzeigers “ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Amts -Blatt der Stadt Wiesbaden.

iihänfc , Butter , Honig . Fr . geschl.vf fette GanSo. 3EntenM. 4.o0,
10 Psd . Colli Nalurbulter M . 6.75,
Bienenhonig M - 4.50 . A. Jorzes,
Probuzna , via Breslau . 782/3o

Zu verkaufen billig und gut
ein Regal. 2 Theken, ein Gläser-
schrank, Stauberker . Messing ver-
nickelt, Erkergestell. Näh . L-chlacht-
hausstraße 23. Biron. _ 6856

viel Geld
durch einen neuen leicht absetzbar.
Artikel, sehr für Landleuie geeignet.
8836_ Hellmundstr . 84 p

Lerkause mein neues

Haus
Parterre 4 Zimmer 1 Küche 1. Stock
3 Zimmer , 1 Küche, Hosraum,
Stall für 2 Stück Vieh, Obst- u.
Gemüssegarten. Preis 15000 , An-
zahlung 3000 Mk. Di- Lage de-
Hause- ist auch gut für Acrzte und
Hebammen. Gute Bedingmsse.

Offerten unter I . Sch . 100
an die Eypcd. d. Bl . 8842

OrauiknSratze 4,
Metzgerei, erhält junger Mann
Kost und LogiS._ 8853

ßliidirtliralie 26
ein möbl. Zim . zu verm. 8833
«reinlicher ArveUer erh. bill.
4t Kost und Logis. 8835
Schwalbacherstr. 27 , Mittelb . I r.

Wiesbadener Rhein-u. 'rannusĈlub.
Donnerstag , den 588. November , Abends

9 Uhr , im Clublocal „Gambrinns“

Touren-Beratag
über die für nächstes Jahr auszuführenden 8 Haupt¬
wanderungen. ,

Die Mitglieder werden freundl'chst ersucht, Vor¬
schläge hierzu bis zum 581. er . schriftlich an den Vor¬
stand einreiclien zu wollen.

Dia
^Bucl.druckerei'

des

Wiesbadener
„General-Anzeigers“

» hefert in kürzestar Frist unh
♦ sauberster Ausführung bei

♦ billigster Berechnung

alle

Drucksachen für Vereine

Am Sonntag , den 17. November er., Abends | ]) ;m y >ar .8 Uhr . findet im Kath. Vcremshause, Dotzheimer- !
ittaße Rr. 24, im oberen Saale eine allgemeine

als:

Wählerversammlung
der Centrumspartei statt. , ri  .

Als Redner haben ihr Erscheinen zugesagt Herr Land-
taasabgeordneter» r . Ir «n -e> von Mamz und Herr
Pfarrer Dr . Lomiz von hier.

Me katholischen Wähler werden dringend ersucht, voll
zählig zu erscheinen.

Der Mrnfcr des Crnttiini=Pn|lnertins.
8794  Justizralh.

Lokal -Gewerbeverein.
» _ in 9i _ _ Isam  Ahenrla 3 1/« Uhl *« im Sääl€

Montag , den 18. Hovember , Abends 87 , Uhr , im Saateder
Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34:

Vortrag;
ä» Herrn Handwerk . kammei - Seorefärs 8clirÖflCrUber

Das Handwerker - Gesetz-
(Innungswesen, Handwerkskammern, Lehrlingswesen, Gesellen- und Meisterprüfung.
( * Mitglieder und Freunde des Vereins, insbesondere die HandwerksmeisteMadet
m recht zahlreichem Besuche ein Uer

Seit meiner frühesten Jugend
litt ich an heftigem nervösen Kopf¬
schmerz, Erbrechen, nachts keinen
Schlaf,Schwindelanfällen,Flimmern
vor den Angeu, Angstgefühle, allge.
meine Schwäche u. s. w. Kein
Arzt konnte mir Hilfe bringen , ich
wünschte mir , weil eS immer
Schlimmer wurde , bald den Tod.
Als ich mich an Herrn F . M
Schneider in Meißen i. S.
wandte, wurde ich durch dessen
einfache briefliche Behandlung von
meinen Schmerzen befreit. Ich
kann Herrn Schneider nur aufs
Wärmste empfehlen. 370/78

Frau Lina Liudnor,
B -laersheim bei Leipzig.—

ine geübte tklcidermachcriu
■sucht noch Kunden in und außer

dem Hause. ^ _

Jast neues 4M her»Conv.-Lexikon 18778.Aufl.,2lBände,
preiswerth zu verkaufen. Offerten
u. Gebot unter F. N. 8875 an
die Erpd . d. BI - 8875

Pfandschein über goldene Herren
Remontoir - Uhr zu kaufen ge.

sucht Offerten und Preis unter
P U. 8876 an die Exped. dieses
Blattes.  8876
Qchw. D . Wmt .-Jaquet , schl.Fig .,
A Mantel u. CapeS s. ält . Pers .,
wenig gelr., bill. z» verkaufen.
8824 Westendstr. 1, Part . l.

Ein - nußb . lak. Bettstelle, Strob-
sack, Matratze u . Kissen, 22 Mk..
1 aepolst. Backensesscl. dito Klapp»
iellel 5 Mk., 1 Herrenschreibtisch,
1 gr'. Küchcntisch. 4 Mk., 1 Stell,
leitet, 5 Mk., neue und gebrauchte
Deckbettenn. Kissen, 1 Lira , 3 Mk.,
2 eiserne Bettstellen, ein - u. zwe»
schläfrig, 1 Notenständer . 2 Real-
Teppiche N. dgl. Hl. 8870

58» Hochstätte 2 » .

a. Blutstock, Tiinmerm ann
Mut Hamburg , Fichtestr, 33,.

Mitgliedkarten, Statuten, Programme
SU Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten, # ♦ #
# & * # * * # *  Tanzkarten , Lieder etc.

^ und besitzt ss hohe Waschkraft , dass man die damit ge * Ii kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht. • I
jGioth’s gemahlene KernseifeumTeSnt?n,

gehen nicht auf . 1

|Gioth’s gemaMeneRerns8ifeumTeSStit
,"STi !f!gTweir ^ i!rKqüe ?^ ävö!r ^ !eh^ WaKhCrirbertit,J

all drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur I
aus Soda u. scharfen Zusätien besteht u . die Wäsche rutnirt . 1

iGioth’s gemiHäne ICßniSBifB̂ Terpentin,  j
* ? ^ !tinra BI,G^ lens3? BB?u B,,büi ^ nschlechte ^ ^ rerpentin-

Seifenpulvcrn , welche meist kein Terpentin enthalten , einen
| garantirten Terpentingehalt . . , . »

|Gioth’s gemaMenB KernseifeumTe?PtZ, ,
"""«ItwicEelFTurcJrcIiesen^ ^

ausserordentlich reinigende and bleichende Wirkung aml
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und l
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth ’s gemahlener I
Kernseife erklärt , kreis p. Paquet 15 Pfg . Ueberall erhältlich.

0 Fabrikant : J . Gloth,  Hanau . I

788/35

KKaiiMillmge
von verschiedenen Beträgen wünsche
ich recht bald zu kaufen. Offerten
u. R . L . 8823 a. d. Exp. 8833

Abbruch.
Am Abbruch „Europäischer Hof“,

am Kranzplatz , find Fenster,
Thüreu , Treppen , GlaSabsdilüsse,
Jalousielädcn . Ziegeln, -in gut-
erhaltenes Schieferdach, Mettlacher
Platten , gute Fußböden , Säulen,
Schienen , Sandsteine , Backsteine,
Bau - und Brennholz billig abzu-
-geben. Räbercs bei

Adam Tröster,
8857 Keldstraße 25.

ßilligs» orrlionfcu
schwarzer und brauner lieber«
zirher . letzterer mit Kragen» für
große, starke Figur
8843 Bcriramstr . 14. 3 r.

Verkaufe in Mainz meinen Rest-
kauf von 16 500 M ., i«

5 pEt . stehend. 11 000 lallen dar¬
aus gegeben werden, 5500 Mark
bleiben stehen als Sicherheit . Ab-
lragung alle Jahr 1000 Mark.
Nachlaß 10 pEt . Kaufpreis war
95 000 , Mielheinnahme 6594 M.
Zu erfragen bei 8839

Mainz, Bauerngasie 11.
I . B. Schlecht»
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ISronchfalkatarrli liangenblnten Lna «fenleid ©n Magenleid en

Erkrankte wollen sich die Zeir nehmen, endstebenoe Heilunqsberichte zu prüfen. Es ist dies nur ein verschwindend kleiner Tliril Der fortgesetzt Eingehenden. Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil
Man die Ueberzeuaung bat, daß dag leidende Publikum f-dr wohl im Stande ist, sich selbst ein Urthei! zu bilden. Die Briefaui-gage sind, kleine stilistische Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; weggelassen sind alle Aus-
drücke der Dankbarkeit, sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglose Kuren. Die Originalbriefc liegen zur Linsichi aus und wird dringend gebeten , hiervon umfangreichenGebrauch zu machen. Behörd¬
licherseits ist dies bereits geschehen. Abweichungenvon der Wahrheit, gleichviel, ob sie in diesen einleitenden Worten oder in den nachsolgenoen Heilungdberichte» gesunde,> würden, zögen streng- Strafen nach
sich. — Um den Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auslreten auch nur eines ernzigen ShniplomeS sich rechtzeitig dem Arzte anzuvertrauen,
folgen hier einige der am häufigsten vokommenden

• Husten , vielfach zum Erbrechi-U reizend. — AuSwurf zähen S sileimes . — Stechen auf Brust u»d Rücken. — Druck in den Schulterblättern . — Nacht-
^,v «V* JJl tF ’ « • " § schweifte. — I » der Regel karr Hand « und stütze. — AtNemnoih - Da « Athme » ist spät r von hörbarem pfeifende » und schnurrenden wrräusch be¬
gleitet . — Biutspuckcn. — Ort heftiger , « urogeimätziger verz chtag. verl undeu mit starkem Angstgefühl . — Mangelhafter Schlaf . — Schlechte Verdauung.

Zur Kur -Einleirnug sind nötyig vre genaue LelSensbeschreibung , di- Ang de der Beschäftigung und od kalte stütze vorh nde » sind. Ma» adresstre:

Kur »Institut „ Spiro spero ” ( Paul Weidhaas ) , Dre.sden-Niederlössaitz, Hohestrasse Nr. 115 i.
Aerztliche Anerkennungen über die „W e i d h a a s 's che

Kur " :
Dr . med. WolfinL . :
„Ich habe Ihre Anordnungen eingehend studirt, dieselben

fachmännisch und auf die neuesten Fopchungm bajirt gefun¬
den."

Dr . med. K. in S . (80 Jahre alt ) :
„Mein Asthma hat sich nach Gebrauch Ihrer K >r wesent¬

lich gebessert: hoffentlich werden Sie mir Im weiteren Rsth-
fchlüge nicht versagen, denn ich habe dazu nochd..s meiste Ver»
trauen ."

Dr . med. M. in H. :
„Ich habe dlirch einen Patienten von Ihrer vorzüglichen

Kur gehört und stehe nicht an, Sie um nähere Details hier¬
über zu ersuchen, da es mir im Interesse der armen Leihen) .n
werthvoll erscheint, mich Ihre Erfahrungen kennen zu lernen
-etc. —"

Später schrieb dieser Arzt:
„Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig

richtig, bin durchaus von dem Vortheile Ihrer Anordimng.n
überzeugt und stimme Ihnen vollkommen ber."

Herr O t t o F r. i n D. schreibt: „Mein Hausarzt , Herr
Dr. 93., empfahl mir angelegentlichst Ihre Kur."

L o u i s e, P r i n z e s si n z u W„ S chl o ß T., schreibt:
„Infolge Ihrer Kur sind die Asthmaanfälle ganz vergangen."
etc. etc.

An Magenleiden litt ich fünf Jahre . War stets mager,
hatte blasses Aussehen, unregelmäßigen Stuhlgang , große
Schmerzen in der Magengegeird, vor und nach dem Essen Un-
Wohlsein, Ucbelkeiten, Blähungen und Sodbrennen , sowie
Morgens einen übelriechenden Athem. Da bat ich Sie um
Ihren Rath, und nach genauer Befolgung der gegebenen Ver¬
ordnungen erhielt ich bald meine Gesundheit wieder. Ich
fühle mich wieder wohl und munter , das Essen und Trinken
schmeckt wieder und ich kann rüstig meiner Arbeit nachgehen,
lieber Ihre Methode kann ich nur meine allerbeste Anerkenn¬
ung aussprechen und werde daher Ihr Institut , wo ich nur
kann, auf das Wärmste empfehlen.

Ihr ergebener F . H. Singe  r,
Kemnat , Post Burtenbach (Bayern ). ■

Die Unterschrift bestätigt Die Gemeindeverwaltung.
Kemnat, den 10. Sept . 1900. Singer.  Bürgermeister.

Asthma.
Jetzt ist es wohl an der Zeit , daß ich Ihren letzten Brief

beantworte. Bisher wollte ich noch prüfen , ob die Besserung
auch Bestand halten wird . Ich kann heute sagen: Ich weiß von
meinem alten Asthma-Leiden nichts mehr. Mein Befinden ist
von der Art, wie es seit Jahren nicht gewesen ist. Bis jetzt ist,
seit ich die Kur beendet habe, kein Rückfall mehr eingetreten.
Schon seit meiner Schulzeit — ich bin jetzt 30 Jahre — hatte

ich mit diesem Leiden zu kämpfen, ja ich bin fast ein ganzes
Jahr nickst mehr in die SckMle gegangen. Ich habe seit dieser
Zeit, bis ich Ihre Kur in Anspruch genommen habe, wohl nicht
ausgehört, die Hilfe der Aerzte in Anspruch zu nehmen, aber
leider ohne Erfolg.

Mein Leiden war so stark, barfe ich manchmal Tag und
Nacht im Bett sitzend zubringen mußte, an Schlaf war gar
nicht zu denken. Die Athrmnoth war oft so groß, daß ich gegen
den Erstickungstod zu kämpfen hatte. Ein anh ltender lrocke.
ner Husten quälte mich Tag und Nacht. Bis sieben Aerzte ha¬
ben mich in Behandlung gehabt. Was ich da alles habe ein¬
nehmen müssen, spottet jeder Beschreibung. In der Zeit, wo
ich Ihre Hilfe in Anspruch nahm , fühlte ich wohl meine
Krankheit am meisten, ja ich war zu der Zeit so weit, daß ich
meine Arbeit nicht mehr verrichten konnte. Ich hatte Sckprier.
zen, ich möchte sagen überall . Von Ihnen las ich in einem
Blatt , welches unserer Zeitung beilag, und faßte den Ent¬
schluß, auch diese Kur noch einmal zu versuchen. Hat es mich
schon so viel gekostet, so will ich auch dieses nicht scheuen und
ich danke Gott , daß ich die Kur durchgeführt habe. Hier ist es
auch so gewesen, wie es oftmals vorkommt: erst trat eine
Verschlimmerung ein, so daß ich einige Zeit im Bett znibringen
mußte, aber jetzt ist ja alles zmn Besten geworden. Mit Freu-
den sage ich meinen besten Dank für Alles, was Sie an mir
gethon haben.

Maria Güttler.
Die Unterschrift der Maria Güttler w-ird b glcmbigt.
Hartau (Grafschaft Glatz) , 27. Novemb.r 1900.

Seifert , Gmreindevorstand.
LungenerwAfterungiind Luftrötarenkatarrh.

Wie ich Ihnen schon mit meinen: ersten Briefe meldete,
hatte ich schon vor Jahren öfters Anfälle von Athemnoth. Jur
Juli dieses Jahres bekam ich kurz hintereinander wieder 2
recht heftige Anfälle und auch nach diesen Anfällen konnte ich
nur mit großer Anstrengung leichte Arbeit verrichten. Der
Doktor konstatirte Lungenerweiterung und Luströhrenka¬
tarrh , doch führte dessen Behandlung zu keiner Besserung. In
dieser Noth wandte ich mich Anfang August an Sie , und wenn
ich auch nicht alle Verordnungen ganz korrekt durchführen
konnte, so verspürte ich doch, schon nach kurzer Zeit bedeutende
Besserung und bekam wieder Lebenslust. Nach circa 2 Mona¬
ten konnte ich die Kur einstellen. Die Anfälle sind weggeblie-
ben rmd schlafe ich wieder sehr gut. Dieses Resultat verdanke
ich nur Ihrer Behandlung und kann ich nur jedem ähnlich
Leidend«,: Ihre Kur empfehlen.

Ihr
Verthold Baumert,  Neu -Weißenfee bei Berlin.

Gustav Adolf-Straße 161.
YSrustleiden.

Neu-Weißensee, 20. November 1900.
Im Alter von 24 Jahren litt ich ein Jahr an asthma¬

tischen Beschwerden, verbunden mit Stechen auf der Brust
und im Rücken, sowie trockenem Husten, auch hatte ich bestän¬
dig über Verdauungsbeschwerden, Schwindel, Kopfweh und
kalte Füße zu klagen. Vergebens suchte ich bei mehreren Aerz-
ten Genesung, auch eine 18wöchentliche Kur in der He.Ianfta .lt
Nordrach im Schwarzwald brachte mir nicht den gewünschten
Erfolg . Durch viele Dankschreiben in den Zeitungen auf die
Erfolge der Kurmethode des Kur-Instituts „Spiro spero"
(Paul Weidhaas ) , Kötzschenbroda-Dresden, aufmerksam ge¬
macht, schrieb ich dorthin, schilderte mein Leiden und unter¬
zog mich dieser Kur . Nach lltägiger Durchführung der An¬
ordnung trat schon eine wesentliche Besserung ein, der Aus¬
wurf löste sich und damit verschwanden auch die Schmerzen
und das Stechen gänzlich. Nach weiterer mehrwöchentlich.n
Kur verschwand auch der Husten, die Verdauung war vegel-
mäßig , Schwindel und Kopfweh ließen nach und heute bin ich
von meinem Leiden völlig befreit, so daß ich jede Arbest ohne
Beschwerde verrichten kann.

Mr die mir erwiesene Wohlthat spreche ich meinen innig¬
sten Dank aus . Ludwig Bürgin.

Zur Beglaubigung.
Kirchen, 18. November 1900.

Ami Lörrach (Baden ) . DaS Bürgermeisteramt : Schmetz.

Lnngenleideii.

Tbeile Ihnen ergebenst mit, daß ich Unterzeichneter vn
Jahre 1897 an fürchterlich starkem Husten erkrankte, der v̂on
Tag zu Tag immer mehr zunahm, so daß ich unbedingt äczt-
lufcrv Hilfe bedurfte. Tie Aerzte erklärten Anfangs Lungen-
vcricbleimung und wurde es von Woche zu Woche schlechter,
so daß ich das Bett gänzlich histen mußte. Ich verlor gänzlich
den Appetit, konnte kein lautes Wort mehr sprechen, hatte sehr
v' ,'l"n und starken gelben, eiterartigen AüSwurf und magerte
ab bis zum Skelett , worauf mich bann die Aerzte als unrett¬
bar tuberkulös erklärten . Sv schwankte ich ein volles Jahr
am Rande des Grabes . Am 1. Juni 1898 kam di« Annonce
im Münchener Extrablatt über die Weidhaassche Heilmethode.
Jrh wandte mich sogleich briestich an dieses Institut , worauf
auch sogleich hilfreich eine Kur eingelestet wurde. Ich befolgte
die Verordnungen recht gewissenhaft und pünktlich, und stau¬
nende. fast unglaubliche Erfolge erzielte ich mit Ihrer Kur.

Schon in der dritten Woche bekam ich wieder hellere
Stimme , es kam allmählich der Appetst wieder, es wich der
starke Hutten und wurde von Tag zu Tag besser, worüber ich
Ihnen rächt pflichttreu und herzlich genug danken kann. Es
fordert mich daher die christliche Pflicht der Nächstenliebe auf,
allen ähnlich leidenden Patienten Ihr Jnstistrt zu empfehlen.

Mt aller Hochachtung
JohannStock,  Schneidemüller,
Waldershof l Bayern (Oberpfalz) .

I &

v  4 ^ °* <Jh

Telephon Nr. 59.

° ,«■** . ov ■/ KV ' „.v <
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Ci Jb/V /

Beste Refereiiei.

MAtOMIIM

*jx* y'* iS
Köstritzer Schwarzbier.

Dieses altbcrkchmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze VxtraeteS und geringen
Alkoholes besonder» Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden Müttern und Reconvalescenten
jeder Art vci hohe« mediziuischeu Autoritäten empfohlen wird, ist zu haben in Wiesbaden bei

F . A . Müller , Adelheidstraße 32.4869

Tenfel ’s
Leibbinden,

hervorragend bekannt durch Ihre tadellos«
zweckentsprechende

AnsfOhrnng , richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gntos angenehmes Sitzen,
in allen Grössen von Hk . 3 .50 bis Ulli - 11 . —
vorrätbig.

SMT Andere bewahrte System « von Mit.
l .fO bis Hk . 0 .50.

€hr . Tauber,
Artikel mr Krankenpflege,

Kirehgasee «. Telephon 717. 72«

iTlaonners
I * Ideal

in Güte und
Billigkeit

unübertroffen.

/
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MV Meter

bestehend aus uni, gestreiften, karrirten und englischen Stoffen, Homespuns und sonstigen Fantasiestoffen
in 100 bis 120 cm breiten wollenen Qualitäten, die einen regulären Werth von Mk. l . /ö , " 0 una

3.— haben, zum Aussuchen , ohne Unterschied , per Bieter nur

m  Pf.
Diese Offerte dürfte bis heute wohl einzig dastehen I

S . Gruttmann &C ®:
8 . Webergasse 8 . mi

H5T 1. Ziehung schon 21 . Wovember wnwiderrufl . "St

_ Mit jedem Loos a 2  Marte
y bann man 2  M al gewinnen

in der Lungen * lSeii8tätt6ii * Lotterie.
KLoose überall bei Looseverkäufern zu haben sowie vom GeneraldebitF. de Fallois,

Langgasse 10.  8863

|T *ListeiTürTörto 35 Pf . extra.

Vergessen
Sie nicht, falls Sie bereit, Ci¬
garren an Wirthe rc. zu verkaufen,
gegen Mk. 120.— Pr. Mt Bergig.
». hohe Pro »., sof. z» schreiben an
A. Riesk& Co., Hamburg. 766/35

Filiale
von solventem jungem Ehepaar zu
übernehmen gesucht. Am liebneu
Backwaaren. ' Offerten unter W.
7699 an die Erp . d. Bl . 770

Sehr schönes Weihnachtsgeschenk.
Vergrößerungen

nach Photographien
von elvsr erstklassigen photographischen Kunstanstalt Fchr . Lau * in
AranEsnrt a M . in Photographie, Oel-, Aquarell- und Pastell-
Malerei sehr billige Preise, feinste Ausführung von erstell Kräften von
Künstlern. Bitte nicht zu verwechseln mit ininderwertbigcn Photographen
und Kreidezeichnung. Garantie für Haltbarkeit und Aednlichkeit, —
Risiko ausgeschlossen. Große Auswahl in Nahmen , sehr billige Preise.
Falls keine gute Ausnahme vorhanden ist, kann dieselbe in einem erst¬
klassigen hiesigen Atelier stattfindcn. Aufträge nach Muster werden
durch den Vertreter entgegengenommen. Aus Bestellung im Hause ge-
währe 5 "/, Rabatt. 8837

Valentin Riebold,
Hestmundstr. 34 , P.

Versandt nach dem In - u. Ausland. ' * ._

Aepfel ! Aep fei!
200 Ctr. feine sranz. haltbare Koch- u. Tasel-Aepfel lade Montag

und Dienstag an der Ta unus ba hn aus und gebe billig ab. 8862
: Telephon 2532 ' W . Weber , Blsmarckring 39.

Dsklde-Nklßliienliigs-GksklljNst
' Wiesbaden.

Am l . Dezember er wird mit der Einziehnug der
Beiträge zur 3. Hebung 1901/1902 begonnen. Es wird
um pünktliche Zahlung ersucht. 8867

Der Vorstand.

Zöpfe , Scheitel,
Toupet - , Stirnfrisuren , sowie alle Haararbeiten

fertigt und reparirt infolge Ersparniß der Ladcnmiethe zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

DuppmsierMm, Kaarkettm,
mit und ohne Goldbeschlag, in allen erdenklichen Mustern, werden auch
von auSgekämmien Haaren angeferligt. 8844

M* Mebanf,
Webergasse 50 , II.

König!. llceu|. fi[a|fen*Jiolterie.
Zur 1. Klasse 206. Lotterie empfiehlt:

Ganze Loose k M . 48.— Halbe Loose ä M. 24.—
Mertel „ k „ 12 .— Zehntel„ ä „ 4.80

Auswärtige 15 Psg. mehr, auf Wunsch auch gegen Nach
nähme. Pläne gratis.

Jacob Mitt,
König ! Lottcrie -Einnchmer.

8845 Müllerstrahe 8.

UÜjdftl ßU ® . 2 .75 an
Plätteisen , Bügelöfen,

K !lgk ! ßiihlt,g °ich>„ ied.,bill.
Franz Flössner,

ASellr tzstr. «» 8855

Bekanntmachung.
Am Montag den 18 . November er ., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im „Rheinischen Hof " , Mauer¬
gasse 16, dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

3 komplette bess, Betten, 2 Waschkommoden
mit Marmorplatten, 1 Spiegel- u. 1 Kleider¬
schrank, 1 Geldschrank und einen Regulator
mit Sekundenzeiger.

Oettinci , Gerichtsvollzieher,
8877 Wörthstraße II ._

Westfälische
Kroll - uni Icinbftrbem

38 Oranieustratze 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwarzbrod und Elberfclder Mangbrod
Niederlagen bei: 4012

Tb . Büttgen . Friedrichstraße7. Gust. Koch, Westeudstraße 3.
Wittwc Fester , Goldgasse 18.
Phil . Nagel » Neugasse 2.
Wittwe Pcupclmann . Ecke

Schachtstraße » Steingasse.

Carl Witzel , Michelsberg 9a.
Aug Bresch , Ecke Bülow- und

Noonstraße.
Carl M nyl , Emserstraße 48.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen. Mnsterzeichnen, Zufchneiden und An

fertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welch: bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser JournalePutz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. Fatzvns. Häubchen,
Kindermützen, Helgoländer, Sammeihüten u. Kappen, Waschen und
Krausen von Federn -c. Material graliS. Kursus 1ö Mk. Anmeldungen
nimmt entgegen. ^ 1^20

WIsri « Hehnhein , Neugasse 11, 2 . St

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des TyrolerEnlian -Brannt-
Weins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , a Glas 1.50 Mk.

Baoke &•Esklou y , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Erstes Specialgeschäft tür särnmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel.

Versand aller Artikel von 5 Mk. an portofrei. 7683

Kranken- n. Sterbekasse
| f.Schreiner u.verw.Berufe z.WiesbadenE. H. No.3

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Kassenmitglied
Herr Wilhelm Schröter

gestorben ist. Die Beerdigung findet Montag, den 18. No¬
vember, Nachmittags3 Uhr vom Leichenhause aus statt.

ver Vorstand.
8868

Neumchs-er Haare! Kein Kahlkopf mehr!
Ei» bemerkenswertes Mittel , welches Mann, Frau und Kind
Prachtvolles Kopfhaar verleiht. — Verhindert bas Ausfallen der
Haare, macht das Haar dicht, hellt Schnpprn, Schorff, Kovsftnne»
und mach» jedes Haar schwer, lang und seidenweich. — Frühzeitig
ergrautes Haar erdätt ohne Färbung seine natürlicheFarbe wieder.
Garantirt Neuwachstum der Haare »ns tahten Kopsen, sowie
Augenbrauen und Wimpern.

Unter dem Namen „ Lavacrin ist in Amerika ri»
Mittel gciunden worden , welches einen langen und wunderbar
üppigen Haarwuchs erzeugt . Da Lavacrin ein rein pflanzliches
Produkt Ist, so brauchen Sie mit besten Anwendung nicht >m
Geringsten zu zögern, da es jür die zarteste Koplhaut vollständig
harmlos ist. _ _ _, .

Es giebt keinen Grund , weshalb Sie oder Ihre Kind»
spärlichen , armen Haarwuchs haben sollten. Gesundes Haar ist
als Schutz sowohl Sommer als Winter notwendig , und ohne
gesimden Haarwuchs sind Kinder oder Erwachsene stets Erkaltungen
unterworsen . Krankheit der Mutier oder des Kindes paralysiert
oft die Haarwurzeln , und die Natur braucht Jahre um diesen
Mangel zu ersehen. Wer könnte aber an den Eigenschaften dieses
Wunderbaren Mittels zweifeln bei den Tausenden von At !csien>
weiche wir von Personen besitzen, deren Glaubwürdigkeit tut?
allen Aweisel erhaben ist. -> -

ES gleit keine gntiAuuigimq mehr jur Schuapcn, Haarausfall —
Kahlheit, wie odioe Addilduna deutlich zeigt.

Professor Turner Präsident des Fmrmount College,
Sulphur Rv . V. St . v. A., sagt . . Nachdem ich 30 Jahre ang
einen Kahtkops hatte , begann ich mit dem Gebrauch diese-
Mittels im Jahre 1895 und einige Wochen spater war meine
ganze Kopshaut mit einer dicksten «Schicht neugewachscner Haare
bedeckt. Mit Ausnahme eines kleinen Randes halle ich mein Haar
vollständig verloren gehabt und >n 6 Wochen war der lahle Fleck
vollständig bedeckt. M Jahre lang war ich kahl gewesen und wenn
die Haare aus solchen Küxsen wie den meinrgen wieder wachse»
können, so brauch ! wohl Niemand die Resultate zu surchten.'

Krau 9t.  Walker , 18 Hauen St ., GrynSby , Eng, : . Ein«
kahle Stelle , welche ich seit langer Zeit hatte , hat sich wieder mit

neuen ? Eoereft ^ Jona -Viva , Turbeck, Terrace Road,
Eng . ' Lü Jahre lang hatte >» last alles Haar verloren und es
blieb nur noch ein kleiner Rand davon übrig . Jehl wachst eS
wieder prachtvoll aus den enlblütztcn Stellen , wird dichter und
ihre Mittel sind wirklich wunderbar .' _ . , _ ,
V Herr G. Bunce, W Richartson St ., High Whcombe,

Buck, Eng ' . Ich war höchst angenehm überrascht , zu conttatiren,
daß nach dreiwöchentlichem Gebrauche von lavacrin mein
Haar wieder zu wachsen anstng. Ich empsehle diese Behandlung
allen meinen Freunden als das einzige Haar -Erneucrungsmittel,
welches dielen Namen verdient .'

Durch Lavacrin werden die Haarwurzeln m höchst
befriedigender Weile wieder angeregt . Das junge Haar entsteht
und wächst mit erstaunlicher Schnelligkeit . Mutter kleiner Mädchen,»_ ft_—a..m.»uk (oft rtrtvti lanlna tft mpfnCIt
iveuieis enrzuai itmi. jumujuuu uu. v . u»u,w. jeftil ...... —.
älteren Personen Schuppen , Aussallen der Haare und Kahlheit zu
heilen, ist cs sür jede Mutter wichtig zu wissen, daß es ein Mittel

rniebt, welches ihren kleinen Lieblingen herrliche Zopse verschafft.
Breis einer großen Flasche Lavacrin , mehrere Monate aus¬

reichend, A!l. 5.00 , 3 Flasche» Ml . 12.00 , 6 Flaschen Mk. 20 .00.
Bon 3 Flaschen ab fr. und zollfrei. Versand geg. Poftnachnahm«
oder vorherige Geldeinsendung durch das eurovaischc Depot:
M. Feith. Wien VII. Mariahilferstr.38.

liebig 's

Fleisch-
Extra et
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kaufen. Näh. A . K. Dörner , Friedrichstr 36
Villa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15 20U0U

Mark Anzahlung zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36,
Villa . Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort veilauflrch

durch A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa . Frankfurterstr,, mit 16 Zim. großer aller Garien, kur

120000 Mark zu verk. A. K. Törncr . Friedrichstr. 36.
Villa , Leberberg, 1b Räume, großer Garten, sofort zu ver¬

kaufen A. K Törne », Friedrichstr. 36.
Villen in Eltville, b 45000 Mk., ,U verkaufen oder gegen

Etagenhaus zu vertauichen, , ^ . , , oaA. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit od«'

ohne Mooel, zu verk A K. Dörner . Friedrichstr. 38.
Villa , Alwiuenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten

preisw-nb zu verk. A K. Dörner . Friedrichstn 36. ,
HochrenrableS neuer Haus nahe Kaiser Friedrich Ring, ml

2X4 Ziminerwobnungeii in der Etage, ca. 3000 Mk Uever

durch dieImmobilien-u.Hypotheken-Agcntur Chemische
Reinigung

Färberei-
^unst-WascherciWilhelm Schüssler , $aWt. 36

Neu erbaute Villa , Huinboldstraße, 10 Zimmer, Bad, T-ntral-
Heizung, elektr. Licht, schöner Garten • , „„

durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36
Billa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad. zu

dem festen Preis von 48,00 >Mark ,
durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Neue» hochfeiner Etagenhaus , b-Zimmer-Wohnung. Bad, am
Kaiser Friedrichring, mit Borgarten

durch Wilh . Schützler . Jahnstraß- 36.
Hau» im Süd-Stadttbeil, 3- und 4-Zimmer.W°hn. mit einem

Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
durch Wilh . Schützirr . Jabnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimm-r.Wohnungen. am
Kaiser Friedrichring, mit .vintcrgarten

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
Rentables Geschäftshaus mir Laden, Mitte der Stadl , prima

Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.
durch Wilh . Schützlsr . Jahnstraße 36.

Hau», sehr rentabel, mit Lagen, obere Wevergalfe. zum Prelse
von 33,000 M. Anzahlung b—6000 Mark

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentabler Haus , großer Ho'raui», großer Werkstatt, Wellntz-

viertel, Anzahlung 8—10,000 M.
durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.

Rentable« HauS , nahe der Dotzbeimerstraße, doppelt 3-Zi>mner>
Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark

7264 durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schierst-in-rstratze welches

mehr als 6°/, « min durch Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.

n geflochten und mit Goldbeschlag versehen in je «»* " !
Hnschten Preis « . 8o7?G. Gottwald, Goldschmied.

Fauätorunnenstr . 7«

verkäuflich, ' ' A. K. Dörner . Friedrichstr̂ 36
Etagenhaus . Oranienstraße. mit Thorsahrt, Weinkeller, I

großer Hof. ist sofort verkäuflich. ^ „„A K. Dörner . Friedrichstr. 36. 8
Nentabler Eckhaus mit floligebenderMetzgerei lst »ei I

6—8000 Mk, Anzahlung für 96000 Mk. feil.
A. K Dörner , Friedrichstr, 36.

Kl. Hans , nabe Langgasse, ist für den festen Preis von I
39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36. I
Zu verkaufen 54v  3 Zimmerhaus , Sedanstraß-, 10000 I

Mark unter der Taxe. Difttjeres
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

EckhattS, Rheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.
A. « . Dörner . Friedrichstr, 36,

Kleines Haus im Westend für die Brandlaxe zu ver«
kaute,,. A K Dörner , Friedrichstr. 36.

Neuer Haus , mit allem Eomfort der Neuzeit ausgestattet,
mit 7700 Mk. Miekheinnahme, für 135000 Mk. zu verk.

A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentabler Haus , Rheinstroße, unter guten Bedingungen

nt verk. A. K. Dörner , Friedrichstr 36,
Neuer Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer-

.Wohnungen, preiswerth zu verk. ^ „„A. K Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS, Drudenstraße, mit 4 u. 5 Znnmerwohnungen, mit

6- 8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. ^ t aeA K- Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus . Adelheidstraße, zu verk, oder zu vertauichen Nah.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 3o.
HauS jum Abbruch. Kirchgafle. unter günstigen Beding¬

ungen zu verk. A , K. Dörner , Friedrichstr. 36,
HauS, Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu «W.

A. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu vertauschen.A, K Dörnsr. Friedrichstr. 36,
Grundstück, Gemarkung Bierstadt, ea, l '/. Margen, gezen

! Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.A. K, Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentabler HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zimmerwohn-

uiiaen, bei 8- 10000 Mk, Anzahlung zu verkaufen.

unt, Garantie
schein mit m
Pflanzen-

Tuch uueir,Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug- und
Paletotstoffe

tragen will, versuche weine

Iztzvuvpvr Fabrikate.
wer di- Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Maare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. A-hnlich- Alierkeniiungen lausen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

»nsflnss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt, Leiden wurden ge-
heilt. Für den 'Magen absolut unschädlich, rasch und Ä*e« roll|EI'b/
A-nderung der Lebeusweise nicht ersordeilich, „
sendet verschlossenfür 20 Pig, Porto « POth E L * HR W
In Wiesbaden in der Taunus - u. Löw eu Apotheke , -98/369

Allgemeine Sterbekaste

Streng reelle christliche Firma, gegr,

Kesselöfen Koflr̂ taFa iterdämp’er,
Kartoffelquetschen . Wasohmaschinen.
Milchcentrifugen „Colamfea “.

Buttermaschinen. Schrotmühlen.
Fii* Mayfarth & Co.,

Frankfurt a . Kl. , 4232
* Hanauer Landstrasse 169—171.

AusverkaufAusverkauf! 5 Spiegelgasse 5.
Alleiniger Ausschank des 6531

mss-  Ffan ^etädtar Export -Bieres.
" Spezialität: Rheingauar Original - Weine.

Diners von 12—2 Uhr zu Mk . l .* 0 u. Mk 1.50.
im Abonuement Mk . 1,—. _

Reicht , Frühstücks - u Abendkarte

Uhren. Optik

|0 Rabatt
Nerostr .5 Carl Becker , Uhrmacher, Nerostr .5

Goldmaareu

Soupers ä Mk» 1

Bieuen -HonrgAb 1. Januar 1902: Gr Bürgst «. 1«
Mein neu hergerichieleS, ca. 150 Personen fassendes

ißZjgt"  Vereiuslokal (garantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wlesbaden

und Umgegend.
Jedes Glas ist mit der „B kre i Ns p l ombversehen.

AUciniae Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kauf»
Peee Quint am Markt ; in Biebrich de, Hos- Eon

habe ich an Vereine die Woche zu vermietben,IR, Uiekcl,
Restaurateur zuiuSle-hanten, Walramstraße5Daubornep

E .tMachenheimer , Rd-instraß-,on B Wagner in Dauborn,
aarantirt rein, per Literflasche 100 Pfg, . Rum , fl.. p. Literfl. 200 Pfg,,
«etreidekümmel -Ligueur , p, Literfl, 150 Pfg Pfeff-rmünz-
"iaueur , p. Literfl. 140 Pfg,, Boonekamp Llquer, p, Literfl,
Ä'0 Psa., Alpen -Keäuter LiqUknr , P. Literfl, 200 Psg,, «neiop«
»ränter -Lianeur . p. Literfl. 300 Pfg,, Cognac, garant, Weindestillat,
ver Flasche 150. 200. 250 und 300 Pfg., alles ohne Glas, empfiehlt

Willi . Wolf . Karlstraße 40.
sTelepho» Sir 600 . 6864

Ich empfehle einen vorzüglichen Weißwein zu 50 Pfg . p. Flasch-,
bei 13 Flaschen 45 Vfg .. °d»e War sramo Hau«. Für diesen Wem
übernehme ich volle Garanlie. daß d.rseibe dem neue» Wemgesetz ent.
sprich!, da ich Kunst- oder Tresteriveiue nicht führe. — Proben gratis
uni franc,.

WilK. Welf , Karlstraße 4« .

«ii der gemäß 8 42, Abs. 4, des Kassenstatuts auf
Donnerstage den 21 d. M , Adends präcis 8 '/,
Uhr, in den oberen Saal des Restaurants „Deutscher
Hof", Goldgasse, anberaumten

laden wir die Herren Vertreter der Arveirgeoer unv ver
Kassenmitglieder hierdurch ein mit dem Bemerken, daß die
Wichtigkeit der Tagesordnung ein vollzähliges Erscheinen
dringend erfordert.

Dage - ordnung:
1. Statutenänderung bezügl. Leistungen und Beiträge,

sowie Sonstigem-
3. Genehmigung von Verträgen-
3. Eventl. eingehende Anträge;
4. Sonstiges.

Delcphon Sir . 600

Höchster Mitgliedcrstand aller hies. Stcrbckassen. Billigster
«terbebcitraa . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonLO Jahren.

_ Altersgrenze: 48 , Lebensjahr,
-» « Sierberenten werden sofort nach Bor,
JTÄ -* läge der Sterveurknude gezahlt, — Die

Vermögenslage der Kasse ist bervorragend günstig. Pis Ende 1 * 9?
■ciöhUe Renten Mk . 153,818 .- Anmeldungen jcberzeit de,
den Borsianosmilglieven,: ^ rd.dael . . Albrechtstt. 6. Aaer, , « Met.
fttafie 60, Bäte , verlängerie RikolaSstr,. ^ «iul «r . Riedlstraße 6,
«roll B-rtkamstr. 13, « l.-1I. Hellinnndstr. 37, » e»II , Hellmund.
«raße 29. l,vnin ». Hellmundstr. 5. Blücherstr. 9,
nTJlä*  aleiehTr. 4, 111«. . Friedrichstr. 12 » ehan . , Bertram-
firaSf 8, Stell , Schackitstraßc7. « it, ^ chulberg9, sowie
firn ftailenbote» üioll ' Hasaong , Oranienstraße 25. 660

Wiesbaden, den 15. November 1901.
Der Kaffenvorstand:

t Karl Ger  ich , 1. Vorsitzender,
Das lmmobilien«Geschäft vonJ.Chr.Glücklich

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186
empfiehlt sich im AB - und Verkauf von Häutern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethun# »on Lndonlnknleo, HerroolmfU>
Wohnungen unter coul. Bedingungen. Al)eini| g Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billoto zu Onginnlprei. on jedo XwskunftKunst- und Antikenhandlung. — Telephon 3888.gratis.
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Wollwaaren
und Handarbeiten

WllnMsMi 'nlrkii.
Jagdwesten und

Arbeite westen,
doppelt gestrickt, von 95 Pf . an, in
reiner Schafwolle, sowie in feinster
Seidenwolle, hübsche Muster, 4 bis
7 Mar«, _
$4T Strickwolle "TM
einige Taulend Pfund, garantin
naturrein, stark und weich. 10 Loth
34 Pf., extrafein 58 Pf, , seine
Strick- und Stopfwolle Loch2 Pf.

Strümpfe und Socken
stet- vorräidig, niedrere 1000 Paare
mit hoppelten Fersen und svitzen.
in starker Wolle zu 1,29 Pf . bis
1 M. 50 Pf„ in gewebtv. 5 Pf, au.

Unterhosen und Jacken
doppelt gestrickt, 1 M 20 Pf., in
reiner Wolle höher, in gewebt von
60 Pf. an,_ __

Mütze» und Capoic
von 20 Pf, an bis  zu den feinsten.

Kinder kleldchen
in gestrickt 50 Pf, bis zu den feinsten,
Stoff » und Sninmetkleidchen
3 bis 6 M, _ _ _ ,

Kinderhööchcu u. Jäckchen
von 19 Pf. an bis zu den dand-
gestrickten Damcnhosen __

_Handschutze,
mehrere 1000 Paare, von 15 Pf.
bis zu den allerfeinsten.
Tücher, Sdawis u. P ladinS

von 10 Pf, an.
Handarbeiten , alle Neuheiten

zum besticken, von 3 Pf. an, in
fertig und Ausleihen für wenige
Pfennige, Alle Bestellungen werden
schnell und gut ausgeführt. Große
Monogramms ausgezeichnet zu
15 und 25 Pf, 85'47

Nur Marktstraste 6 , direkt
am Markt. Neuinmnm.

Rreuznacher
Grahambrod

empfiehlt 7850
^ «lolk firgter)

Badnhofstr. 12,

Thee
Ernte 1901.
Kodiit Zlhribltr,

Cleve und London,

Proben ü ' /io Küogr.
65 , 80 . 100 110 Pfg. i

784/35!

Hmisftsiirii
empfehle meine täglich frisch mit
Patent-Röst-Appaicat gebranntenKoffers

Per Pfd. 0,80, 0.90, 1,00, 1.20
bis 2.— Mk., des, empfehlensiverih:
Perlkaffee 1.20, Hamb . Misch.

1.40 Mk„ Malzkaffes 20 Pf.
Ia . Würfelzucker

34 Pfg.
garant . rein . Cacao

1.50, 2.- -, 2.40
fst. Souchou -Thee

2.—, 3.- , 4— M.
Naisergries Tafelreis

20 Pf . 16, 20, 24 Pf.
Bohnen 14, 18 Pf.

Grosse Hellerlinse«
15, 20. 24 Pf.

Erbsen Nudeln
16. 18, 20 Pf . 28, 36 Ps
Eiernudeln 40, Ha »s>

«lacher 45, 50, 60 Pf.
Macearoni

30,40, 50 Pf.
Haferflocke«. Grütze

25 >,. 30 Pfi
la . Schmierseife

20 n. 32 Ps.
I » Kernseife

weiß 36, hellgelbe 24 Pfg.
Schwed . Feuerzeug

bei 10 Pack 9 Pfg.
Neue holl- Vollheringe

5. 6 und 8 Pfg.
Rollmöpse , Sardinen , Bis¬

marck- » marin . Heringe
stets frisch, sowie sännutliche Co
lonialwaaran zu billigst Preisen

U. Beysiegel,
Friede chstrast« 50 , Ecke

Schw 'lbackiee.trafie,
vis -ii-vis der Jnfanter -sktzserne.

Telephon«94. »221

Eine größere Parthie

direkt im Walde zu verkaufen.
Näheres bei

Christ . Baltzer,
4260 Langenschwalbach.

tz>i«e fast neue Hängelampe
billig zu verkaufen.

Schwalbacherstraße 37,
2. Etage rechts.

eepin fehr schöner Esel mit
VV Wagen und Geschirr billig
zu verkaufen bei
8816 I . Stein . Dotzheim,
z» onnenberg , Plätters» aße 1,
I werden Bruchsteine , sowie
einige Tausend alte Dachziegel
abgegeben,  8813

2lt!jilr.Kkldkrsl!iränlrk
(gut erbalten) zu 15 und 20 M
und schöner kleiner Küchen¬
schrank zu 16 Mark platzmang.
sofort zu verkauf, Nöderstr 25,
Hth. 1 St . l- _8769
/Ziuterbalteue saubere Bettstelle

mit Sprungratime für 15'1>t.,
sehr schönes Bett mit Muschel-
autsatz und Sprungrahme für 20 M.
Platzmangels osort zu verkaufen
Rödrrstr . SS , Hth. 1 St l. 8768

GklkgknhkitsklNlf,
Parthie siiiflamm. Gasherde

(neue) so lange Borrath per Stück
2 Mk. Röderstraße 25, Hth.
1 St . l. 8770

EittklkdtrnkUklijtilkcke
vcrlo rcn . Gegen Belohn, abzug
Rö merberg 26._ 8785

Ein gut erhalt, bl Ueberzieher
für 16—17jähr. Kn. bist, zu verk.
Albrcchtstr. 6, Hth. 1 St . r, 8798

Kleinge,nacht. Anzündrholz p
Sack Mk. 1 li-fert W. Kuhn, Over,
libbach, Post Wehen._ 8775

Eagmim bonum1
1. Qual , empf billigst in jed. Quant.
H. Güttler, Landw, Wellritzstr. 20

Fran Husch em-
_ _ Pfiehlt sich zu in Kraut-
schneiden. Hellmundstr. 29. 7968

Pi?iiinos
in Nußbaniiiu. Schwarz (Fabrikat
(Urbas L Reißhauer) billig zu
Verkaufe«. 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei). _

Siamcu*Ial)rraiJ§
ametif. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Lnisenstr , Al . 1,, Menrer,

Llumeil-Delirrrlftr
in jedem Quantum z» babkli-

Feld straffe 18.
ut gearv. Möv. m. Häiidärb!

l liH weg. Ersparniß der hohen
vü / Ladenmiethe billig zu ver¬

kaufe» : Vollst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50
Cominod. 26—85, Küchcnschr. befs,
Sort . 23—38, Vcrticows, Hand-
arb., 31—60, Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asric
u. Haar 10- 50, Deckb. 12- 30,
bess. Soph. 40—45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tiiche 15 bis 22, Tische6- 10.
Stüble 3,00—8 , Spiegel 3 - 20,
Pfeilcrspieg, 20—50 Mk, u, s. w,
Frankenstraste RS, Vdh. Part,
u, Hiilterb Part,_ 138l

Lietlig Wer
(Serien und großer Posten Einzel¬
bilder) z, conipl. ausnahmweisc
billig im Einzelnen zu verk.w.Ausg.
d, Samml. Emi'erstr. 48, 1. 8631

AmrkiklMkkgstll
(Merkur), gut erhalt., für 45 Mark
z. verlausen. Näheres 8241

Schwalbgcherstx . 27 , H. 3.1.

Halb -Renner zu ver¬
kaufen. Sedanplatz4. Mtb. P . 8349

aller Art heilt
schmerzlos, ohne
Berussstörung,

ohne Operation,
aus Wunsch
Garantie nach
besonderer Ab¬
machung.
Dr. med. Strahl,
Spezialarzt für

Peinkranke.
«HmbiirCr

Grosse Allee 10.
Briefliche
Auskunft
kostenlos.

Die bmhiiileWkllöloM
wohnt Faulbrnnncnstraste 12,
1 rechts . Durch Kopfu, Hand.
Npr für Damen. Täglich zu
sprechen von Moraens 9 bis Abends
9 Uhr, auch Sonntags. Unterricht
wird ertbeiff 7849

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8323 Jahnstr. 19.

Tlnmtn-Zllmgkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramer , Feldstr. l8.
Ein scki. Stollwerk-A bum, voll»

ständig, Nr. 3, z. verkaufen
8558 Kl. Kirchgasse1, 3.

Dampfmaschlne,
6 Atm., stehend, wegen Betriebs¬
vergrößerung billig zu verlausen.
Offerten unter O. Ü1 8282 an
die Exped.  d . Bl. ^282

Unterhosen u. Jacken,
Normalhemden, Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 8182,

Friadr, Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14,

«HWWMBMW BEMnBHSBttBB
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
Autiist II aldmann

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/, Minuten^
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1901.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
Von Biebrich nachMainz:  9 *„

12Z, lf . 2, 3f , 4, 5f , 6§. 7f
Von Mainz nach Biebrich!

8.30*. 11§, 12f, 1, 2t , 3, 4t
5.20, 6.208-

* Nur Dienstags und Freitags,
z Nur Dienstags, Freitag» und

Sonntags.
t Nur bn Bedarf, vorzugsweise

Sonntags
KrebSart sreffendeFlechten,

Lupus, juckender Ausschlag, krebs¬
artige alte Krampfaderbeingcschwüre,
veraltet-Unterleibsleiden,schmerzlose
u. andauernde Heilung u»t. schrift¬
licher Garantie, unschädlich, nur
brieflich, üb. 30jäbr. Praxis , Kosten
5.80 Mk. srankü Nachnahme. Apo¬
theker Franz Jekel , Hcrisan
per Zürich. Porto 20 Pfg. 463,5

Keller-, Äau- umt
Doppel-Dumpen.

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
6936_ Kirchhosqasse 7.

Achtung 1
Hgreen-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher.
meister, Philippsbergstr. 15. 4872

Zum 1 Dezbr. eine Bilt .r bei
Sonnenberg , ganz oder gethcilt
zu vcrmietben. 7627

Näheres bei I . Hetz,
_ Blumeiistr. 6.
Lankcrcdit, WechfetdiScont, Be-
U tnebs- ». Hypolheken-Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Verlag Mannhe im.

Alle « orten Wer
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Biidelheimer

Mauergasse 10.

Kei Austen
und Heiserkeit benutze nur

frejipJnltol s 4 * »i,,
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinder

echt& Fl , Mk, 1.— bei
Apotheker OUo Siebert , Marststn
Wellritzdrogerie Fritz Bernslei*
Wellritzstraße. Adierdrogerie Frit.
Bernstein, Moritzstr. Tentraldrog
W. Sohild, Friedrichstraße und
Michelsberg 23. _ 778/35

Ä SpkfiaÜIlMS
Teppiche

GelcgenheilSkaus in Sopha-
und Salongröße ü 3.75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen,Portieren ,Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
liroditkutaloq bb̂b0

gratis u. franco.
Emil Wie, Berlin S.(
@SSu«Oraniefislr.158.;

Weitz-, Sunt- n. Gold¬
stickerei besorgt vrompt unv billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 11. 2. 6756

Zuschueide-
7520

Mavergoifsc iS , 1,
Gründl. akad. Unterricht im Zu-
schneidenU. Ausertigen lämm l,
Damengarderoben. Beste Referenz.
Prosp. gratis. Schnittm. n. Maaß

M irgarrthe Becker
Braut- u. BaÜfrlsire» in und

außer dem Haufe billige B.
76N_ Roouir . 22. Bdh.v
/jr . j.Uf ^i w. GlaS, Marino^
Wllilitlt Alabost., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

^rautschncidcn wird billig
besorgt bet Heinrich Rücker,

Bülowstraße9. 7910
Lefitns de frnncmls d,

Melle’ Trotereau , Parkstr . 3
Emil Schumann , Pirna a E.

Wellbek. Züchtcrei
tiestourenreicher

Kanarienrolle«
Präm. mit höchsten
Auszeichn. Vers. unt.
-Gar. s. Werthu. leb.
'cknk. g. Nach». M. 8,
10, 1<>, 15, 20 p. St.

Znwiiveibchen Mk. 1,50. Zucht
qnlcil, 50 Pfg. 'Briefin. 764/35

Winter Station
für 714/33

Lungenleidende
Notdrach (bad. Schwarzwald)

Sanatorium llr . B 'ttinffcr.

- -̂ Sicher heilt
Magen « und NervenlUdeu,
Schtvächezustände , Pollutio¬
nen , veraltete Harnröhr .- »Nb
Hantlciden ohne Quecksilber

Apotheker, Berlin.
rCtllPnn , Neue Königstr. 58a.
Herr Sch. in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besej-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekoinmen. 4130

Meine Herren!,:
Bei Ha rnröhren - ,

u BiaSENltlDEHvslnKŝ nur
NtDCAP̂ EtN

»fl, gut gearbeitet,
wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr

billig zu verkaufen: Vollst. Betten
von 50 Mk. an, Bettstellen(vol. u.
lack.) 19—60 Mk . Kleiderschkränke
(1- u. 2thür ) von 21 . an
Bertikows 34 - 65 Mk., große
Kommoden 28 Mark, Wasch¬
kommoden 25—36 Mk., Konsol-
schränkchen 22—35 Mk., Küchen-
schränke 28- 40 Mk, alle Arten
Tische von 6 Mk. an, Stühle von
2,50 Mk. Große Auswahl in
Spiegel, Nachttischen, Küchen^
brettern U. s. w. 8367

Möbcllnger

Wilhelm Mayer,
^ 22 Marktstr . 22.

Eigene Werkstätten.
Ein junger weiß und braun ge'

tigerler

Jagdhund
(Rüde), 3 Monaie alt von her¬
vorragender Abstammung, preis-
werth zu verkaufen, dläheres in
der Exped. d. Bl. 781g

Etektiische Klingelanlagen
sowie Rrparaturen w. prompt
und billigst anges.
8098 F . Schalk :,

12 Herrngartenst ratze
rtin Fenstcrtritt mit Schublade
Ms- billig zu verkaufen. 8760

Rheinstr. 68 2

sorri,'ohnT Rücnäeft iag
ärztlichemptohien• Prcii3Mark-'
Ol«ifCubeoIbfoi»S«toiSTerüROlJOCi»)

0»HERZBERG.HAMBÜRS.AUTUTHOR[WO

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo-
jhek# Eheinstrasse 41. 13/

Parquelbödeu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders, Frotteur,
1647 äjtlatterftr. -

/Kämm « , fchriftl. Arbeite»
Gesuche, Eingaben, Steuer»

reklamationeu, Adrcssenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst da« Bureau von

A Schmitt,
Blücherflr. 4, 1.

Sprichst. : Va2—1/23 und Abend»
_ ab 6 Uhr.  4511

Ca . 5000 HeiralhS -Part.
jnhrt . weise nach. Auswahl"und
Stde. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Asrssee Forlmia o,  Eupcn 4

Als tücht Schncideria emvf.
sich Fr . Blum . Walkmühlflr. 30,
Gouterain,!. 8078

Gebrauchter Amerikaner»Äsen
für 10 M. zu verkaufen. Näheres
bei W i r t h Schwalbacherstr. 28.

ged. Schwere stets vorräthig
Friadrich Seelbaob,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr . 4

Nklh«!l»gsße!ler llmiss
in Wje- baden, Hermannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
Vormundschasis- u. sonst. FondS-
Rechnungen, Voranschläge, Ver,
mögensverzeichnissen(Jnveniarien)
Bearbeiiuugv. Rochlaßregillirungen
n. Ansertig. d. Theilungspläne, Ge¬
suche ii. Schriftsätze all. Art, Prü-
su»g (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungenu. Cassen; gestützta. Kennt-
Niß der einschiag. gesetzt. Bestimm-
Ilnz langjähr. Praxis. 695

MWilMreilKM
durch Kopf und Hand

wohnt Faulblunnettstratzc 12,
1 rechts. 8705
| | H e i r a t h vermittelt
(U’ILUÜ prau  Kramer , Leipzig,
Brllderstr .6.Auskunft geg, 30 Pf.

Abbruch!
Am Abbruch Kircbgasse,

Ecke Faulbrunnenstraße sind
Fenster, Thnren , Treppen,
große Erkerscheiben mit Roll¬
läden, eiserne Säulen , Mett¬
lacher Platten , Transportir-
herde, Oefen, guterhaltenes
Schieferdach, alte Backsteine,
Bord-, Bau -, Brennholz, so»
wie eine große Theke mit
Marmorplatte , billig abzu¬
geben. 8743
Näh. Adam Tröster,

Feldstraße 25,
oder auf der Baustelle.
Alpenkränter -Th «e.

Ter so berühmte Er . E. Weber's
Alpenkräuter-Thee mit einem Kopf
Rr. 4 n. 5 ist bei mir zu haben.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u. Gemüse zu den billigst- Tages,
preisen, sowie eine geoße Auswahl
in Flaschenbiere » aus den best,
renommirten Brauereien von hier
und Mainz. 7054

A . Forst , Luisenstr. 16.

Srtinura iti. ßtliMlimH
in unmittelb. Nähe i: .1 14 Mille
verkäuflich. Näheres

M»x i»feiff *r,
8722 Kellerstraße 27, hier.

Schönes Helles Jaquet nt. Pelz
billig zu verkaufen
8731 Nbeinstiaße 63, 1. St.

Li,,e Parthie bessere Cigarren
wird zu 2.80 M. u. 3 80 p. 100
Stück ausverkauft. 8752

I . C . Roth . Wilbelmstr. 54,
_ Hotel Block.

Ilur von jetzt bis
Prihundiint

geben wir unseren Kundinnen bei
entsprechenden Einkäufen

Kons,
welche zum zcitweifen Besuche der
kunstgewerblichen und Handaroc.lts-
kurse der Vietor'schen Frauenschule,
Taunusstraße 12 (Ecke Saalgasse),
berechtigen. Die Damen erhalten
somit von erste», künstlerisch aner¬
kannt tüchtigen Lehrkräften Anlei¬
tung zur Iliisführung ihrer Ar¬
beiten. — Malen aller Art, wasch¬
ächte Malerei auf Stoffe, Leinen rc.
Gobelin-, Kensington- und Bronze,
Malerei, Brennen auf Stoffe,
Sammet rc., Ties  brand, F l a ch-
brand. G r u n d brand. Pinsel-
brand u. s. f., Kerbschnitt, Relief,
schnitzerei, Ledrrschnitt, Stickereien»
Point laee und andere Spitzen¬
arbeiten, Beizen, Maltiren und
Poliren v. Holzgcgcnstnnden, Chro-
mophotographie und Toloriren von
Photographie» u. v. a. —

lmentgtldlilh.
Auswärtige Damen

können nicht nur sich ivährend des
ganzen Tages in der Anstalt aus¬
hallen, sondern auch aus Wunsch
an den Mahlzeiten theilnehmen.
Bvrherige Anmeldung erwünscht.
Viütor 'scheHunstaiistaK,

Wiesbaden.
Verkaufslokal: Webergaffe 23;

Ateliers, Schulräumeu.Pensionat
Taunusstraße 12 (Ecke Saalgasse:

Sk» 1879
Srstlgt!

Schneiderin empfiehlt sich.
Emserstraße 25, H. 1. 8763

Frau Maria Auer , Oranien»
straße 56. ertheilt jungen Damen
aus feinen Fauiilen

Gesang-
Unterricht.

Garantie für besten Erfolg. Aller¬
erste Re-erenzen. 8315

fuuinMmn
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Fron Nerger Wittwe,
Hellmundstraße 40, 2. Etage rechts.

8620

Alle Arten Näharbeiten, AuSb.
von Kleidern u. Weißzeug wird
sorgs. ausgef. 8236

Westcndstr. 18. 1 l.
0n parle frangais. — English

spoken.__
Sreparaturen

an Nähmasckinen
aller Systeme prompt und billig.

R-guliren im Haus. 7152
Ad. Rumpf, Mech., Saalgasse 16.
Vrankrnarlus

Aüiineraugensalbe
entfernt schnell u . sicher in eini.
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornbaut. Zu habe» bei: 369,77
C . Schneibel , Mauritmsstr. 4.

Herrath.
Ein älteres alleinstehend.Mädchen

s. die Bekanntschafte. brav., fleiß.
Mannes nichtu. 40 Jahr . (Wittwer
mit 1 o. 2 Kdrn. nicht ausgeschl.
Off, u. 8. 8, 77 a. d. Exp. 8738
FlauS oder Grundstück in

guter Lage, bis zu 300,000
Mark, zu lausen gcs. Anzahlung
eventl. bis 60 M.lle- Gefl Off.
unt. B. G, 8615 an die Expde.

Für Damen!
Mod. Winterhüte eingetroffen.

Garnirungen elegantu. billigst.
7863 Philippsbergstr, 45, P . r.

Fuhrwesen
aller Art, Karren, Wagen, sowie
Rollsuhrwerk, reell und pünkt¬
lich besorgt. 8202

Äug . Ott . sen.
Biebricherstr, 19.

und Land.
säuge werden sofort entleert

August Ott seu .,
8219 Biebricherstr. 19.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme eine
Ziegelei mit Ringofcnbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 73 an Exp 2983

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr. 25. 1 r

Perfekte Damenschneideri«
und Modisti » empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 8165

Sedaustraste 11 bei Pfeiffer.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Restaurationöherd wirb
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Exvedition. 6282

Pia«ino,S-7L
kaufen. SchwalbacherstraßeNr. 11
Ernst UrbaS._ 747

2 FederroUcheu, verschiedene
Hand-Federkarren billig zu v»r-
kausen
6990 Walluferstraße No. 5.

£ MiiMitiinli 53
mittelgroß, m. Tressor, säst neu, z.
verk. Metzgergassc 13. 858»

Blsuje»-1  hSiigklsillsr
sehr Mig zu verlausen. 85K2

Hirschgraben 18. 2.
Ein toppelsp. Fuhrwagen, gcvr.,

z. verk. Steiuaasse 13. 8593
Ein raschrn -Divan,

neu, sehr billig zu verkaufen Hß«
lenenstraßc 7,  Hinterh. pari.
Daselbst Annahme aller Polster u.
Topezirer-Arbeilen, bei solid. Aus --
führungz» billigsten Preisen. 8618

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs-Regt. Nr . 8V)
wenig getragen, billig zu verkaufen,
Näh, i. d, Expedition. 8616

Eme Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahr«
gepachtetem Grundstück au der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 ivketer breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Äüf

1. ßWthkKkll
in beliebige, , Beträgen möchte
ich 700,000 Mark per gleich
oder für später auSleihen. Bitte
Offerte» unterH.. HU. S00 an
die Exped. d. Zeitung richt. 8637
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Singer Nähmaschinen
Paris 1900 : Crrand PrlX 5 Höchste Auszeichnung!

iinger sihm aschiiien

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Ciolden « Medaille
Höchster Preis.

t _ _ _ _ _ find mustergiltig in Tonstruction und Ausführung.

DlUA ' VL ' J^ ähllia ^ chiincii find unembê rtiĉ für Hausgebrauch und Industrie

Finger  Ssiiinmsdslnen
Singer Mähmaschinen
Jütnsrei * Mähmaschinen sind für bie moderne RunnfHdmi bit geeignetsten.

Unentgeltliche Unterrichtskurs- in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager in Stickseide in
großer FarbcnanSwahl. Electromotoren für einzelne Dlaschimn zum Hausgebrauch. dvin,

find in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.

:lne Maschinen zum Hausgebrauch. vorn,

Singer C« . Wiesbaden. « eidtSrch 31

Das
Aus - und Einfahren von

angekommenea oder abgellenden

Waggon -Ladungen aller Ar t
für Handel , Gewerbe u. Industrie

sowie für Frivate

besorgt die Flltl AdtK6lIllQA „ ft.

L . RETTEANHAYEH,
Güterbestätterei der Kgl . Preuss . Staatsbahn.

Telefon UTo. I ® und Vo . « 376 . Bureau Rheinstrasse «1 (Bahnhöfen vis-ä=vis).
Es sind Wagen aller Art für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferden und tüchtigen Kutschern, unter iachmänn. Leitung. ^

Einspännige Kohlen-Karren , ein- und zweispännige schwere Rollwagen mit und ohne Aufsatzkasten, Steinrollen, einspännige Feder-Rollwagen, zweispännige F~der Rollwagen
von 50 bis 100 Centner Tragkraft , mit und ohne Aufsatzkasten, grosse zweispärnige Rungenwagen mit und ohne Kasten, mit Weinbäumen, Langnoizwagen

i
Sachkundige prompte Kedienung. — Preise billigst laut haljnamtlichem Tarif.

§C3f?" Zur Abfuhr angek. Waggons genügt Einsendung des unterschriebenen Bahn-Avises.
Die Bereitstellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt und die Expedition besorgt. I

mm

^ ^ V **

«$ •

/

w  X -
s? .#

jV

# kW ^ j?

V / # •

• ^ A*

y

Polyphon -Musikwerke,
Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt vom Fabrikationsplatz.
Ziehharmonikas, Concertinas, Bandoneons,

Zithern , Violinen, Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

gegen BarzaUnng mit hohem Habatt auoh
gegen geringe SV Koaetsraten offeriren

Jänichen& Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

^Jabc eine große Auswahl zurückgesetzter
Corsetteu

(enge Taille), welche ich zu sehn billigem Preise abgebe
G. R. Engel . Spiegelgasse68595

“ 5 Pf. Nohetzlmckirrkeu. 8 Pf.
Telef. 125. «9 « SclllÄSlÜj Grabenstr. 3. g/ie

Ia. Petroleum, Ktr. 16  Pf.
C. F , W. Schwanke, Wiesbaden,

Lebensmittel- u. Weinbdlg. Telefon 414
Schwalbacherstraßc 49, gegenüber Einser- u. Platterstrah«. 8758

8417 p
atente oho.wnru
Ernst Franke, Ä ;„
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Special-Tej-pich-Haus.

Bll 1igst©
Beza gsquell e

für

Teppiche, Gardinen, Tischdecken,
Portieren, Läuferstoffe, Divandecken,

Schiafdecken, Steppdecken,
Linoleum, Felle, Möbelstoffe,

Rückersberg & Harf

W
er?
GC
<“■+-
©

-i
©i—i«
GC
©

9 Htarktstr . 9. 9 Marktstr . 9
5853

Wir bitten um Beachtung
unserer Schaufenster.

AnMMolz*SASrAkfL-l; *SÄT
liefert frei ins Haus W. Gail Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

wunderbar angenehm, und ver¬
brauchen unglaublich wenig

Oie Temperatur &sst sich durch

SicberhBitsregolatorD. R.-P.
auf Jeden beliebigen Grad efastellen. Reine

hygienische Zimmerluft ganmtirt Ideal einfache
bequeme Bedienung. Erhältlich in vielen auch
neueren Formen für alle Zwecke. Jede Preislage.
Beim Ankauf den Namen Riessner beachten. . 8217

Niederlage für i ftl. Frorath, Kirchgasse 10,
Wiesbaden : jLouis Zintgraff, Neugasse 13.

■KnOTr
Unser Papa

säet , es giebt kein besseres Mittel , als Sltaller ’a amlral,
Eucalyptus -OcI , wenn er an Asthma und Rheumatismus leidjt.

Unsere SOTama
nimmt dies Hausmittel , wenn sie Migräne oder Influenza hat , und
uns hilft es immer bei Husten oder Zahnsck 'iit rien,
Mk . 2.— u nd Mk . 1,— in den meisten Drogerien käuflich . 4214

k jS

Bestellungen werden auch entgegengcnommen durch
Ludwin Becker , Papierhandlung, Gr. Burqstraiie1

Billigste und verbreitetste Zeitung!

Berliner
Morgen-Leitung

mit täglichem Familienblatt
und dem Illustrieren volksfreund.

Alles zusammen kostet nur

^5 Pfennig monatlich
bei allen Postanstalten und kandbriesträgern,

k!n Prode- Nbonnemenlwird niemanden grienen I

Gegenwärtig ca.145,000 Aton,
Aeusaerst preiswürdig kaufen *ie
r <1 diietAT * ' n bronce , sowie in Eisen,
UdölUüLoI Schwarz m . Kupfer u . s. w.

Gasheizöfenu«Gaskocherz?
Systeme bei

Heinrich Krause,
Wellritzsti *. 10 ,

J

Nachlaß NnstriskMS.
3m Aufträge der Erbetr der verstorbenen Eheleute Sanitätsrath »r . MflNer

zu WieSvavcn versteigere ich am

Ditnftofl, Den 19, unD Tsaaerstag, Den 21. Sioaemlicr kr.,
jedesmal Morgens 9 '/, " nd Nachmittags L Uhr ansangend, in der eigenen Besitzung,

Villa Herrneck
ZU Niedernhausen im Taunus,

das dortselbst befindliche zum Nachlasse gehörige Mobiliar , als:

1 Eichen Estzimmer .Ginrichtnng , best, ans Büffet mit Spiegel, Ausziehtisch, sechs Stüble,
Spiegel mit Trümeau und Serviertische , mehrere Salon -Garnituren , niehrere Sophas , Eck-
divaii, Chaiselongues , div, eingelegte antike Möbel , 6 vollständige Betten , Herren - und
Damen -Schreibtischc. Bncherlchränke. schreibsekretärc . Cbiffonieren , Kommoden, Waschkommoden,
Nachttische, Kleider- und Wäscheschränke, Pfeiler » und andere Spiegel , runde , ovale , viereckige,
Sviel - Bauern -. Servier », Näh - und Nipptische, antike Mntzener und Berliner Vor-
zellane » worunter «ine prachtvolle ca . 0,80 c .» bohr Meißener -Vas« mit
seine antike Gläser , Fayencen , « taffeleicn, Büstensauien , Oelgcmalde, istahl - und Kupier-
stich-, Aquarelle , Photograpbieen , Reliefs , Nippsache,,. Bronzen , mehrere K-rz-niuster Standuhr,
Pendule , Silbersachen » Bestecke, Landelaber rc., 1 Coup « snr Aerzte . 1 @infpann.
Pferdegeschirr , Teppiche, Portiören, Gardinen. 1 Flügel, Badewannen, Gartenmöbel,
sbidemöbet, vollst. Küchen-Linrrchtung , Weißzeug u. dgl m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Das zu demselben Nachlasse gehörige Mobiliar in der Villa Biersta ^ terstr , «

, u Wiesbaden gel7ngt am Dienstag den 2 « . November er . und folgende Tag - zur
Versteigerung,

Näheres wird noch bekannt gegeben.
<dede weitere Auskunft ertbeilt bereitwilligst , sowie Aufträge zum Austeigern übernimmt der

, .. 8721
uiunäct  " ec  Auktionator u. Taxator

Willi » Helft ich,
^Wiesbaden, Friedrichftr. 47.

Qilrtlerei , Metallgiesserei u. Vernickelungs - i
Anstalt mit Electromotoren -Betrieb.

Special ität:

Scliaufensterboste Ile.
Ferner empfehle mich zur Kenovirung und Erneuerung von bin«lüstern , Kronleuchtern

u. s. w„ sowie gründlichster Reparatur aller Broncesachen , Metall - und Eisenwaaren . 8192

W SfiifahflHcll! Drairtislh!
* Resorm-Kleidrrfchrauk

(Patent Vogel) .
Kein Suchen — kein Aerger — kein Zeitverlust mehr.

Bon über 90 Fach- und Famiiienzeitschristen, als Garienlairbe , Modenwelt , der Tischler¬
meister rc, warm empfvble».

Mit dem automatisch erfolgenden Oeffne » wird der ganze Inhalt deS
Schranke » hervorgezogeu und die tkleioungSstüike stellen sich in Front neben
einander auf . Vermöge der sinnigen Konstruktion doppelte Aufnahmefähig¬
keit bei gleichen Dimensionen wie der den veralteten Systemen und keine un¬
erwünschte K-altcubUdung mehr,

I » einfachster wie luxuriösester Ausführung von M , 80 — an . Reichhaltiges Lager
bei den alleinigen Fabrikanten für Wiesbaden und Umgegend

4jte8 »r . Dampsschreinerei, Hobclwerk, Parketbodensiabrik ,c,,
Echwabbacherstrast « 22 . Telephon 411.

8108

Wasche mit' ^

Luft nS
Wasch-

■ Extract

isHTngenehmes ruh-. Heim findet
'W besserer Herr oder Dame beiS'tsvsv ffhittrn» h«(I * '1 ***

Grosse Treudei

glas - ßbristbaumscbtmick,JU Weihnachten bereiten
unsere Rieiensortimente , - ,

enthaltend prachtvolle Decorationen in bemalter , farbia glanzender , farbig
matler und versilberter Ausführung , als : Luftballon », Oliven , « locken,
lllaturfrüchte, wie Weintrauben, « epfel, Birne», Kirschen>c„ « oU»
und SUberftsch«, Eichhörnchen. Ei»- und Tannzapsen, Phantasieartikel,
elegant mit Chenille und Cantille übersponnen , prächtige «aumspitze,
Strangkugei», Brillantreftexc, Papageien »nd Fasanen mit natürlichen
Federn , Engel mis Frisur , beweglichen Flügeln und Seibenkteib ,c. Rur

-hochsein« Sachen in diversen Erösten, Alle» sranco, inctustbe solidester

mit GtaSsrüchten u , Blumen prachtvoll garnirten Frnchtkorb sLäng « 20 cm).
Thiele LGreiner, Hofliefer.,Lauscha(S.--M.)
Allerhöchste« nerkennuna Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

sowie zahlreiche Dankschreiben auö allen Kreisen.
mtwmimwm Langjährige Lieferung an den Kaiserlichen Hof . —m— 9
Größtes Versandtgefchäst d. Branche m. eigener Postpacket-Selbstabfertigung.

I» Kernseife
(weitz und gelb ) 7985

5 Mfttnh mgemgm Mk. 1. "W>
Adolf Maybach , WrlirW. 22.
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